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Zentrumsmord in Sinzheim
TA -Mann Guwang, Bater von fünf Kindern , seinen Verletzungen erlegen - Gewaltige Empörung der

Bevölkerung in Sinzheim und Steinbach
. ^ ade « - Baden , 3. Febr . Im Lanse der
si/k ,flCtt ist der von dem Zentrums -

« ? rer Dr . Weber in Sinzheim grundlos
'^°crgeschossene 39jährige S .A . - Mann G n -

. ,an 9 nach Empfang der Sterbesakramente

hnh ? >ch!vcren Verletzungen im hiesigen Kran -

tot 3 erlegen . Die vorgenommenen Ope -
» •vit« , vermochten das Leben unseres treuen
k ttc ' ftf»tofsen nicht mehr z« retten . Als Stan -
. tenführer Dr . Biuswanger an das Bett

sterbenden trat , grüßte ihn dieser mit sei-
letzte » Kraft « nd sagte :

weiß, daß ich sterben muß . Aber
'w sterbe gern für unsern Führer

Adolf Hitler "
Der

Vla -iuiti , na '»OJUIJIuu x>tjuiuuiu -

tt t? n Dr . Weber , befindet sich in Hast . Er
aus einen „Notwehrakt " heraus -

füif!
,00^C ' er natürlich die treue Unter -

^
>u »g der Zentrumspresse findet , die sich da-

ide , ^ tt diesem furchtbaren Verbrechen
^

'" 'siziert . Die behördlichen Nachforschnn -
k« n

^ ^ e» mit allem Nachdruck betrieben . Es
als feststehend betrachtet werden , daß der

P . ^umsmörder ohne jede Veranlassung ans
l»«wang geschossen hat .

Ermordete hinterläßt Frau und fünf

Wie das scheußliche Verbrechen
geschab ^ M

Freche Provokationen des Mörders — Der Ge-
tötete ein ruhiger , allseits beliebter Mann —

Schwarzer Fanatismus raubt einer Familie
de » Vater — Empörung in allen Bevölke -

rnngskreisen
Sinzheim , 3 . Febr . lEigener Sonderbericht .)

Durch den frischen Februarmorgen steuert Pg .

Fritz seinen Wagen in schneller Fahrt nach
dem freundlichen , in der mittelbadischen Rhein -

ebene gelegenen Orte Sinzheim zu, der in der

Nacht vom Dienstag zum Mittwoch der Schau -

platz eines scheußlichen Verbrechens geworden
ist Heute Morgen erreichte Sie Schriftleitung
die erschütternde Nachricht, daß unser treuer

Parteigenosse und S .A .-Mann Guwang seinen
schweren Verletzungen erlegen ist . Der 6. Tote

des Gaues Baden im Kampfe um Deutschlands
Freiheit , der von ruchloser Mörderhand sein
Leben enden mußte , weil er sein Volk über alles

liebte , und weil fanatischer ZentrumsHaß es

nicht verwinden konnte , daß diese Partei der

politischen Charakterlosigkeit plötzlich und ver -

dientermaßen ausgeschlossen ist von der Hand -

habung der Negierungsgewalt im Reiche.
Wir sind am Ziel . Vor dem Gasthaus zum

,/Sternen " in Sinzheim , von wo die Schrek -

kenstat ihren Ausgang nahm , hält ein Poli -

seiwagen . Wir treten ein . Gerade wird der
Wirt über seine Wahrnehmungen in der ver -
hängnisvollen Nacht vernommen . Zwei Gen -
darmen und zwei Kriminalbeamte sind mit dem
Verhör beschäftigt . Zahlreiche S .A .-Leute , Ka -
meraden des Ermordeten , aber auch Sinzhei -
mer Bürger , die nicht der NSDAP , naheste -
hen , sind anwesend, ' sie sind heute nicht in der
Lage , ihrer Beschästigung nachzugehen , zu groß
ist die Empörung , die sich in ihren Gesichter »
malt . Wir setzen uns zu ihnen und sprechen
mit den Tatzeugen ? langsam rundet sich das
Bild der Geschehnisse in der Mordnacht .

Die S .A . hatte , wie überall , so auch in Sinz -
heim , Hu Ehren des Reichskanzlers Adolf Hit -
ler eine eindrucksvolle , von der Bevölkerung
begeistert aufgenommene Kundgebung veran -
staltet , nach deren Abschluß sie sich kamerad -
schaftlich in ihrem Lokal , Sem „Sternen "

, M -
sammenfand .

Um , 11 Uhr betrat plötzlich der erst kürzlich
von Steinbach nach Sinzheim verzogene D r .
Weber >das Lokal , in welchem sich noch etwa
40 S .A .- Leute befanden . Dr . Weber ist den
mittelbadischen Nationalsozialisten kein Un -
bekannter ! In Steinbach wurde er als der
Hauptschuldige an jenem Zusammenstoß der
S .A . mit >dcr sog . „Badenwacht " betrachtet , der
später zu dem bekannten Steinbacher Landsrie -

^ Kam |)f gegen die Moskauer Fremdenlegion

bochverralsabsichten der KPJ . nachgewiesen
^ seheures belastendes Material

* „ .
beschlagnahmt

.
8* Febr . Die polizeilichen Durch -

n>cit . im Karl Liebknecht-Haus und an
fchlg . / ^ 26 Stellen der Stadt führten zur Be -

großer Mengen kommunistischer
mt tt verbotenen Inhalts . Es wur -

try ». x
re Tausend Exemplare solcher Schris -

^ >nd ^ t», in denen zum bewaffneten Ans -
wird , 311» Generalstreik ausgefordert
" °tüei c" , cm Teil der Flugblätter werden

«»d Reichswehr zum Ungehorsam auf -
aü rf.

^ m Karl Liebknecht-Haus selbst wur -
^ wea, .

Fristen der verbotenen Gottlosen -^ »ung beschlagnahmt .

^ baussuchungen in Braunschweig
ten " tttt fchn » eiö , 8 . Febr . Heute mor -
dvrchs ^ ^ n bei S2 KPD .-Mitgliederu Haus -

vorgenommen , die sich auf
^ afsx,, r Ä hochverräterischen Inhalts sowie

ka
Ein umfangreiches Material

nnJ/ ct gestellt , das zur Zeit von der Po -" °ch geprüft wird .

^ Wnistische Literaturstelleentdeckt
^ ° liz . j ^ ^ ? • Febr . Die Erfurter Politische
°>n . Ichsüchte am Freitag mittag im Ver -

Schutzpolizei ein Privatgebäude in
^ asse in Erfurt -Nord . In einem

Ĉn ^ aum » der von der Polizei aus -
entdockte man eine geheime

Literaturstelle . Berge von hoch-
NeF 0 „,r ?" Broschüren und Flugblättern ,

wurden beschlagnahmt ,
s
' i ^ afifrnf

'
t

e e ' nen aroßen sieben Ton -
^ >n bcJm £tn anä ' Mau vermutet , daß
^ tndr»^ Gebäude eine kommunistische Ge -

ietzte» «r und daß die Maschinen
Augenblick bei^cite -geschafft wurden .

Bisher wurden Personen nicht festgenommen ,
da das Gebäude vollkommen verlassen dalag .

Sie WS. einer geheimen Leitung
unterstellt - Neue Anweisung aus

Rußland
• Kowno , 3. Febr . Wie aus Moskau gemel -

det wirb , hat das westeuropäische Büro i>er
Komintern im Zusammenhang mit öen letzten
Maßnahmen der Reichsregierung gegen öie
KPD . der Partei neue Richtlinien gegeben .
Danach soll bie Arbeit der KPD . sich hauptsäch -
lich auf illegale Tätigkeit erstrecken . Die Lei-
tung der KPD . wird einem geheimen Kampf -
kon»itee aus drei Personen übertragen , dem
die ossizielle Parteileitung unterstellt wird .
Dieses geheime Komitee soll vor allen Dingen
verhüten , daß die Schlagkraft 'der KlPD . durch
die Maßnahmen der Reichsregierung leidet .

Thüringen verbietet das Aufziehen
roter Flaggen auf Rathausern

) =( Weimar , 3 . Febr . In denjenigen thü -
ringischen Stadt - und Gemeinderäten , die von
den Gemeindewahlen her uoch « ine rote Mehr -
heit besitze « , war der Beschluß gefaßt worden ,
auf den Rathäusern oder Kreisamtsgebäuden
die rote Fahne auszuziehen .

Hiergegen wendet sich jetzt die Thüringer Re -
gierung , indem sie die Bürgermeister und
Laudräte baraus hinweist , Satz Sie Gemeinden
die unterste Zelle des Staates seien und daß
ihnen daraus die nicht zu bezweifelnde Rechts -
Pflicht erwachse , öen Staat in jeinem Bestand
zu respektieren . Deshalb -rönne « icht geduldet
werden , daß die rote Fahne ausgezogen werde ,
da sie das Symbol des Klassenkampfes :
Hes gewaltsamen Umsturzes ^er bestehende

Staatsregiernng sei . Die Bürgermeister und
Landräte seien demzufolge verpflichtet , dafür
zu sorgen , daß der Beschluß über eine solche
Beflaggung nicht durchgeführt werde . Etwa
bereits gehißte Fahnen seien sofort zu bcfei-
tigen .

Weitere er !«l»rri»e Mfiittiuuun
bei der « J.

0 Kiel , 3. Febr . Wie das Polizeipräsidium
mitteilt , wurden heute früh die Parteiräume
und die Wohnungen der Funktionäre und der
besonders rührigen Mitglieder der KPD . in
Kiel von Polizeibeamten durchsucht. An meh-
reren Stellen wurde Material beschlagnahmt ,
das znr Zeit noch gesichtet wird .

Auch in allen Niederlassungen der KPD . in

Flensburg wurden Haussuchungen vorgenom -
men und Papiere sowie Druckschriften be-

schlagnahmt . ^
■ Köln , 3. Febr . Bei den gestern vorge -

nommenen Durchsuchungen bei kommunifti -

schen Stellen in Köln wurde , wie es im Poli -

»eibericht heißt , eine Menge Schrrstenuiaterial
z . T . hochverräterischen Inhalts vorgefunden .
Gleichzeitig wurde festgestellt, daß die Partei -
büros teilweise geräumt waren und das Büro -
Material bei Privatpersonen sichergestellt war .
Die leitenden Funktionäre halten sich offenbar
verborgen .

*
• Wuppertal , 3. Febr . Am Freitag vormit -

tag wurde das RGO . -Haus in der Münzstraße
zum Zwecke einer Durchsuchung besetzt.

Bei der Durchsuchung wurde umfangreiches
Aktenmaterial beschlagnahmt . Gleichzeitig wur -
den auch die Geschäftsräume der „Kampfge -
meinschaft für rote Sporteinheit " in der

Münzstraße durchsucht. Das beschlagnahmte
^ i.ateriaVyvird zur . Zeit noch geprüft .

öensbnichprozeß führte . Zusammen mit bem
Steinbacher Stabtpfarrer H e f s n e r führte er
den Kampf gegen ben Nationalsozialismus mit
allen Mitteln . Er ist es , >der in einer von
Pfarrer Heffner von der Kanzel herunter ein -
berufenen nnö geleiteten Versammlung des
katholischen Müttervereins die unerhörte Be -
Häuptling aufstellte , Adolf Hitler werde , wenn
er die Macht in Deutschland erringe , jährlich
8V VW Kinder schlachten. Durch «diesen und zahl -
reiche andere Verhetzungsversuche brachte er es
schließlich dahin , daß ihm >der Boden in Stein¬
bach zu heiß wurde uub er nach Sinzheim vor -
zog.

Und ausgerechnet dieser Mann erscheint
plötzlich nach der nationalsozialistischen Kund -
gebung im Lokal der S .A. — bestimmt nicht in
der Absicht , seinen Frieden mit der NSDAP ,
zu schließen, denn dazu steckt man schließlich
keine geladenen Pistole » iu die Tasche — son¬
dern unverkennbar deswegen , weil er ein Ben -
til für seine Wnt über Adols Hitlers Sieg
suchte und daher » wie auch ans seinein Beneh -
men im „Sternen " hervorgeht , provozieren
wollte . Von einem Tisch begab er sich zum
andern , bändelte mit den S .A. -Leuten an ,
schimpfte nach Zeutrumsart über Alfred Ro -
senberg und den Steinbacher Ortsgruppenfüh -
rer Pg . Fleischer , kurz und gut , provozierte
einen Zusammenstoß nach allen Regeln der
Kunst . Die vorbildliche Disziplin der S .A .-
verhinderte es — leiderI — daß der Herr Dr .
Weber zum Lokal Hinausflog , wie er es ver -
dient hätte . Die Leute ließe « sich auf nichts
ein , antworteten ruhig und brachen zu vor -
gerückter Stunde schließlich auf , ohne sich um
den Herrn Dr . Weber auch nur im geringsten
zu kümmern .

Draußen war eine stockdunkle, stürmische
Nacht . Die S .A . -Leute traten sofort ihren
Heimweg an und zerstreuten sich nach allen
Richtungen . Zentrumsiveber folgte ihnen nach
kurzem in Begleitung eines älteren Mannes ,
der nicht der NSDAP , nahesteht .

Wir haben mit diesem Mann gesprochen ? er
schilderte uns den Hergang , wie er ihn genau
beobachtet hat . Er ging mit Dr . Weber eine
Seitenstraße Hinunter, - weit nnd breit war nie -
mand zu sehen ? er bezeichnet e3 als ganz ans -
geschlossen , daß ein Angriff aus Dr . Weber er -
solgt sein könne , da er dies unbedingt hätte
wahrnehmen müsse» . Sie ginge » ruhig ihres
Weges — plötzlich habe es neben ihm geknallt ,
er habe dreimal den Feuerstrahl gesehen « nd
sei zu Tode erschrocken davongelaufen .

Die Schüsse alarmierten zerstreut heimkoh -
rende S .A .-Leute , die sofort nach dem Tatort
eilten . Dort fanden sie, an einen Zaun ge-
klammert , den ö9jährigen S .A .- Mann Zim -
mermeister Guwang , der ihnen zurief : „Helft
mir , ich bin geschossen !" Sie nahmen sich sofort
seiner an , brachten ihn nach Hause uud riefen
den Standartenführer Dr . med . Binswanger
aus Baden -Baden herbei , der sofort die Ueber -
führnng des Pg . Guwang nach dem Baden -Ba -
dener Krankenhaus veranlaßte .

Der Täter ging seelenruhig nach dem 4 Kilo -
meter entfernten Baden -Oos , wo er sich der
Polizei stellte und unter der Angabe , er habe
„in Notwehr " gehandelt , das fromme Un -
fchnldslamm spielen wollte . Wie lächerlich
diese Angaben sind, geht schon daraus hervor ,
daß sich rein körperlich gesehen der 33-jährig «
Zentrnmshetzer gegenüber dem alten nnd aus «
ge-hungerten Pg . Guwang gar nicht in Not -
wehr befunden haben kann . Wenn die Zen -
trumspresse von „messerbewaffneten S .A . -Leu -
ten " spricht, dann ist das « ach Lage der Dinae
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eine groteske Lüge , mit deren Hilfe jetzt das
scheußliche Verbrechen gedeckt werden soll .

Wir fordern von der Staatsanwaltschaft und
den Untersnchnngsbehörden das allerschärfste
Einschreiten gegen den rnchloscn Zentrums -
mörder , der mit Religion und Frömmigkeit im
Munde und mit der Pistole in der Hand in
zynischer Wut seinem Fanatismus ein un -
schuldiges Opfer schlachtete!

Wir fordern ferner eine Untersuchung gegen
den Landrat Billmeier von Bühl , der trotz Ein -
sprnchs der nationalsozialistischen Kreisräte
dem als politischen Fanatiker bekannten Dr .
Weber einen Waffenschein ausstellte . —

Wieder hat ein treuer Kämpfer für das neue
Deutschland sein Leben hingeben müssen unter

ruchlosen Mörderhänden . Nicht der blutrün -
stige Marxismus ist es dieses Mal , auf dessen
Konto die Untat kommt , sondern frommer
Zentrumsfauatismus , der seine ohnmächtige
Wut über Hitlers Sieg im Blute kühlen muh .

Mit Pg . Karl Guwang ist ein treuer Käme -
rad aus unsern Reihen gerissen worden , der
sich seit langem trotz seines hohen Alters und
seiner schweren wirtschaftlichen Sorgen unver -
drossen einsetzte im Kampf um Deutschland .

Wir haben mit seiner Frau gesprochen , einem
stillen , abgearbeiteten Mütterlein , aus dessen
Gesicht die Not eines ganzen Volkes spricht
und dessen Augen keine Tränen fanden , weil
sie das Unglück getroffen hat gleich einem be -
täubende » Schlag . Und doch sprach sie davon ,

daß ihr Gatte einen schönen Tod gestorben sei .
Füus Kinder hat ihr der auf so entsetzliche
Weise aus dem Leben gerissene Gatte zurück¬
gelassen — doch die tapfere deutsche Frau klagt
nicht.

Aber die Buben unseres treue » Kameraden
marschieren mit harten Gesichtern in der SA .
— SA .-Mann Karl Guwang wird unvergesfe »
sein !

Und wir denken weiter daran , daß es srom -
mer Zentrumsgeist war , der die Pistole seines
Mörders führte wir werden immer daran
denken , wenn diese Partei in ihrer abgruud -
tiefen Heuchelei sich zur Hüterin von Sitte ,
Moral und Religion aufzuspielen versuchen
wird !

Unterredung mit Reichskanzler Hitler
im „Giomale d'Staiia"

f Rom » 8. Febr . Eine besondere Spätabend -
ausgäbe des ,Morn «le d 'Jtalia " bringt eine
Unterredung , die der Reichskanzler Hitler
dem Vertreter des römischen halbamtlichen
Blattes gewährt hat .

Hitler gab zunächst seiner Freude darüber
Ausdruck , daß der erste journalistische Besuch,
den er wls Reichskanzler erhalte , gerade ein
Besuch der italienischen Presse sei . Während
des langen und blutigen Kampfes zur Befrei -
ung der deutschen Nation habe er immer die
Notwendigkeit freundschaftlicher Beziehungen
zwischen Deutschland und Italien betont . Jetzt ,
wo er für die deutsche Politik verantwortlich
fei , sei er entschlossen, sich für dieses Ziel ein -
zusetzen. Er sei sest davon überzeugt , daß ein
euges Verhältnis zwischen den beiden Völkern
für den Frieden Europas unerläßlich fei. Der
Kanzler erinnerte dann daran , daß einige
ausländische Blätter geäußert hätten , er wer -
de als verantwortlicher Chef der Regierung
eine vorsichtigere Sprache führen als in frü -
Heren Zeiten . Hitler wies eine solche be-

dauernswerte Verzerrung der Tatsachen euer -
gisch von sich und erklärte , er habe nie etwas
anderes gewollt , als was er auch heute wolle ,
und 'das fei , öaß der deutschen Nation jene
Rechte zuerkannt würden , die ihr wegen ihres
Wesens und wegen ihrer Zukunft gebührten .
Auch Italien fordere , daß seine Lebensrechte
anerkannt würden . Aus diesem Grunde be -
fänden sich beide Nationen von Natur aus auf
dem gleichen Boden und strebten nach dem
gleichen Ziel . Daher sei eS nm so leichter ,
einen Zusammenschluß zur Lösung der großen
Fragen zu finden , die beide Völker betreffen .
Von deutscher Seite werde alles geschehen,
was notwendig sei , um ein solches Eiuver -
ftäudnis herbeizuführen .

Zum Schluß fügte Reichskanzler Hitler noch
einen besonders herzlichen Gruß an die italie -
nischc Nation hinzu , und zwar nicht als Chef
der Regierung , sondern als Kämpfer für die
Idee . Er fei sich der starken Verwandtschaft
zwischen seinem Ideal und dem der italieni -
scheu Ration bewußt .

Sie RSNAP . eröffnet den Wahltamps
Wer vor den Gaulettern und Amtswaltern

* Berlin , 8. Febr . Am Donnerstag fand in
Berlin in Anwesenheit des Reichskanzlers
Hitler eine Gauleiter - und Amtswaltertagung
der NSDAP , statt , auf der die Richtlinien für
d«n Wahlkampf gegeben wurden . Die Presse -
statte der NSDAP , berichtet darüber :

Nach der Eröffnung durch Stabsleiter Dr .
Ley sprach der Reichspropagandaleiter Dr .
Goebbels über „Taktik und Technik im
Wahlkampf "

, der diesmal unter Einsatz aller
technischen Mittel und mit der ganzen Krast
und mit dem ganzen Elan der Bewegung ge -
führt werden müsse.

Der Leiter des Perfoualamtes der politischen
Organisation der NSDAP ., Wagner , Karls -
ruhe , beglückwünschte den inzwischen erschiene-
neu Führer namens der Gauleiter und Amts -
walter der Bewegung .

Der Führer , der einleitend seiner engen und
unlösbaren Verbindung mit der Bewegung in
zu Herzen gehenden Worten Ausdruck gab.
zeichnete kurz ein Bild der durch den Regie -
ruugseiutritt der NSDAP , geschaffenen inner -
politischen Lage . In dem zweiten Abschnitt des
Kampfes , in den die nationalsozialistische Be -
wegung jetzt eingetreten sei , gelte es nunmehr
nicht nur negativ , sondern auch positiv zu
kämpfe » . Dem Gegner dürfe keine Zeit ge-
lasten werden , sondern die NSDAP , werde mit
einer Vehemenz ohnegleichen unverzüglich zum
Angriff übergehen und ihre Propaganda nach
größten Gesichtspunkten einsetzen . Nicht die
NSDAP , habe sich jetzt zu verteidigen , fon-
dern den anderen eine Gcueralbilanz ihrer 14-
jährigen Regierungstätigkeit vorzulegen , über
die sie dem deutschen Volke Rechenschaft zu
geben hätten . Er selbst als Führer der Be -
wegung werde sich in diesem Wahlkamps vor
die Partei stellen nnd an der Spitze sämtlicher
Liste» der NSDAP , kandidieren . Das deutsche
Volk sei zur Entscheidung aufgerufen und müsse
wählen zwischen dem Nationalsozialismus und
dem Bolschewismus , dem man mit schärfsten
Maßnahmen entgegentreten werde . In den
nächsten vier Wochen solle die Grundlage ge -
schaffen werden für die große Zielsetzung der
neuen Regierung , die ihre Ausgabe nicht darin
sehe , an den Symptomen nnseres Elends her -
«mznknricrcn , sondern in der grundsätzlichen
Beseitigung ihrer Ursachen . Die Beseitigung
der deutschen Ohnmacht werde die Krönung
dieser großen Aufgabe fein . Wenn alle Ratio -
nalsozialisten sich ihrer Pflicht in diesem Wahl -
kämpf bewußt seien , werde der 5 . März ein
großer Tag der deutschen Geschichte werden .
Der Führer schloß seine begeistert ausgenom -
mene Rede mit einem Heil ans das kommende
Deutschland .

Im Anschluß an die Gauleitertagung fand
im Beisein Hitlers eine Tagung sämtlicher
landwirtschaftlicher Gausachberater der NS -
DAP . statt , in der der Amtsleiter für den
agrarpolitischen Apparat , Walter Darr6 , den
Vorsitz führte . Der Führer brachte in seiner

Rede besonders zum Ausdruck , daß die jetzige
nationale Regierung die vielleicht einzige Mög -
lichkeit biete , wieder zu einer organischen und
volksnationalen Wirtschaftspolitik zurückzu -
finden .

Eonderkommissar nach Homberg
■ Homberg , 8. Febr . Der vom Reichskom -

mifsar für das preußische Innenministerium
mit der Untersuchung der blutigen Zusam -
menstöße vom Mittwoch beauftragte Sonder -
kommissar ist am Donnerstag in Homberg
eingetroffen . Wie jetzt feststeht, wurden bei
den Vorfällen am Mittwoch der Landjäger -
meister Plies und der SA . - Mann Pasfrafch
auf der Stelle getötet , während der SA .-Mann
Markus bald nach öer Schießerei seinen schwe-
ren Verletzungen erlag . Die Nachricht , daß
der SA . -Sturmführer Heckmann ebenfalls sei¬
nen Verletzungen erlegen sei , hat sich nicht be-
stätigt . Sein Zustand ist jedoch nach wie vor
sehr ernst .

Ner „Vorwärts " wird für drei Tage
verboten !

Berlin , 3 . Febr . Wie die Telegraphen -
Union erfährt , steht ein Verbot des fozialde -
mokratischen Hauptblattes „Vorwärts " auf die
Dauer vou drei Tagen unmittelbar bevor .
Das Verbot dürfte wegen der Verbreitung des
Wahlaufrufes der SPD . erfolge ».

Großer Massen - und Munittonssund
im sozialdemokratischen „Arbeiter-

heim " Wiener Neustadt
% Wien . 3. Febr . In Wiener -Neustadt nah'

men Polizei und Gendarmerie mit Unterstüt »

zung des Militärs eine Untersuchung d«ö
Arbeiterheims und der darin untergebrachte »
sozialdemokratischen Druckerei vor . Es wul >
den gefrmden sieben Maschinengewehre , daz»
je zwei Gestelle , 33 Kabariner . SS Infanterie -
gewehrläufe , 74 Bajonette , 31000 Schuß I »'
fanteriemuuitiou und 145 Maschinengewehr '

gurte . Die sozialdemokratische Druckerei Gv'

tenberg , eine Filiale der Druckerei , das s»'

zialdemokratische Arbeiterheim und ein eheS-
Kasernengebäuöe , in dem sich « in fozialdem ^
kratisches Parteilokal befindet , wurden vo«
der Polizei mit aufgepflanzten Bajonett ««
umstellt . Da sich vor dem Gebäude Arbeits '

lose in großer Zahl ansammelten , wurde ein<
Abteilung des Bundesheeres herangezogen
die zwei schußbereite Maschinengewehre vol
dem Parteiheim aufstellte . Die Waffensuche i«
Wiener Neustadt scheint im Zusammenhang
den Waffenfunden in der bnrgenlälUnsche »
Gemeinde Wappersdors zu stehen , wo a «1

Donnerstag nnö Freitag zwei Maschinen ^
wehre , 3V Gewehre , 30 Karabiner »nd 2 fl"1

Schuß Munition beschlagnahmt wurdet
Außerdem wurden dort fünf Personen in Ha"

genommen . Wie es heißt , sollen auch in an'

deren burgenländischen Gemeinden Hausse
chungen nach Waffen durchgeführt werden .

5000 Mann SA demonstrieren in
der Wattstraße

* Berlin , 2. Febr . Die Berliner SA . be-
reitete den beiden Todesopfern der Nacht nach
der Bildung der neueu Regierung , dem
Sturmführer Maikowski «nd dem Schupoober -
Wachtmeister Zauritz , deren Leichen bekanntlich
am Samstag im Dom aufgebahrt werden , am
Donnerstag abend eine einzigartige Ehrung
in Gestalt eines Borbeimarsches , an der Stät -
te, wo beide den Tod gesunden haben .

Schon um 16 Uhr hatte sich das rote Unter -
Menschentum in der Umgebung der Städtischen
Oper in Charlottenburg nach Tausenden ver -
sammelt , um ihren unmenschlichen Verbrecher -
instinkten neue Opfer z» bringe » . Die Poli -
zei mußte immer wieder die Straße unter An -
wendung des Gummiknüppels säubern .
Schließlich mußte sie dazu übergehen , die Kom -
munisteu -Kaschemmen und die Haustüren der
Mörderhöhlen zu schließen . Kurz vor dem An -
marsch der SA . war die Straße dann men -
schenleer und in einer Länge von einem Kilo -
meter lagen die Häusersronten , Ballone , Dach¬
lucken und Fenster , aus denen bisher immer
wieder Feuerüberfälle der kommunistischen
Dachschützen erfolgten und ihre Blutopfer ge-
fordert hatten , im hellen Lichtbündel der
Scheinwerfer . Mit schußsertigem Karabiner in
der Hand , achteten die Polizisten darauf , daß
überall die Fenster geschlossen blieben .

Kurz nach 21 Uhr rückte die Spitze des SA . -
Zuges , an dem fünf Standarten der Unter -
gruppe West in Stärke von über SOOO Mann
teilnahmen , in die Wallstraße ein . Hier wur -
de die unübersehbare Menschenmenge , die die
braunen Regimenter mit Heilrufen begleitet
hatte , von der Polizei zurückgehalten . In die
Mörderstraße einbiegend , verstummte die Mn -

Barck nnö Haßner
In der gestrigen Nummer des „Führer " ha -

ben wir die Entfernung der Herren Barck und
Hafner aus ihren Aemtern verlangt . Daß die
jetzige Regierung dem nicht entspricht , war
uns klar . Aber was nicht ist, kann noch wer -
den . Vielleicht nimmt Herr Hafner noch recht-
zeitig Gelegenheit Landgerichtspräsident (Kon -
stanz wird nächstens frei ) und Barck Oberver -
waltungsgerichtsrat zu werden — bis auf wei¬
teres . Das jedoch nur nebenbei .

In der gestrigen Landtagssitzung bedauerte
der Herr Staatspräsident merkwürdigerweise
nicht den Zentrumsmord von Sinzheim , son-
der » er glaubte sich schützend vor diejenigen
stellen zu müssen, die dasür gesorgt habe », daß
man die Nationalsozialisten als Mensche» 2.
Klasse behandeln konnte .

Das freundliche Händeschütteln nach der Er -
klärung des Staatspräsidenten war eine be -
wußte Demonstration gegen den National -
sozialismus . Gut , wir wissen, woran wir
sind, auch bei dem „unpolitischen " Minister Dr .
Umhauer . Zur rechten Zeit soll es bei uns
gewiß nicht fehlen . Wir vergessen nichts !

Warum regt sich übrigens der Staatspräsi -
dent groß aus ? Wir haben nur Waffe » aus
dem Arsenal der Zentrumspartei gebraucht .
Wissen Sie nicht Herr Dr . Schmitt , daß Ihr
Freund , Josef Wirth , dem Lande Thüringen
die Polizeikosten sperren wollte , weil — ein
Nationalsozialist Polizeidirektor von Weimar
wurde ? Und waren Sie es nicht selbst, der
noch im März 1082 drohte , »ia » werde die Be¬
ziehungen zur Neichsregieruug ausnutzen , um
uns Nationalsozialisten totzumachen ? Heute
haben wir die Beziehungen .

Wir sind gegen jeden Mißbrauch von Be -
ziehungen , wir verlangen aber , daß wir nicht
mehr länger als die Stiefkinder des Staates
betrachtet werden . Warum sind die grundlos
entlassenen Beamte » »och uicht eingestellt ?
Warn »» schreitet Herr Barck nicht gegen den
„Brnchsaler Boten " ein , der in seiner Rummer
vom 2. Februar den Reichskanzler einen de-
magogischen Lügner nennt ? Aehnliche Bei -
spiele lassen sich tausendfach nachweisen .

Wenn die badische Regierung die Reichsre -
gierung schützen will , dann muß sie andere
Maßregeln als bisher ergreifen , sie muß sich
aber in den entscheidenden Stellen solcher Leu -
te als Beamte bedienen , die nicht im Verdacht
der Voreingenommenheit stehen . Ministerial -
rate sind politische Beamte . Sie können jeder -
zeit entlassen werden . Daher : Fort mit Barck
und Hafner !

Nemonstrationsverbot sür die KPN.
in Karlsruhe

Karlsruhe , 3. Febr . Mit Rücksicht auf ord -
nungsstörende Vorkommnisse bei öffentlichen
Demonstrationen in den letzten Tagen und im
Hinblick auf geplante Kundgebungen der KPD .
und der kommunistischen Erwerbslosen am
Freitag , Samstag und Sonntag , hat das Poli -
zeipräsidinm Karlsruhe für den 3., 4 . und 5.
Februar alle Aufzüge «nd Kundgebungen un -
ter freiem Himmel der KPD . « nd ihrer Hilfs -
organifationen sür die Städte Karlsrnhe und
Durlach und den Amtsbezirk Karlsruhe auf
Grund des Art . 123 Abs. 2 der Reichsverfaf -
sung wegen Gefährdung der öffentlichen Si -
cherheit verböte «.

fik. Der an der Spitze marschierende Sturm # j
dessen Sturmsührer bekanntlich Maikows «
war , nahm vor der Mörderburg , Wallstraße ?«
wo Maikowski und der Schutzpolizist nied «?
geschossen worden sind, Ausstellung . Der gani^
Zug verharrte zwei Minuten lang in feiert '

chem Schweigen . Dann zogen die övov
Leute an der Stelle des Doppelmordes unte»

dumpfem Trommelwirbel vorbei , dem bald d »'

rauf das Lied vom guten Kameraden folgtt'
Die SA . setzte dann den Weg durch die Ka >'

ser - Friedrichstraße fort , wo die Führer de>
Berliner SA . , Gras Helldorf und Prinz fing ""

Wilhelm , den etwa zwei Stunden währende «

Borbeimarsch abnahmen .
Zwischenfälle von größerer Bedeutung habe«

sich nicht ereignet .

weigert geht - Sein Nachsolger
ernannt

* Berlin , 3. Febr . Wie verlautet , ist
Nachfolger des Staatssekretärs Zweigert >«>

Reichsinnenministerium , Geheimrat Psun ^ '

ner ernannt worden .

Lönderkonserenz geplant
* Berlin , 3 . Febr . Die Reichsregierv ^

plant die Einberusung einer Konferenz &C

Ministerpräsidenten der Länder . Auf diest
Konserenz sollen die mit der gesamtpolitiM
Lage zusammenhängenden Fragen , insbes »^
dere das Verhältnis zwischen Reichsregier ««^
nnd Ländcrregierungeu nnd die Bekamps ^
der innenpolitischen Ausschreitungen behaus
werden . Am Donnerstag hat im Reichs^
ein Antrag zur Aussprache gestanden , ob ^
Ausrus der Reichsregierung im Reichsrat be
handelt werden solle. Dabei ist auch erörtel
worden , ob es nicht zweckmäßig sei , die M *«
sterpräsidenten der Länder unter Vorsitz ^
Reichskanzlers zu einer Besprechung
mentreten zu lassen . Wie von zuständi »
Stelle erklärt wird , ist eine Entscheidung dak>
ber noch nicht gefallen .
Sie Reichsregierung bei der Berlinet

„Morgenrot 'Uraussührung
* Berlin , S . Febr . Am Donnerstag abc «

fand im Ufa -Palast am Zoo die Berliner u
aufführung des neuesten Ufa -Filmes
genrot " statt , der die Anwesenheit der Rei ^
regiernng ein besonderes Gepräge gab . $
der großen Mittelloge im Rang hatten Reiß
kanzler Adolf Hitler , Vizekanzler von P <̂ v,
und Minister Dr . Hugenberg Platz ge "0 a
men . Sie wurden von den Zuschauern d»r

minutenlanges Klatschen und durch HeilrU
begrüßt . Weiter waren noch 'die ReichSw ^ .,
ster Dr . Frick und Göring sowie Staatsl ^
retär Meißner erschienen . Ferner sah
zahlreiche Vertreter der Reichswehr und ^
Reichsmarine . (

Der Film bringt erhebende Bilder
Tätigkeit eines U -iBootes im Kriege .
Rolle des U -Boot -Kommanöanten wird JV ,
Rudolf Forster vorbildlich gespielt . ^
Filmwerk fand bei dem Premierenpubli

' "
eine sehr begeisterte Aufnahme .

Einreichung der Kreiswahlvorschlöllk
zum 18. Februar i

* Berlin , 8 . Febr . Der Reichsminister
Innern weist darauf hin , daß die Frist ^
Einreichung der Kreiswahlvorschläge aw
Februar abläuft .
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Wer alter Mitkömpser Leo Berger
wurde zu Grabe getragen

Eberbach , 3. Februar 1933.

Burg Zwingenberg a . N ., erhaben hoch steht
das altehrwürdige großherzogliche Schloß . Fin -
ster streben die schwarzen Tannen empor . Jäh
stürzen die felsigen Mauern ins Tal hinab .
Massig , drohend steht der Burgfried und seine
öden Fenster blicken traurig in die schweren
tief herabhängenden Wolken . Tief unten win -
det sich der Neckar in vielen Kurven durch das
«nge Tal . ' Hier oben über dem Neckar mit
freiem Blick auf Berge , Tal und Wälder hat
unser Kamerad Berger gewohnt . Das ist der
Blick , den der Verstorbene täglich vor sich hat -
te . So ist es auch begreiflich , daß er hier am
Orte einer Jahrzehnte währenden Tätigkeit ,
der ihm zur wahren Heimat wurde , zur letzten
Ruhe gebettet sein wollte .

Stumm , wie aus Erz gegossen , steht die Eh -

renwache am Sarge unseres Pg . Berg er .
Seit 2 Tagen hält sie ununterbrochen dem Ka-
meraden Totenwache . Grabesstille erfüllt den
Raum . Doch über allem Vergänglichen lebt und
schwebt die Seele und der Geist dieses wackeren
Nationalsozialisten . So sollen wir denn heute
den guten Kameraden zu Grabe tragen und

Abschied nehmen von ihm . Trüb ist der Him -
wel , der Wind jagt die Wolken vor sich her .
Mit schwerem Flügelschlag krächzt eine Krähe
über dem Wald . „Zum Abschied nehmen just
das rechte Wetter " ! Es ist als ob die Natur
mit uns trauere und dem Geschehnis hier auf
Schloß Zwingenberg den passenden Rahmen
verleihen wolle .

Marschtritte hallenI Die SA . des Sturm -

bannes 1/112, der Standartenführer mit seinem
Stab , der MZ . 112, Abordnungen des Sturm -
banns 2/112 sind angetreten , um dem Kamera -
den die letzte Ruhe zu erweisen . In riesigen
braunen Kolonnen , die Sturmfahnen schwarz
umflort , zieht sie langsam den steilen Berg hin -

auf zum Schloß . Am Portal des Schloßhofes
stehen SS .- Männer mit Fackeln . Ergriffen in
verhaltenem Schmerz marschiert die SA . Im
Hofe der Burg , umsäumt von einer nnüber -
kehbaren Trauergemeinde , steht der Sarg in
einem Meer von Blumen . Unsere Fahnenab -

teilungen flankieren mit der Trauerwache den
Sarg , zu dessen beiden Seiten die großherzog -
^ chen Förster in ihrer schmucken Uniform Auf -
stellung genommen haben . Sie versinnbildlichen
gleichsam die Naturliebe des Entschlafenen .

Inzwischen ist der stellvertr. Gauleiter Pg.
K ö h l e r M . d . L. und der Oberführer Baden ,
Lud in M . d . N . eingetroffen , um durch ihre
Teilnahme die Wertschätzung der parteiamili-
che» Dienststellen für den Verstorbenen und des-
len Arbeit zu bekunden . —

Der Geistliche segnet die Leiche ein . Aus'
einen Worten klingt Versöhnung . Vor unfe -

ren Augen entsteht ein Lebensbild des Verschie -
venen , dessen Hauptcharakterzug ein u u e r -
schütterlicher Glaube war , — ein zwie-
fältiger Glaube , wie er selbst so oft bei feiner

Pg . Leo Berger

volksaufklärenden Arbeit betonte , jener fel -

fenfeste Gottglaube und jener uuer -

fchütterliche Glaube an sein Vater -

l a n d .
Die Standartenkapelle intonierte einen Eho -

ral . Der Trauerzug formiert sich, voran die
SA . unter Vorantritt des SZ . 1/112 und MZ .
112, dann Vereine , Organisationen und Behör -

de» , anschließend an den Sarg , der von SA .-

Fackelträgern begleitet wird , folgt ein riesiges
Trauergefolge . Ueberall von nah und fern sind
die Leute herbeigeeilt , um den prächtigen Men -

schen zur letzten Ruhe zu geleiten . „ Seine
Bauern vom Winterhauch "

, aus dem Bauland ,
aus dem ganzen Odenwald , aus Baden und

Hessen sind sie gekommen . Ein Zeichen inniger
Verbundenheit und Verehrung . Fürwahr hier
ward offenbar , wer Leo Berger gewesen und
was er geleistet hat . So bewegt sich der endlose
Zug vom Schloß nach dem Friedhof .

Wir stehen am Grabe . SA . stillgestanden ! Die

Fahnen senken sich, dumpfe Trommelwirbel
rasseln , wir grüßen unseren Kameraden zum
letzten Male , die sterbliche Hülle Leo Vergers
wird der Erde anvertraut unter den Klängen
eines Chorals , gespielt vom MZ . 112. Und wie

Scholle anf Scholle auf den Sarg hinabrieselt ,
klingt uns wehmütig das Lied vom „ Guten
Kameraden " in das Ohr , das nie einen beffe -

ren Repräsentanten als den Entschlafenen hat -

te . Der Geistliche spricht ein Gebet . Nun tra -

ten die Abordnungen hervor , ihre Kränze nie -

derznlegen . Schier unendlich ist die Zahl derer ,
die dem Toten einen letzten Gruß bringen .
Aus allen Reden und Widmungen spricht tiefe
Ergriffenheit über den schwere « Verlust , den
der Tod hier verursacht hat .

Im Auftrag der Gauleitung Baden legt der
stellvertr . Gauleiter Pg . Köhler M . d . L. ei -
uen Kranz nieder , ihm folgt der Kreisleiter
Röhn - Heidelberg und die Organisation der
OG . Eberbach . Die SA . steht stramm . Der
Oberführer Baden , Kamerad L u d i n , tritt an
das offene Grab . Wie eine Mauer steht die
SA . Auch er würdigt in kernigen markanten
Worten die großen Verdienste des Verstorbe -
nen für die Bewegung und insbesondere die
SA ., hauptsächlich zu einer Zeit , da es noch
nicht leicht war , sich als Nationalsozialist zu
bekennen und durchzusetzen . Es folgen die
Nachrnfe der Führer der Standarte , der
Sturmbanne 1/112 und 2/112, der Stürme R
1/112, 1/112 und 5/112 nnd der HJ ., deren Eh -
renmitglied Pg . Berger geivesen .

Ueberall gleichermaßen beliebt , verehrt von
vielen Bedrängten , die er unermüdlich mit Rat
und Tat unterstützte , hochgeschätzt als gewissen -
haster Beamter aus altem Schrot und Korn
während der 33 Jahre im Dienst der großher -
zoglichen Herrschast , geachtet als gerechter Vor -
gesetzter seiner Mitarbeiter , bewundert um
seine stets gleichbleibende leutselige und vor »
nehme Art seines Wesens , treu seinen vater -
ländischen Grundsätzen und Hochzielen , ein Sol -
dat vom Scheitel bis zur Sohle , Kamerad in
vorbildlichster Weise , ein selbstloser Kämpfer
für eine große Idee , ein Ritter ohne Furcht
und Tadel , das ist ein Bild Leo Berger 's , das
sich wie ein Mosaik aus den vielen Nachrufe »
von Behörden , Ossiziersverbänden , Vereinen ,
Partei - und SA .-Orgauisatioueu ergeben hat .

Größer und größer wird der Hügel der
Kränze und immer noch treten Freunde an das
Grab . Die Feier ist beendet . Die Kapelle spielt
das Horst - Wessel - Lied , die SA . steht stramm ,
die Arme recken sich, noch einmal senken sich die
Fahnen über dem Grabe , wie ein Treubekennt -
nis braust das Sturmlied von der SA . gesun -

gen über den kleinen Friedhof . Noch einmal
werfen ivir einen Blick in das offene Grab . Da -
bei sah man alte , in : Kampf erprobte , harte S . -
A .-Männer , denen bei diesem Abschied Tränen
in den Augen standen .

Doch weiter und vorwärts , die SA . ist zum
Abmarsch angetreten , — angetreten zu nenem
Kampf in treuem Gedenken an unseren unver -
geßlichen Kameraden Leo Berger . Treu um
Treu ! Wir reißen die Banner empor .

Die Fahne hoch !
Was wir bergen in den Särgen ist der Erde

Kleid .
Was wir lieben ist geblieben , bleibt in Ewig -

keit .

mtmmun Sevilla
. + Sevilla , 3. Febr . Wie von gut unterrichte -
«er Seite verlautet , ist der Vertrag über die
^ ppeliubauten in Sevilla von der Stadt Se -

Alla auf die Regierung übergegangen , die im

Angriff steht , die direkten Verhandlungen mit
" apitän Lehmann zum Abschluß zu bringen .

Nach dem Vertrag wird die spanische Regie -
!»ng in Sevilla einen Luftschiffhafen mit An-

^rmast . Luftschiffhalle und Gasfabrik unter der
^edingung errichten , daß jährlich 18 Luftschiff -
andungen stattfinden. Es ist außerdem beab -

l'wiigt, daß während der Wintermonate Sevil-
a Ausgangshafen für Zeppelinfahrten nach

^ werika wirb .

Drei Erwerbslose beim Kohlen-
sammeln erstlltt

. Teplitz - Schönau , g . Febr . Im Tage -
des „ Einigkeit " - Schachtes in Zuckmantel

urbxu drei junge Arbeitslose ans Eichwald
j 0 ' einer brennenden Kohleustaubhalde tot auf -
»esnudeu . Sie waren in den Schacht gekommen ,
<»»? ®° 5lcn zu stehlen . Anscheinend haben sie
. «roren und sich deshalb anf den warmen Bo -

K gelegt . Dort drangen giftige Kohlenoxyd -
hervor , an denen sie erstickte « .

Srel Todesfälle durch ausströmendes
j ^ Holzminden, 3. Febr . In der Wohnung
^ Schlächtermeisters Otto Ellner wurden im
dc » i e Ehefrau Ellner und die bei -

De »
nu * ^ jährigen Söhne tot anfgesunden .

W bemann und eine Tochter gaben noch
sofn »

e Lebenszeichen von sich. Sie wurden

E« £ städtische Krankenhaus gebracht ,
gesteht Aussicht , den Mann und die Tochter
betten . Man nimmt an , daß in der Nähe

von Ellncrs Grundstück ein Gasrohr geplatzt
ist da man schon einige Tage vorher Gasgeruch
wahrgenommen hatte . In der Nacht muß das
ausströmende Gas in größeren Mengen in das
Schlafzimmer der Familie eingedrungen sein .
Drei Frauen aus der Nachbarschaft mußten
ebenfalls das Krankenhaus aufsuchen , da sich
bei ihnen infolge Gasvergiftung Erbrechen ein »
gestellt hatte .

Fliegerschllksal
Oolo , 3. Febr . Das Schicksal der beiden

norwegischen Flieger Omsteds und Aagenaes ,
die vor etwas mehr als zwei Wochen von
London nach Oslo fliegen wollten und unter -
wcgs verschollen sind , scheint sich jetzt auszu -
hellen . Bei Lillesand an der Südküste Nor -
wegens fand am Donnerstag ein Fischer an
der äußersten Klippe den Flügel eines Flug -
zeuges , der völlig versplittert war . Es han -
delt sich zweifellos um den Flügel des Flng -
zeuges der beiden verschollenen norwegischen
Flieger .

Ein Lorbeerkranz zum Andenken an
die „Emden

TU . Hamburg , 3. Febr . An Bord des soeben
aus Australien nach Deutschland zurückgekehr -
ten Hapagdampsers „Magdeburg " befand sich
in einer Kiste ein Eisblock mit einem eingefro -
renen Lorbeerkranz , der die Reichsmarine als
Empfänger hat . Der Kranz wurde von der
australischen Regierung auf den Weg gebracht
und ist eine großzügige Anerkennung deutschen
Mutes . Ursprünglich wurde der Kranz am 0.
November in Sidney an dem Siegesdenkmal ,
das man dem Andenken an die Vernichtung
der „ Emden " einst errichtete , niedergelegt , dann

aber dort fortgenommen und über die deutsche
Botschaft nach Deutschland geschickt. Um ein
Vertrocknen oder Verderben des Kranzes zu
verhüten , hat mau ihn eingefroren . Der Kranz
hat die Reise im Eis gut überstanden . Da der

Chef der Reichsmarine seine Entscheidung noch
nicht gefällt hat , wohin der Kranz gebracht wer -

den soll , muß er bis auf weiteres in einer La -

gerhalle warten . Man verhandelt zurzeit noch

zwischen Berlin und Wilhelmshaven , wo man

in der Garnisrmkirche den Kranz niedergelegt

sehen möchte .

Grundlose Ausregung
Geheimnisvolles Verschwinde » eines Lastkrast «

« agens mit Chemikalien znr Sprengstossher ,
stcllung .

) ( Hannover , 8. Febr . Wie von der Polizei » ,
behörde in Frankfurt am Main bekannt gege « .
ben wird , ist ein Lastkraftwagenzug mit dem

Zeichen I S 27 076 mit dem Führer Finkenwär « i

der auf der Fahrt von Frankfurt am Main
über Hannover nach Walsrode spurlos ver - ^
schwnnden . Die Fahrt war am 24. Januar an¬

getreten worden . Auf dem Lastkraftwagenzug
befanden sich nach amtlicher Angabe sechs Fäs -

ser mit Chemikalien für die Bomlitzer Pulver -

fabrik bei Waldsrode im Werte von 2 700 RM .
ferner 62 Kollis Sammelgut im Werte von
10 000 RM . Die Behörden neigen der Ansicht
zu , baß der Fahrer Wagen und Frachtgut nn »1

terschlagen hat und geflüchtet ist. Ob dabei be - '

-sondere Absichten eine Rolle spielen , konnte ,
noch nicht ermittelt werden . Merkwürdiger »

weise war die hiesige Kriminalpolizei bis zum
Donnerstag von der Angelegenheit noch nicht
unterrichtet . Anch die Hauptdirektion des Bom »

litzer Werkes , für daS die Ladung bestimmt
war hatte noch keine Kenntnis von dem Vor -

gang . Der Abgang des Transportes anL
Frankfurt war ihr nicht angezeigt worden .

*

Eine Panne bei Güttingen

l Hannover , 8. Febr . Das Rätsel des ver «

schwundenen Lastkraftwagens und seines Füh »

rers hat eiue überraschende Aufklärung gefnn -
den . Das Anto hatte in Weende bei Göttin »

gen eine Panne , fodaß eine Reparatur erfor »
derlich wurde , die mehrere Tage in Anspruch
nahm , weil es sich um einen alten Wagen han »
delte und Ersatzteile von außerhalb herange -
schafft werden mußten . Der Chauffeur und das
Begleitpersonal hatten es unterlassen , irgend -
welche Nachricht nach Frankfurt bezw . Han -
nover oder Walsrode gelangen zu lassen . Da
der Transport bei dem Spediteur Bäte als
Zwischenstation überfällig war , wurde Rück -
frage gehalten . Daraufhin erfolgte Anzeige in
Frankfurt bei der Kriminalpolizei . Bevor
diese jedoch den Fall aufklären konnte , ermit -
telte die Firma Bäte in Hannover bereits am
Dienstag den Aufenthalt des Wagens sonwyl
des Personals in Weende , während die Frank -
fnrter Polizei erst am Donnerstag das Ver -
schwinden des Transports bekannt gab , was
dann die verschiedensten Vermutungen zur
Folge hatte . Die Weiterbeförderung der Che »
mikalien ist inzwischen ohne weiteren Zwischen -
fall geschehen .

Ser englisch ' persische Selstreit vom
Rat vertagt

Genf , 3 . Febr . In dem Oelstreit zwischen
England und Persien ist nunmehr durch Ver -
mittlung des Berichterstatters Benesch ein
vorläufiges Abkommen zustande gekommen ,
das im Völkerbundsrat heute bestätigt wurde .
Nach dem Abkommen wird das von England
angestrebte Klagcverfahren vor dem Völker -
bnndsrat vorläufig bis zur Maitagung aus -
geschoben . Die englisch -persische Oelgesellschast
nimmt unverzüglich Verhandlungen mit der
persischen Regierung zum Abschluß eines end -
gültigen Abkommens auf . Falls die Ver -
Handlungen ergebnislos bleiben sollten , soll
das Verfahren vor dem Völkerbundsrat wie -
der aufgenommen werden .

'
.

DWDMM-MOWi

Kommunistcn - Razzia in Berlin .

Polizeibeamte bei der Absperrung der Wallstrahe und Durchsuchung der Passanten .
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Wahltheater int Landtag
See „ehrliche Politiker " Mint - Man möchte sich weißwaschen

Was sich in den vorhergehenden Sitzungen
zeigte , ein steigendes Unbehagen der Herrschaf -
ten nämlich , die in den letzten 14 Jahren
Deutschland in Grund und Boden regiert
haben , das machte sich zum Schluß in Explosiv -
nen Luft .

Wir berichteten gestern schon , wie die halb -
marxistische Staatspartei sich plötzlich auf das
nationale Pferd fetzte . Am Freitag vormit - ,
tag konnte man nun das Schauspiel erleben ,
wie der aus der badischen Regierung trotz ver -
zweiselter Gegenmehr hinauskomplimentierte
Sozi -Staatsrat a . D . Rückert in die Arena ritt
und mit großem Lamento dem aufhorchenden
Publikum verkündete , die Sozialdemokratie
sei national , fei es stets gewesen und werde es
immer sein. Da schlag ' einer lang hin !

Die Partei des Herrn Crispieu » der „kein
Vaterland kennt , das Deutschland heißt "
spielt plötzlich die Rolle des Verkannten .

Und fing Herr Rückert an aufzuzählen , was
der Marxismus nach dem Kriege geleistet habe :
Demobilmachung , Ingangsetzung der Wirt -
schast , Wohnungsbau usw . Es wurde einem
ganz schwindlig bei dieser Aufzählung . Man
versteht die Welt nicht mehr . Warum geht es
uns dann so schlecht, wenn alles viel besser ge -
macht wurde , als vor der Novemberrevolte ?
Unsere Arbeitslosen , der ruinierte Mittelstand ,
die von Haus und Hos verjagten Bauern wer -
den nach dieser Rede hoffentlich erkennen , daß
sie nur wüst geträumt haben , daß ihr Schicksal
gar nicht Wirklichkeit ist, denn SPD .-Rückert

rief voll Selbstbewußtsein ins Rondell :
„Die neue Regierung trifft keine »

Scherbenhausen an " !
Bemerkenswert , daß Zentrum und Staatspar -
tei dabei eifrig sekundierten .

„Die Weimarer Koalition hat sich im Badi -
schen Land wieder einträchtig zusammengesun -
den" führte der Deutschnationale Dr . Schmitt -
henner später sehr richtig aus . Herrn Rückert
wurde von ihm gebührend heimgeleuchtet . Auf
dessen traurigen Wahlmätzchen fält kein Mensch
herein . Die Sozialdemokratie wird heute nicht
mehr verkannt , sie ist in ihrer ganzen Erbarm -
lichkeit erkannt , auch wenn so „ehrliche Po -
litiker " wie Rückert und Genossen aufs Land
hinausziehen und „die Wahrheit sagen" . Diese
Wahrheitssanatiker kennen wir ! Diesen Spie -
gelbergern wollen wir . zum Schluß ins Ge -
dächtnis zurückrufen , was unser stellv. Gaulei -
ter Köhler in seiner großen Rede vor 8 Tagen
ausrief :

„Ziehen Sie sich in Ihre Kammer zurück und
weinen Sie Uber das , was Sie in den letzten
18 Jahren angestellt haben » und wagen Sie es
nicht, jetzt, wo Sie von der Last der Regierung
befreit sind, hier aus Ihren Löcher» hcrvorzu -
krieche» und so z« tun » als wären Sie in den
letzten IS Jahren nicht dagewesen ! Das
deutsche Volk vergißt gerne . Aber Ihnen ver -
gißt es nicht, was Sie diesem Volk angetan
habe « ."

Und nun auf zum fröhlichen Jagen , ihr Her -
ren Marxisten und Genossen !

Sitzungsbericht
Donnerstag , 2. Februar , 9 Uhr

Im Fortgang der Arbeitsbeschassungs -
debatte befürwortet heute Abg . Eichenlaub
( Z .) den Bau der Bahnlinie Seebrugg — St .
Blasien , die sowohl im Interesse der dortigen
Bevölkerung als auch des Staats selbst für
seine Holzausfuhr liege .

Dr . Retzbach (Z . ) behandelt bann in eingc -
hender gründlicher Untersuchung den Zustand ,
in dem sich die heutige Wirtschaft befindet . Die
liberalistische Wirtschaftsordnung habe ihre
Mission erfüllt . Die Strukturfehler der Wirt -
schaft müßten beseitigt werden .

Der Redner fordert deshalb eine berufs -
ständisch geordnete Wirtschaft , deren Spitze
ein Wirtschaftsparlament sei . Keine Planwirt -
schaft im Sinne der Sozialdemokratie sondern
eine planvolle Wirtschaft , unter Anerkennung
des Privateigentums als Grundpfeiler , müsse
erstrebt werden .

Der Staat müsse für eine echte, soziale Ge-
rechtigkeit sorgen .

Eingehend auf Ausführungen unseres Pg .
Köhler sagt Dr . Retzbach, richtig sei , daß
Ein - und Ausfuhr eines Staates in ein gefnn -
des Verhältnis gebracht werden müssen. Das
sei allerdings etwas ganz anderes , als es
bisher im liberalistischen Staat gewesen sei .

Die Herren - Rolle des Kapitals müsse auöge -
spielt sein . Der Mensch müsse Mittelpunkt
der Wirtschaft werden , nicht das Geld .

Kraft - Mannheim (SPD .) wendet sich in
Form einer Wahlrede gegen seine Vorredner ,
die von der Wirtschaftsauffassung der Mar -
xisten abweichende Ansichten geäußert haben .

W . Abgeordneter Sagin
tritt de « Ausführungen seines Vorredners
entgegen , da sie nur wahlagitatorische Bedeu -
tuug hätten . Er erklärt ,

man müsse Adolf Hitler eine Anlausfrist ge-
be», dann dürfe man des Erfolgs der na -
tionalen Regierung sicher sein .
Zum Arbeitsbeschaffungsprogramm fordert

Pg . Hagin ebenfalls den Bau der Bahnlinie
Seebrugg — St . Blasien , Umwandlung der
Schmalspurbahn Zell -Todtnau auf Normal -
spur und Ueberuahme ins Reichsbahnnetz .
Nötig sei serner der Bau der zollfreien Stra -
ße Lörrach — Weil » sowie Ausbau der Rhein -
straße von Vellingen bis Kleinkems .

Grundsätzlich müsse darüber hinaus zur Be -
seitigung der Arbeitslosigkeit nachdrücklichst
die Ostsiedlung gefordert werden — unter dem
Vorzeichen der Rentabilität natürlich . Der
Osten müsse wieder mit deutschen Bauern be¬

setzt werden . Das unzureichende Hilfsmittel
der Stadtrandsiedlung müsse dagegen abge -
lehnt werden .

Die Angriffe des SPD .-Redners auf Me
neue Regierung weist Pg . Hagin entschieden
zurück . Adolf Hitler habe gestern im Rund -
funk ausgesprochen , was der überwiegende
Teil des Volkes fühle .

Die neue Reichsregierung stehe zwar vor ei-
nem Chaos uud sehe sich einem ungeheuren
Aufgabengebiet gegenüber . Dessen aber dürfe
man sicher sein» daß diese Regierung alles tun
werde » um die nationale Zukunft zu sichern.

Fische r - Konstanz (Stp .) erklärt , er sei
über die Kanzlerschaft Hitlers nicht beunru -
higt , denn sie habe ja doch einmal kommen
müssen . Zu begrüßen wäre es , wenn ' n
Deutschland endlich bessere Zeiten kommen
würden . Aus dem verfassungsmäßigen Boden
müsse ma » aber stehen bleiben . Er hoffe, daß
eine Zeit komme, in der die Volksgemeinschaft
Tatsache werde .

Dann regt sich Fischer fürchterlich über den
Aufruf der neuen Reichsregierung auf , weil
es darin heiße , man habe in den vergangenen
Jahren „Schmach und Schande über das deut -
sche Volk geladen " . (Allgemeines Geschrei
derjenigen , die es anging ! ) Zugegeben wer -
den müsse allerdings , daß in der vergangenen
Zeit außenpolitisch Fehler gemacht wurden .

Zum Thema der Arbeitsbeschaffung ttberge -
hend , tritt der Redner ebenfalls für eine be-
rufsständische Wirtschaftsordnung ein .

*

16. Sitzung , Donnerstag , 2. Februar V«4 Uhr .
In der Nachmittagssitzung sprachen die So -

zialdemokraten Nußbaum , Kunz und Rösch zu
den Anträgen ihrer Partei .

Dann kommt der ZentrumSabg . Kühn .
In den von ihm gewohnten Ton fällt er über
den Aufruf der neuen Reichsregierung her ,
den er als „übles Machwerk " bezeichnet . Dann
behandelt er die Vorgänge um das Maxauer
Brückenprojekt .

Zu dem Bauprojekt der zollfreien Straße
Weil — Lörrach teilt ein Regierungsvertre -
ter mit , daß die Hauptschwierigkeit bisher die
Beschaffung der erforderlichen Mittel gewesen
sei . Inzwischen sei am 30. Jan . Klarheit über
die Linienführung der Straße geschaffen worden
und es würden nun sofort Verhandlungen mit
der Schweiz aufgenommen , um die Durchfüh -
rung des Projektes zu beschleunigen . Bock
(KPD . ) läßt eine seiner bekannten Tiraden
verlauten , worauf Hosheinz (Stp . ) sich be-
sonders mit den schulpolitischen Auswirkungen
verschiedener Anträge befaßt . Außerdem behan¬

Kreisleitertagung
Sonntag , den 5 . Februar 1933

vormittags 10 bis 14 Uhr
im „ Goldenen Adler "

, Karlsruhe , Karl -Friedrich -Str . 12
Teilnahmepflicht für (amtliche Kreisleiter , Reichs - und
Landtagsabgeordnete , Haupt -Abteilungsleiter und Abteilungsleiter
der Gauleitung fowie Gauführer der Sonderorganifationen .
E r l ch e i n e n freigeftellt für die Unterabteilungsleiter
und Referenten der Gauleifung , die Kreispropagandaleiter , die
Reichs - und Gauredner .

delt der Redner besonders die Notlage der
Stadt Heidelberg . Auch wenn vom Reich gar
nichts geschehe , müsse man sich darüber klar
sein, daß die Kliniken in Heidelberg so wie
jetzt nicht bleiben können . —

Kultusminister Nr . Baumgartner
erwidert auf die Ausführungen des Vor -
redners . Er verweist dabei auf die ungeheure
seelische Not der geistigen Arbeiter , die nach
langer Ausbildungszeit ihren Eltern zur Last
fallen , ohne Aussicht auf Anstellung und ohne
Arbeitslosenunterstützung zu bekommen . Wenn
der Abbau der 63- und 64jährigen nicht durch-
geführt worden wäre , hätte die Regierung 200
junge , im Dienst befindliche Lehrer entlassen
müssen . Eine Erschwerung des Hochschulstu-
diums müsse in allen Ländern , so wie es in
Baden bereits der Fall sei , durchgeführt wer -
den . Die Aussichten , ein Darlehen zur Ausfüh -
rung der Heidelberger und Freiburger Klinik -
bauten zu erhalten , hätten sich inzwischen ge -
bessert. Falls das Reich aber wider Erwarten
nichts tue , so liege die Entscheidung beim bad.
Landtag , an den dann mit einer Forderung
die nötigen Mittel zu bewilligen , herangetre -
ten werde .

Schwarz (Z .) tritt für den Brückenbau
Obrigheim — Biedesheim ein .
v *

Freitag » 8 . Februar , 9 Uhr
Die Arbeitsbefchaffungsdebatte wurde heute

zu Ende geführt .
Frau Richter (Dn . ) nimmt Stellung ge -

gen eine allzustarke Einschränkung der Frauen -
arbeit . Man müsse den Anspruch der Frau auf
Berufstätigkeit grundsätzlich anerkennen . Zum
Schluß setzt sich die Rednerin warm für den
Neubau der Heidelberger Klinikneubauten ein .

Auch Abg . Dr . Person (Ztr . ) nimmt zur
letzteren Frage Stellung , die zu keiner
Prestige - Angelegenheit zwischen Freiburg und
Heidelberg werden dürfe , sondern eine paritä -
tische Behandlung sei notwendig . Dann be-
handelt er noch verschiedene besondere Eisen -
bahnbauwünsche .

Die Abg . Honikel (Ztr .) , Heck (Ztr .) ,
Hilbert (Ztr . ) und Frau Riegel (Ztr .)
tragen noch eine Reihe besonderer Wünsche
vor .

N e u m a n n (Stp . ) wünscht , daß Vaterlands -
liebe und Religiosität nicht in den politischen
Kampf gezogen werden .

Rückert (SPD . ) behauptet , es sei ei«<
Lüge , daß die Sozialdemokratie nicht national
seil ( Ei , ei ! ) In diesem Zusammenhang pöbelt
der SPDist unseren abwesenden Pg . Schmitt «
Bretten in gemeiner Weise persönlich an .

Nach dieser Heldentat fällt der Staatsrat
a . D . wiederum über den Aufruf der neuen
Reichsregierung her , der „schwulstige Redens -
arten " enthalte . Dazu versteigt sich der Redner
zu der Behauptung : „Die neue Neichsregi «
rung trifft keinen Scherbenhaufen an .

" ( ! !)
Das marxistische System habe in den erste»

Monaten und den Jahren nach dem Krieg
große Leistungen vollbracht . Dieses Systevi
habe die feindlichen Heere ferngehalten . Dieses
System habe Deutschland wieder aufgebaut . ( !)

Das wolle man jetzt nicht wahrhaben , das
sei aber eine „geschichtliche Fälschung "

, gegen
die alle „ehrlichen Politiker " Protest erheben
müßten . ( ! ) (Bravo ! beim Zentrum . ) Die Vor -
würfe gegen den Marxismus seien eine „Um -
sälschuug der Tatsachen ". Es folgt ein Loblied
auf — Rathenau , Stxesemann und Brüning -
Die Deutschnationalen seien in den letzten v
Jahren auch an der Regierung gewesen .

Dr . Schmitthenner (Dn .) : Der La »t '
tag sei mit der Rede des Herr » Rückert z>>
einem Wahltheater geworden . (Großer Lärm ->
Hier im Hause zeige sich so etwas wie ein*
Weimarer Koalition , diese werde sich av>
5. März die Quittung holen . Zu der Verteil '

gung der Experimente der letzten 14 Jahre
durch Abg . Rückert müsse man sagen : Die Ope'
ration ist gelungen » aber der Patient liegt >>n
Sterben . (Großer Lärm . ) Gott sei Dank hat'
ten die nationalen Kreise Deutschlands sich end -

lich zusammengefunden . Die Rede Rückerts st '
nichts anderes gewesen als ein Versuch » diel *

Einigung zu sabotieren . (Lärm . ) Jeder kön »^

jetzt am nationalen Wiederaufbau mitarbeite «-
jeder sei eingeladen , es gelte nur ein Gedanke
Deutschland ! (Lärm bei Zentrum und SPD .)

Krönlein ( Ev . Vd . ) macht dann einigt
Bemerkungen , worauf Abg . Amann als letz '

ter Redner spricht.
Es solgen die Abstimmungen über die ver-

schiedenen Anträge , die mit wechselnden Mebl '

heiten erledigt werden .
" - * —

Nach Abschluß der Abstimmung ergreift
Staatspräsident Dr . Schmitt

das Wort zu den gestrigen Ausführung ^
im „Führer " zum Demonstrationsverbot . 2S ' '

gehen an anderer Stelle darauf ein .

Französische Angst vor einer deutsch italienisch
ungarischen Einheitsfront

O Paris , 3. Febr . Die Blätter beschäftigten
sich weiter sehr eingehend mit den Ereignissen
in Deutschland , wobei ganz besonders die be-
vorstehenden Abrüstungsverhandlungen in
Genf berücksichtigt werden . Von dem gemein -
samen englisch- französischen Schritt in Rom
ausgehend und die äußerst kühle Aufnahme
berücksichtigend, die dieser Schritt in amtlichen
römischen Kreisen gesunden hat , gibt Pertinax
im „Echo de Paris " der Befürchtung Ausdruck ,
daß sich eine deutsch - italienisch - ungarische Ein -
heitssront bilden könnte , die den Beratungen
des französischen Abrüstungsplanes große
Schwierigkeiten entgegenstellen würde . Es sei
zu wünschen , daß Paul Boneonr den Mut auf -
bringen werde , sich aus der ärgerlichen Lage
frei zu machen, in die Frankreich durch die Ei -
klärnng der fünf Mächte am 5. Dezember ge¬
kommen sei .

Das „Journal " fragt sich besorgt , ob man
sranzöstscherseits nun endlich die Politik auf -
geben werde , die darin bestehe, jeder neuen
Reichsregierung neue Zugeständnisse zu ma -
chen . Mit diesem System werde es Deutsch-
land gelingen , alle drei Monate die Regierung
zu wechseln, um auf diese Weise alle Forderuu -
gen erfüllt zu sehen . Erst habe man Deutsch-
land die vorzeitige Rheinlandräumung znge -
standen , Papen habe den Abschluß des Lausau -
ner Abkommens erreicht , Schleicher habe die
Anerkennung der deutschen Gleichberechtigung
durchgesetzt und das Ziel Hitlers werde es sein,
diese theoretische Anerkennung sobald als mög -
lich in die Praxis umgesetzt zu sehen.

Die der Regierung nahestehende „Ere Non -
velle" betont , daß Frankreichs Politik auf der
Abrüstungskonferenz von dem einzigen Ge -
danken getragen werden müsse, daß das deutsche
Heer mit einem Schlage das mächtigste Heer
der Welt geworden sei . Die nationalsozialisti -
schen Truppen könnten jetzt nicht mehr als eine
Privatarmee betrachtet werden .

Konzentration der Wirtschaftspolitik
* Berlin , 3. Febr . In der Uebernahme des

Reichswirtschaftsministeriums und des Reichs -
Ministeriums für Ernährung und Landwirt -
schaft durch Hugenberg allein kommt bereits
die beabsichtigte Zusammenfassung der Wirt -
schastspolitrk unter eiicheitlicher Leitung zum
Ausdruck . Daß die Konzentration der Wirt -
fchaftspolitik zur Verbürgung einer unbeding -
te» Einheitlichkeit noch über dem bisherigen
Ressortbereich der beiden Ministerien hinaus -
greifen wird , hat Reichs « rbeitsnn »ister Seldte
bereits bei der Uebernahme seines Amtes an -
gekündigt . Seine erste Aufgabe dürfte Dr .
Hugenberg , wie der Landwirtschaftlichen Wo-

chenschau" von unterrichteter Seite erklärt
wird , darin erblicken , eine einheitliche um
klare » ationalwirtschastliche Linie sestzust -l'

len , um den innere » Wirtschaftskrieg » der >n
den letzten Monaten so viel Unheil angerichte
hat » ein endgültiges Ende zu bereite » . Aus
den bisherigen Aeußerungen Dr . Hilgenbergs
kann man schließen, daß ihm jede einseittg
Wirtschaftspolitik völlig fern liegt . Es ist b« '

kanut , daß Dr . Hugenberg die ausgeglichen
Förderung der National « irt ?lli»ast erstreb '-

Für ihn ist die Förderung des Binnenmarkts
der Mittelpunkt des wirtschaftlichen Denken » '

Man sollte also mit rechnen können , daß d>
bisherige Zurücksetzung der Laubwirtschast » d>

^
zu einer so schweren Schädigung auch der I "
dustrie geführt hat , ihr Ende gesunden hat . D>

ersten wirtschaftspolitischen Entscheidungen s>"
bereits in der allernächsten Zeit fällig . Na»
den handelspolitischen Terminen haben diel
Wochen eine schicksalshafte Bedeutung , ähitl "°

der handelspolitischen Festlegung von 1925 ^
den Exportwahn der Ersüllungspolitik . Da D»'

Hugenberg wiederholt handelspolitische Siw ^
rung des Binnenmarktes bei pfleglicher
Handlung eines gerechtfertigten und lohnende
Exports als dringende ftaatspolitifche Auw
be bezeichnet hat , darf man damit rechnen , da
die Entscheidungen der Handelspolitik und oc
damit zusammenhängenden Auslandsversch "
dung im Sinne eines positiven , nationalivir
schaftlichen Interessenausgleiches fallen .

Ein Gesetzentwurf zur Rettung der
deutschen Landwirtschaft?

* Berlin » 3. Febr . Zu dem Empfang ^
Graf Kalckreuth und Dr . Brandes bei Dr . v "

genberg verlauten folgende Einzelheiten : #
Dr . Hugenberg erklärte , daß er den ftf' " ,

im Dezember 1930 für die östlichen Provinz ^

von ihm im Reichstag eingebrachten Entsch"
dungsplan , nach dem nunmehr die landw >'
schaftliche Not das gauze Land ergriffen W ' l
als Gesetzentwurs sür die gesamte Land «»'

schast im Reichskabinett nach entsprechender *»
passung au die veränderte Lage zur Beschiß
sassuug bringen werde . Es sollen dann ^
leider zum Teil auf anderen Grundlagen £l

geleiteten Entfchuldungsmaßnahmen im Oj
*

,{
dem generellen Plan angepaßt werbe » , v j
die Zeit , bis zu der das Gesetzgebungsn >e

wirksam werden könne , soll ein Bollstrecka «^ ,
schütz Platz greisen , über den inzwischen in ' (
ner Unterhaltung mit LandwirteN ^ nuch j \
Reichskanzler Hitler Andeutungen gemacht v .,
Schon bei dem seinerzeit aufgestellten Entfch ^
dungsplan waren Maßnahmen vorgesehen , V
eine Schädigung des Mittelstandes auSgei ® «
sen hätten , wie sie jetzt in sehr starkem
zutage getreten sei.
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'40. Fortsetzung

,,Eine Theorie ? — ? Ich kann Ihnen nur
sagen , ich weiß alleS - Es gibt keinen Punkt
mehr , der mir jetzt nicht sonnenklar erscheinen
würde ."

„ Wollen Sie denn nicht endlich mit Ihrer
Weisheit herausrücken ?"

„ Nein " sagte Kennedy bestimmt . „ Wenn ich
Ihnen jetzt alles erklären wollte , hier zwischen
den vier Wänden von Scotland Aard , Sie
würben mich glatt für verrückt erklären ."

„ Und Sie sind von der Richtigkeit Ihrer
Theorie überzeugt ?"

„Ich kann Ihnen nur sagen , Watts , daß eS
bloß zwei Möglichkeiten gibt . Entweder bin
ich wirklich verrückt und meine Theorie stimmt
nicht , oder jener Mann , dieses Phantom , daS
in diesem Falle die Fäden eines ungeheuren
Marionettenspiels gezogen hat , ist ein Genie
des Verbrechens . Nachdem die erstere Möglich
keit , wie Sie zugeben werden , die unwahr -
scheinlichere ist, dürfte die zweite Annahme die
richtigere sein . Und dann steht heute ein lang
vorbereitetes Verbrechen vor der Ausführung ,
das so teuflisch , so unerhört raffiniert ist , daß
eS in der Geschichte des Verbrechens aller Zei -
ten und Völker eine Denkwürdigkeit darstellt .

"

Nicht ganz überzeugt , aber doch besiegt , nickte
Watts seine Zustimmung . „Welche Dispositiv
nen wollen Sie also treffen ? "

„ Sie lassen noch heute , zehn Minuten vor
acht Uhr , Schloß Montsord unauffällig , aber
lückenlos umzingeln . Und zwar in einer Ent
fernung von 800 Metern , die erstens jede Be
obachtung vom Schloß unmöglich macht , und
zweitens jeden Bereich abschließt , den ein
unterirdischer Gang , rein technisch genommen ,
überhaupt durchqueren kann . Wir beide schlei-
chen uns ins Haus , das ich bereits bis zum
letzten Winkel kenne , ein und warten ab , was
sich da ereignen wird . Zehn Minuten nach acht
wird der Kordon zusammengezogen und aus -
nahmslos jeder Mensch , der ihn zu durch -
brechen sucht , festgenommen .

"

„ Wird gemacht " , sagte Henry Watts ein
wenig resigniert . Er liebte es nicht , baß ihm
das Heft aus der Hand genommen wurde .

„Und noch eins , was Sie interessieren dürste .
Der Brief Aileens wurde nicht durch sie hin -
ausgeschmuggelt — er wurde ihr von Lord
Montford diktiert und auf seine Veranlassung
hin uns zugestellt ."

„Nicht möglich !" rief Watts mit offenem
Munde . Er sah in diesem Augenblick nicht sehr
geistreich aus . Kennedy bemerkte es gar nicht, '
es kam nämlich zu häufig vor , daß Henry
Watts nicht sehr geistreich aussah .

Vorsichtig tötete Kennedy die letzte Zigarette
ab und warf sie zwischen die klobigen Acker -
schollen . Watts folgte seinem Beispiel .

Vor ihnen dehnte sich noch ein Stück Feld ,
dahinter aber schimmerte bereits die Mauer
aus dem Dunkel , die den großen alten Park
von Schloß Montford umgab .

„Rechts . . ." flüsterte Kennedy und lenkte
Watts in die angegebene Richtung .

Nach wenigen Schritten erreichten die beiden
Detektive eine Lattentür . Kennedy zog einen
Schlüssel aus der Tasche , der zu dem Schlosse
Zu gehören schien , denn er öffnete .

„An dieser Tür hatte ich meine dienstlich ge -
rechtfertigten Rendezvous "

, flüsterte Kennedys
als sie das Dunkel des alten Parks aufnahm .

Verwildertes Gestrüpp . . . Wege , die in ver -
waschenem Weiß aus dem Dunkel leuchteten . . .
das Knacken morscher Zweige unter vorsich -

BarfiiKige komme« ins
Gefängnis

Die Sorgen möchte man haben , welche die
gesetzgebenden Herren in Lissabon drücken . Os -
ênbar , weil sie gar nichts anderes zu tun ha -

ben , wurde von der Volksvertretung von
Portugal kürzlich ein Gesetz angenommen , wo -
Nach jeder Staatsangehörige künftig nicht mehr
Unbeschuht sich auf der Straße blicken lassen
?arf . Unbotmäßige Barfüßler werden ohne
^ nade für kürzere oder längere Zeit einge -
.verrt . Nun sind die niederen Klassen in dem
Meißen Lande von Jugend auf daran gewöhnt ,

bloßen Füßen herumzulaufen , und die
portugiesische Volksseele hat denn auch ob der

" erwarteten Belästigung bereits zu kochen
" gefangen . Ob das aber viel helfen wird ?

-
'
Wellige Zustimmung findet das neue . Gesetz
oessen bei der ehrsamen Zunft der Schuhma -

r>ei , die ihren Weizen blühen steht . Was den
Oven Handwerkern bei den schlechten Zeiten

1(1 auch nur zu gönnen ist.

tigen Tritten . . . bann wuchs die Front des
Schlosses wuchtig auS der Nacht empor .

Jäh preßte Kennedy Watts in das Gebüsch
zurück . Seine scharfen Augen hatten eine Ge -
stalt erkannt , die sich von der Front deS
Schlosses loslöste . Sie bewegte sich gerade auf
sie zu , kam näher , näher . . .

Die beiden Männer hielten unwillkürlich den
Atem an . Kennedy unterdrückte einen Fluch .
Wenn sie jetzt entdeckt würden , war es um
alles geschehen .

Dicht vor ihnen blieb die schattenhafte Ge -
stalt stehen . Scharf hoben sich ihre Umrisse von
der Front des Schlosses ab . Kennedy atmete
auf : der Junge des Pförtners ! Im schlimm -
sten Falle konnte man ihn für kurze Zeit aus
dem Wege räumen . Der Junge würde vor
Schreck wehrlos sein , wenn er sich plötzlich im
Dunkeln des Parks zwei vermeintlichen Ein -
blechern gegenübersähe . . .

Aber es kam nicht so weit . Der Junge schien
zu überlegen , dann ging er schnell in der Rich -
tung der Oekonomiegebäude davon .

„Jetzt !"

Kennedy sprang vor , zog Watts hinter sich
auS den Büschen heraus . Ein paar schnelle , fast
lautlose Sprünge über einen freien Platz , dann
öffnete Kennedy blitzschnell eine Tür und sie
standen mit angehaltenem Atem in einem sin -

steren Gang .

Tritte wurden vernehmbar — verhallten .
Weiter ! Ueber eine altmodische , steile Wen -

deltreppe ging es in den zweiten Stock hin -
auf . Ein paar Schritte durch einen unbeleuch -
teten Korridor , dann drückte Kennedy lautlos
die verschnörkelte Klinke einer hohen impo -
nierenden Doppeltür nieder und schob Watts
in einen stockfinsteren Raum .

Es roch ungelüftet und muffig hier . Naphtha -
lin durchsetzte die Luft . Einen Augenblick hielt
Kennedy still und horchte .

Kein Laut .
„Wir sind hier in einem der unbewohnten

Repräsentationsräume " flüsterte er Watts ins
Ohr . „Hier könnte man wochenlang wohnen ,
ohne daß uns ein Mensch im Schloß etwa Sc-
merken würde . Vom nächsten Zimmer ab führt
eine Tapetentür , zu der ich mir den Schlüssel
verschafft habe , in Lord Montfords Arbeits -
zimmer ."

Weiter schritten die Detektive über weiche
Teppiche , die jeden Laut aufsaugten . . . noch
eine Tür . . .

Dann schimmerte ein dünner Lichtspalt gei -
sterhast durch das Dunkel — die Tapetentür .

Kennedy horchte lange und angestrengt , ehe
er daranging , die Tür zu öffnen . Er wollte
eben seinen Schlüssel vorsichtig in das Schloß
einführen , als ihm unwillkürlich ein Laut des

Erstaunens entfuhr — in der Tür steckte be-
reits ein Schlüssel, - sie war uuversperrt . Ken -
nedy , der wußte , daß diese Tür stets geschlossen
war , wußte auch, was das zu bedeuten hatte .
Ein Lächeln der Befriedigung huschte über
seine Lippen . Selten hatten seine Kombinatro -
nen so haarscharf bis auf das kleinste Detail
gestimmt . Lautlos öffnete er die Tür milli »
meterweit und spähte in das angrenzende Zim -
mer . Gleich darauf machte er die Tür ganz
auf und winkte , vom Licht hell beleuchtet .
Watts zu sich heran .

Der Raum , den die Detektive betraten , war
in jenen ausschweifend großen Dimensionen
gehalten , wie sie nur noch manche Räume in
Schlössern und in ganz alten Patrizierhäusern
aufzuweisen haben . Ein mächtiger Kronleuchter
streute sein Licht auf steife Empiremöbel und
einen großen Schreibtisch , der vor einem dicht
verhängten Fenster stand . Im Kamin brannte
ein Holzfeuer . Es konnte kein Zweifel dar -
über bestehen , baß dieser Raum für jemand
geheizt worden war , der ihn noch an diesem
Abend benützen würde .

Rechter Hand verhüllten schwere dunkle Por -
tieren eine Doppeltüre . Kennedy musterte die
Vorhänge mit einem prüfenden Blick und
wählte sie als Versteck .

Es war höchste Zeit .
Kaum war die letzte Falte der Portiere ge-

glättet , als auch schon die Tür aufgerissen
wurde und jemand das Zimmer betrat . Ken -
nedy konnte durch eine Vorhangspalte deutlich
sehen , daß es ein Diener war . Der Mann
ging auf den Kamin zu , legte ein neues Scheit
Holz in daS knisternde Feuer und zog sich
wieder zurück .

„Wir haben den richtigen Ort gefunden ",
flüsterte Watts , als der Diener draußen war .
„Hier soll sich der letzte Akt einer sorgfältig
inszenierten Tragödie abspielen . Wie ich be-
merkt habe , sind alle Vorbereitungen bereits
getroffen ." Er warf einen flüchtigen Blick auf
feine Armbanduhr . „ Es ist jetzt halb neun .
Lord Montford muß schon angekommen sein ."

lFortsetzung folgt »

I« Günstling / Wagner -Skizze
von Richard Guringe«

Was an Nachzüglern noch komme , ordnete
der Hofmarschall an , sei von jetzt an abzuwei -

sen . Die sonst unbewachte Einfahrt sicherten
Zivilgendarmen . Tannwedelkränze u . Primel -

fträuße , die Kinder von weither noch immer
brachten , nahm der Schloßverwalter ab,' es sei
jetzt genug und müsse Schluß sein .

Den Bortrag seines Außenministers hörte
Ludwig schon im Jackett . Er bat um Berge -
bung . Die Feldzugsnachrichten aus Jütland
behielt er zum Studium zurück . Den badischen
Gesandten wünschte er vorläufig nicht zu emp -

fangen . Lutz , den er rufen ließ , nahm die
Schriftstücke in Empfang . Depeschen aus Mün -
chen lagen nicht vor . Seinen Flügeladjutanten
bat er , den Minister im Kavalierbau zu be -
wtrten , jede erdenkliche Erleichterung zur
Rückfahrt nach München zu überwachen .

„Das nächste Mal tischen Wir zusammen ",
sagte er , brachte die Herren durch den etwas

schmalen Gang zur Treppe , wünschte guten
Appetit . Exzellenz verneigte sich. Der Adju -
tant geleitete ihn hinunter .

„Und nun ", er zog Lutz ins Speisezimmer ,
wo schlicht weiß für zwei gedeckt war , „Urlaub
sür den Rest des Tages !" Wie es der alte Kö -
nig gemacht , nach großen Empfängen , wenn
die Letzten glücklich gegangen , jagte er mit
„ Flügelschlägen " alles Weitere in weite Fer -
ne , eine Stunde Mensch zu sein .

„ Wenn noch irgendetwas käme . . ."

Es wird nichts kommen , wußte Lutz .
„Dann , mein lieber Appellrat . . . reine

Lust !"

Lutz war der letzte , der verschwand .
Ludwig trat auf die Veranda . Von erfri -

schender Brise gekräuselt bläukerte der stille
See . Durch schneeweißes Frühlingsgewölk stieß
die Sonne ihre Schwerter .

Die tafelnden Herren im Kavalierbau leg -
ten Gabel und Messer weg , als . aus rasendem

Im Dachstübchen .
Gemälde von Carl Spitzweg .

Zum 125. Geburtstag Carl Spitzwegs .
Vor 125 Jahren , am 4. Februar 1808, wurde Carl Spitzweg , der gemütvolle humoristische
Maler der deutschen Kleinstadt , in München geboren . Seine Bilder erfreuen sich in weiten

Bolkskreisen großer Beliebtheit .

Trab pariert , die Kutsche in den Schloßhot
schoß. Starr wie die Götzen saßen die Kutschen
gepudert , rasiert , in Silbertressen blaulivriert .
Der Leibjäger flitzte an den Schlag . Im Fond
liegend , in Pelz und Haube , ließ „der Gunst -

ling " sich bedienen Er schien noch benomMN
von der Fahrt . Wie ein echter Grandseiwie « r
lehnte er sich erst znrück , maß den Umriß deS
kleinen Baus im Viereck seiner Erkertiirme
mit schier schwermütigem Blick . Dann nahm er
die behandschuhte Hand , suchte vorsichtig den
Tritt . Sanft gefedert sank er tief , wiegend
schwang das Gefährt zurück .

Wie Majestät befohlen hatte , folgte niemand .
Nur der geleitende Lakai führte den fremden
Compositeur die paar Schritte bis zum Schloß .

Wagner trank den ländlichen Frieden in
Hof und Stall . Hier b r i ch st du ein , g e -
h a h t e r V a g a n t : An der Schwelle schloß
er die Lider . Dann tat er auch den letzten
Schritt .

Bedienstete nahmen ihm den Pelz ab . In
dem etwas dunklen Flur roch es nach Küche .
Aus der etwas steilen Treppe zögerte er noch
einmal . Vom Stall her gackerte ein Huhn . Mit
der nach außen gekehrten Hand griff er Plötz -
lich nach der Wand . Betroffen wartete der La -
kai . . .

Drei Minuten nach dem Anfall stürzte ein
Diener ins Kavalierhaus : Majestät läßt den
Leibarzt bitten ! Rasch !

Herr von Gietl setzte sein Glas hin , zog die
Serviette aus dem Kinn . Kann man sich noch
die Hände waschen ?

Nein , es eilt !

„ E s g e h t s ch o n a n !" Er sagte : „Ich kom -
me .

"
Als er ankam , war es schon besser . Im

Wohnzimmer , im Polsterstuhl , am Fenster , mit
erschöpften Zügen , in einer schwarzen Sam -
metjacke lehnte der Gast Sr . Majestät .

„Gehetzt , zum Umfallen gehetzt !" sagte Lud -
wig .

Der Puls ging müde . Was noch geschah , ge-
schah pro forma . Ludwig sah . es quälte ihn .
So gab er das Zeichen abzulassen !

Die Küche mußten sich gedulden . Nur eine
Kleinigkeit zur Stärkung nahm Wagner aus
der Hand des Königs .

Im Kavalierbau schwieg man . Nachdenklich .
Alles zog sich bald zurück . Der Nachmittag war
Hühnergackern . In Hos und Stallung blieb eS
still .

Lautlos während des Dienstes schafften Die -
ner die Chaiselongue ins geheizte Wohnzim -
mcr . Durch die lüftend offenen Fenster weh -
ten leise die Gardinen . Dann zog man die
Portieren zu .

Einsam wanderte der König im Park nach
seinem Sanktuarium , wo er seine Lilien züch»
tete . Haus und Hof schienen ausgestorben .

Wagner ruhte eine Stunde .
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Di« SPD. Mt

Berti », 3 . Febr . Trotz öes Verbots der Er -
richtung weiterer Einheitspreisgeschäste haben
die g a t i z i s ch e n Juden Brecher und Ro¬
senbaum bei der preußischen Staatsregierung
um die Genehmigung eines „Hauses der vielen
Artikel " l,,Herva " j nachgesucht.

Auf Ersuchen der Gaukampfbundführung
Südhannover -Brauuschweig des Kampfbundes
des gewerblichen Mittelstandes hat die prenßi -
sche Landtagsfraktion lvon Gregory . Kube ,
Lphse . Haake . Hinkler und Genossen ) den Ur -
antrag eingebracht , den beiden Galiziern den
Betrieb eines Einheitspreisgeschäftes nicht zu
gestatten .

Bei der Behandluug des Antrags im Plenum
hat sich die SPD . wieder einmal in ihrer Ei -
geuschaft als Leibgarde des jüdischen Finanz -
kapitals hervorgetau , indem sie der sofortigen
Behandlung des Antrags widersprach , der da-
raushin dem Handelsansfchnd überwiesen wnr -
de. In Handelsausschutz wurde am 21. Januar
der nationalsozialistische Antrag angenommen ,
sodatz durch die Arbeit der NSDAP , und ihres
Kampsbundes des gewerblichen Mittelstandes
ein neuer schwerer Schaden für den Hannover -
schen Einzelhandel abgewendet werden konnte .

Weiter sinkender Lebenshaltungsmdex
Berlin , 3 . Febr . Die Reichsindexzisser für

die Lebenshaltungskosten ( Ernährung , Woh -
nung , Heizung , Beleuchtung , Bekleidung und
sonstiger Bedarf ) ist im Durchschnitt des Ja -
nuar 1933 um 0,8 Proz . lDurchschnitt Dezem -
ber 0,3 Proz . ) ans 117,4 gegenüber 118,4 im
Vormonat zurückgegangen . Es haben nachge -
geben die Indexziffern für Ernährung um 1,6
Proz . auf 107,3, für Bekleidung um 6,3 Proz .
« uf 112,1 und für sonstigen Bedarf um 6,3
Proz . auf 162,7. Die Indexziffer für Wohnung
ist mit 121,4 unverändert , die Indexziffer für
Heizung und Beleuchtung mit 136,7 nahezu
unverändert geblieben . Innerhalb der Grnp -
pe Ernährnng sind hauptsächlich die Preise für
Eier , Butter , Fleisch und Brot zurückgegangen .

Wenn man diese Ziffern liest , müßte man
eigentlich annehmen , daß es bei dem andauern -
den Rückgang der Indexziffern für die Le-
benshaltuugskosten keine allzu große Not im
Volke geben könne . Leider aber haben diese
vom Statistischen Reichsamt errechneten In -
dexzissern nur rein theoretischen Wert . Von
einer ^ . Verbilligung der Butter um wenige
Pfeiiiuge z . B . verbilligt sich noch lange nicht
die

"
Lebenshaltung eines Arbeitslosen derart ,

daß man etwa behaupten könne , es ginge ihm
besser. Nicht auf theoretische Berechnungen der
Lebenshaltungskosten kommt es au , sondern
darauf , daß möglichst vielen Menschen bald
wieder Arbeit und ausreichender Verdienst
gegeben wird , und diese Aufgabe wird die
neue Reichsregierung unter Führung Adolf
Hitlers zweifellos zu lösen wissen .

*

Ramschbuöen
Eine ludenreine Großausstellung

Hannover 3. Febr . iEig . Bericht .) In Han¬
nover wird auf dem modernen städtischen Aus¬
stellungsgelände am 11 . März 1933 eine Aus -
stellung eröffnet , die der Propagierung des
Verbrauchs deutscher Ware dienen soll . Unter
dem Motto „Dem deutschen Käufer deutsche
Wertarbeit " werden hier die besten und lei -
stungssähigsten deutschen Firmen ihre Erzeug -
nisse dem deutschen Verbraucher vor Augen
führen .

Vom nationalsozialistischen Standpunkte aus
ist diese Ausstellung besonders deshalb interes¬
sant , weil hier

erstmalig der Begriff „Deutsches Unter -

nehmen " von einer Ausstellungsleitung
auch im Sinne nichtjüdischer Unterueh -

men verstanden wird .

Abgesehen davon , daß diese Ausstellung schon
aus diesem Grunde die stärkste Beachtung sei -
tens aller Deutschempsiudenden verdient , kann
nicht oft genug darauf hingewiesen werden , daß
jede Aktion , die der Stärkung des deutsche »
Binnenmarktes , dem erhöhten Verbrauch deut -
scher Wareu und damit der erhöhten Beschäf -

tiguug deutscher Arbeitskräfte dient , heute mehr
deuu je die Unterstützung aller Deutschen , in
erster Linie aber aller Nationalsozialisten sin -
den muß .

*

mer Karlsruhe mitteilt , die Finanzämter an -
gewiesen , in solchen Fällen auch Anträge , die
nach dem 31. Januar eingereicht werden , wie
rechtzeitig eingereichte Anträge zu behandeln .

Um das Zugabeverbol
Der Vorstand des Deutschen Industrie - und

Haudelotages hat am 18. Januar nach einge -
hender Ausspräche mit stark überwiegender
Mehrheit sich für die Streichung des § 1 Abs .
2 Ziffer e der Notverordnung vom 9. März
1932 Teil I ausgesprochen . Damit hat er be-
kündet , daß er ein Zugabenverbot im Sinne
der seit Jahren vom Einzelhandel erhobene »
Forderung für notwendig hält . Diese außer -
ordentlich wichtige Entscheidung bestätigt er -
nent , wie der Pressedienst des Einzelhandels
schreibt , daß nicht nur vom Einzelhandel , son -
dern von der großen Mehrheit der im Vor -
stand dieser Spitzenorganisation der Handels -
kammern vertretenen gewerblichen Wirtschaft
die Zugabe vom volkswirtschaftlichen und weit -
bewerbspolitifchen Standpunkt als schädlich an -
gesehen wird . Der Wert der immer wieder
vorgebrachten Argumente der Zugabeiuteres -
senten , die ihr Sonderinteresse oft hinter all -
gemein - wirtschaftlichen Beweisführungen zu
verstecken suchten , ist damit deutlich gekeunzeich -
net . Der Beschluß des Vorstandes wird noch
dem Hauptausschuß des Deutschen Industrie -
und Handelstageö vorgelegt werden . Jedoch
möchten wir vermuten , daß auch der Haupt ,
ausschuß zur gleiche » Beurteilung der Lage ge-
langen wird . Die Hossnnng , daß nun die Re »
gierung die Folgerungen aus dieser Beurtei -
fchaft ziehen wird , dürfte jetzt zweifellos in
Erfüllung gehen .

Zinkblechyreise wieder erhobt

Die Süddeutsche Zinkblechhändlervereinigung
hat ihre Preise mit sofortiger Wirkung um
2 % erhöht , nachdem am 30. Januar eine Er -
Mäßigung um iVs . % eingetreten war .

BadWe öparkassenabsÄlüsje

Die Leffentliche Sparkasse Merchingen ver -

zeichnet für 1932 2686 <7839 ) RM . Reingewinn ,
wodurch die Rücklage auf 89 567 sein Mehr von
22 443 RM . ) ansteigt . Ans der Bilanz : Spar -
einlasen 718 836 (777 889) , andererseits Hypo¬
thekendarlehen 233111 ( 181338 ) , Grundstücks -

verkaufsgelder 190 068 ( 199 047 ) RM .

Die Städtische Sparkasse Neckargemünd er -

zielte 1932 18129 ( 16 849 ) RM . Reingewinn ,
wovon 5000 RM . der gesetzlichen Rücklage zu -
geführt werden , die damit 85 404 ( entspricht
einem Mehr von 34 722) RM . erreicht . Außer -
dem bestehen Sonderrücklagen mit 12 239 RM .
Aus der Bilanz : Spareinlagen 873 737 (789 564 ) ,
Darlehen an Hypotheken 699 797 (638 013) , an
Gemeinden 183892 (174 736) RM .

J o & i -AptxCiZÜc & & tßundsc & ou

Ner TarMeit im badiwen Sotel «

und Gaftstättengetverbe

Während die Arbeitnehmerverbände den
Schiedsspruch vom 13. Januar 1933 und auch
der Arbeitgeberverband der Hotelinöustrie
Nordbadens ihn annahmen , hat der Badische
Gastwirteverband den Spruch abgelehnt , weil er
in dem Punkt Freistellung von Kost und Woh -

nung für das prozentempfangende Personal
den Forderungen nicht Rechnung trägt .

m & Klump A. -G.. Gernsbach
Auf unsere Veröffentlichung über den Iah -

resabschlntz obiger Firma erhielten wir von
der Firma Katz & Klumpp AG . eine Zuschrift ,
in der wir aufgefordert werden , uns über ihre
Verhältnisse einwandfrei zu informieren . Der
Ausgangspunkt unseres früheren Artikels
wareu die Veröffentlichungen über die Bilanz
der Firma , von denen wir annehmen müssen ,
daß sie „ einwandfrei " die Verhältnisse des
Werkes darlegen . Wir haben , dem Vorschlag
der Firma folgend , inzwischen nähere Erkun -

dignngen in Gernsbach eingezogen und dabei
festgestellt , daß die beiden Borstandsmitglieder
nicht uur ein jährliches Gehalt von zusammen
48 ovo RM ., sonder » außerdem noch eine jähr »
liche Tantieme von zusammen 8000 RM . be¬
ziehe « . Es wird hierdurch bestätigt , daß trotz
des in der Bilanz ausgewiesenen Verlustes
von rund 130 000 RM . an die Mitglieder der
Verwaltung auch noch Tantiemen zur Auszah -

lung kommen . Für die gesamte Verwaltung
( einschl . Aufsichtsrat ) wurde ausweislich der
Bilanzveröffentlichung der Betrag von 67 566
RM . ausgeworfen . Wir müssen daher nach wie
vor feststellen , daß diese bevorzugte BeHand -

lung der Mitglieder der Verwaltung in krassem
Gegensatz z » den Opfern steht , die den Auge --

stellten und Arbeitern des Werkes zugemutet
wnrden . H <\

Nie deutsche Baumwoltindusttie im
«atastrophenjabr

/ Bericht unserer Berliner Schristleitung .j
Berlin , 3. Februar 1933.
Wie katastrophal sich die deutsche Wirtschaft

im Jahre 1932 entwickelt hat , erkennt mau aus
dem jetzt nach und nach zur Veröffentlichung
gelangenden Berichten der verschiedenen in -
dustrielleu Verbände wovon wir bereits einen
Teil veröffentlichten . So führt der Gesamt -
verband Deutscher Baumwollwebereieu in sei-
nem Jahresbericht 1932 aus , daß die deutsche
Vaumwvllweberei unter der Schrumpfung der
Kaufkraft , dem Zusammenbruch der Textil -
ausfuhr , der Pfundentwertuug , dem Sinken
der Rohstoffpreise und insbesondere dem star -
ken Rückgang der Fertigwarenpreife außer -
ordentlich schwer z» leiden hatte . Im Verlause
des Jahres entschlossen sich die süddeutschen
und westfälischen Baumwollwebereien , für eine
gewisse Zeit eine organisierte Produktionsein -
fchränknug durchzuführen . An ein rentables
Arbeiten war bei diesen hemmenden Einflüs -
sen nicht zu denken .

Verhängnisvoll wirkten sich auch die dauern -
den unsicheren politischen Verhältnisse aus . Die
Hoffnungen die man auf das Papen - Pro -
gramm setzte, brachten zwar eine kurze Bele -
bnng mit sich. Mit dem Regierungsantritt des
Generals von Schleicher trat aber sofort wie -
der ein merkbarer Rückschlag ein , der die vor -
hergegangene geringe Belebung mehr als aus -
glich .

Es ist deshalb mit Sicherheit anzunehmen ,
daß auch in weiteste » Kreise » der Bauuuvoll -
Weberei , wie überhaupt der gesamten deutsche»
Industrie die Erueunuug einer starken » atio -
ualen Regierung unter Führung Adolf Hit -
lers nur begrüßt werdeu wird . Niemand hat
mehr Interesse daran , daß endlich ruhige und

stabile Verhältnisse in der Politik eintreten , als
gerade die deutsche Wirtschaft . Die Kanzler -
fchaft Adolf Hitlers ist die beste Garantie da -
für , daß der deutschen Wirtschaft endlich wieder
eine Entwicklnngsmöglichkeit gegeben wird .

tagßicfo
WÄtäsc&affa&ec&ac&teA.
539 Konkurse im Sanum

Im Reichsanzeiger wurden im Januar 1933
insgesamt 539 neue Konkurse ohne die wegen
Massemangels abgelehnten Anträge ans Kon -
kurseröffnuug bekauut gegeben . Die Zahl der
eröffneten Vergleichsverfahren betrug 194. Im
Dezember 1932 waren 521 Konkurse und 280
eröffnete Vergleichsverfahren festzustellen .

AntragSsrist für die Gewährung von
Steuergutscheinen sür Mehrbeschafti-

gung von Arbeitnehmern
Nach § 12 der Stenergutfcheinverordnuug

vom 4. September 1982 muß der Antrag auf
Ausgabe von Steuergutscheinen für Mehrbe -
schüstiguug von Arbeitnehmern bei dem znstän -
digen Finanzamt innerhalb eines Monats nach
Aölaus des Kalendervierteljahres gestellt wer -
den , in das die Mehrbeschäftigung der Arbeit -
uehmer fällt . Die Ungewißheit über die Aus -
legung mancher Zweifelsfragen in Verbindung
mit der verspäteten Herausgabe der Antrags -
formulare hat dazu geführt , daß die Firmen
vielfach nicht rechtzeitig die Anträge nebst Un -
terlagen einreichen konnten . Ter Reichsfinanz -
minister hat deshalb , wie uns die Handelskam -

und
Berliner Körle

Berlin , z . Febr . Tie »evorstedenden Wahlen prägtet !
sich fi'.uti an der Börse stärker cuJ . laä « eschäst ilt
außerordentlich zuliuimengeschruinpst . Tie Aktienmärkte
Karen bei minimalen Umsätzen grüktentetl « aeballen , teil -
weise aber auch noch weiter abgeschwächt . Erneutes An -
gebot kam am Rentenmarkt beraus . Au , Markt der
Reichsschuldbuchforderungen wurde der erste Kurs in An .
Wesenheit eines Mitgliedes des Börfeiivoritandes festge -
stellt . Tas berauSkommende ungebot von etwa drei bis
Vierhunderltausend Mark i» späten Reichsschuldbuchsord .--
rurigen wurde von der Relch -.lredil -Geselllchafl aus einem
um ¥j Prozent ermäßigten Niveau ausgenommen Ebäler
waren die Anleihen um % « rozenl erbolt , Altbesltzan .
leihe verloren 1V4 Prozent , Neubeiix 35 Plg , Milleistahl .
- dligationen gaben um 19« Prozent „ ach. Reichsbahnvor .
zugsaktlen waren W Prozent schwächer . Nennenswertes
Angebot war aber auch am Rentenmarkt nicht festzustellen .
Berfttmmend wirkte auch eine amerikanische Meldung Über

k" Stillbaltelonserenz bis nach den
Reichstagswaolen . Tiefe Meldung trifft aber nach unse -
ten Informationen nicht zu . Auch englische Blatter be-
richten von einem guten Fortschreiten der Verhandlungen ,
Ixe falls nicht unerwartetes geschehe , bereits eine Rück -
kehr der englischen Vertreter in der nachiten Woche er .
möglichen würden . Die schwächeren Auslandsbörien wirk¬
ten störend . Im einzelnen waren Farben % Prozent
schwächer . AEÄ , konnte » ihren Ansangsgewinn von 14
Prozent im Zusammenbang mit den gestern schon von unS
mitgeteilten Informationen später nicht ganz behaupten .
Siemens waren lk Proz . höher . Elektrische Lieferungen
verloren m . Montanwerts waren bis 1 Pro ; , niedri¬
ger . kohlenwerte waren dagegen gefragt , üarvencr plus
% . Eintracht Braunkohlen , die mit Plus -PluS -Zeichen er -
schienen , plus S .S, Bublag vluS 1. Etwas Interesse zeigte
sich sür Nordd . Lloyd splus ] ij : das Unternehmen soll
durch Verkauf von Dampfern im Dezember rund 4 Vi Mil¬
lionen erhallen haben . Tarifwerte waren knavv behaup -
«et . Rütgers waren aus den belfere » Geschäftsgang un <
derändert , dagegen Dt . Erdöl minus 1,5 . ReichSbankan -
teil « verloren 1*4 . Von Tcxttlwerten wurden ^ löbr 1
Proz . höher bezahlt . DaS Unternehmen war im abgelau .
senen Jahr gut beschäftigt , zurzeit werde in Dopvelschich -
ten gearbeitet . Von Warenhauswerten waren Tie ? 2,5
Proz . schwächer . Am Auslandsrentenmarkt waren Bos -
Nische Anleihen um Ii Proz . niedriger . TageSgeld eilt -
spannte sich auf 4^ . DaS Pfund war mit 3,30 ^ zu
hören .

Mannheimer Effektenbörfe
Mannbelm , 2 . Febr . Gegenüber den schwachen jtursen

der gestrigen Abendbörse war die Heutige Börse ervoll , da
der Ausrns der Relchsregieruiig einen günstigen Eindruck
machte . Farben notierten 105 .25 Proz . Niedriger lagen
Waldhof mit 50 .5 Proz . Aon Nebenwerten lvaren Eich -
baum -Werger und Bremer Oel etwas beseitigt . Bank , und
Versicherungswerte lagen iinberändert . Der Rentenmarkt
war bei sehr kleinem Geschält uneinheitlich doch waren
« urSabschwächungen überwiegend . Altbefitz gingen aus öS

zurück . Auch Gold -Pfandbricss zeigten leicht nachgebende
Kurse , ü Proz . Baden Staat « 1.5 , 7 Proz . Heidelberger
Stadt 65 .5 , 8 Proz . LudwigShafener Stadt 68 .5 . Mannh .
Ablös . 57 , S Proz . Mannh . Stadt 69 , S Proz . Pfälö . Hhp .
Goldpfdbr . $ 6 .5 , 8 Proz . Rhein . Äoldpsdbr . S4 , 6 Proz .
Farben Zands 87 .5 ; Bremen Besigheim S3 , Brown Bo¬
vert 29 , Eimen ! Heidelberg 53 , Daimler Benz 22 , Dt . Li -
noleumwerke 30 , Durlacher Hof <15 . Eiaivaum Werger 52 ,
kraft Mannheim 100 . 15 Proz . dlo . 110 , Äleinlein 50 ,
Enzinger Union 70 . I . <3 . Farben 105 .25 , 10 Proz . Grotz -
Konserven Brauii 15 . Ludwigsbasener AkiiSnbr . ,̂0 , Mez
50 . Pfalz . Mühlenwerle 75 , Pfalz . Preßhefe S7 , Rhein -
eleklra 101 , dlo Vorzugi -allien So , Rbeinmüblen —,
Echwartzitorchen os . « eitwolff 25 , Sinner 71 , südd . Zill -
ker 1-13. Ver . d . Lxlfabriken 51 , Welleregeln 115 . ^ ell .
Waldbof 50 .5 : Bad . Lank 115 . Tedi -Bank 72 75 , Com -
merzbank 53 .5 . Dresdner Bank öl .75 , Pkälz . Hhv .-Bank
75 , Rbein . Hhp .-Bank 00 , Bad . Alsekuranz 30 , Monnb .
Vers . 22 , Württ . Transport 33 ; Walzmühle 80 , Allbefitz
06 , Äcnbes . 3 .5 .

f ; nor Devifen
vom 3. Februar

(JelU Briaf Oeld Brief

Butn -Air. O.^ S3 0 852 Italien 21 .50 21 .M
Kanada 3 496 3 501 Jugoslavien 5 .554 5 .566
Konstantin '2 .008 2 01V Kowno 41 «•« 41 .9

Japan 0 .879 0 .«81 Kopenhagen 63 74 6386
Kairo 14 .67 14 71 Lissabon 12 97 12 99
London 14 .20 14. 33 Oslo 73 1.« 73 32
Newyork 4 .20H 4 217 Paris 16 4 '5 16 465
Rio do Jan 0 239 0 .241 Prag 12 465 12 .485
(iruqua .y 1 .64 " I 652 Island 64 44 64 .56
Amsterdam 169 .^ 169 62 Riga 79 72 79 88
Athen 2 .3S " 2 362 Schweiz 81 37 81 53
Brüssel 58 .51 58 63 Sofia 3 057 3063
Bukarest 2 .4i !5 2 .492 Spanien 31 45 34 .51
Budpest - Stockholm 77 42 77 . 58
Danzicr 81 88 82 . 04 Reval llO .

'.W110 .81
Helsiiiifors 6 .304 6 .316 Wien 50 95 51 .05

BsrSiner Metalle
Berlin , 3 . Febr . Elettrollilluvser prompt cis Hamburg .

Bremen oder Rotterdam iNotiernng der Vereinigung s. d .
Di . Elellrolhtkupfernoliz 46,75 .) Notierungen der Kom -
miffion des Berliner MetallborfenvorstandeS ldie Preise
verstehen sich ab Lager in Deutschland sür prompte Liese -
rung und Bezahlung !. Origlnalbütlenaluminium , VS bis 09
Proz . in Blöcken 160 RM . desgl . in Walz - oder Drihl -
barren 99 Proz . 164 RM . Reiniiickcl 03 bis 99 Proz . 350
RM . Antimon Reguliis 37 —30 RM . Feinstlber 1 ilg . sein
35 .5- 39 RM .

Berlin , 3 . Febr . <Funkspruch ) . Metallterminnotierungen .

K ups er : Febr . 37 .22 u . 37 .2 bez . . 37 .25 ® . 37 .5 Br . !
März 37 .5 ® , 37 .75 Br . : April 37 .75 ö , 35 .25 Br . ! Mai
35 .5 bez . . 38 .5 G , 38 .75 Br . ! Juni 35 .75 © , LS Br . : Juli
39 G , 39 .25 Br . : Aug . 39 .25 E 39 .5 Br . : Sepl . 39 .25 G ,
39 .5 Br . : Okl . 39 . ., bez . , 39 .5 (S , 30 .75 Br . : Nov . 39 .75
bez . . 39 .75 « , 40 Br . : Dez . 40 S , 40 .5 Br . : Jan . 40 .25
G . 40 .75 Br . : Tendenz : slelig . Blei : ^ ebr . 14 .5 G ,
14 .75 Br . ! März U .L - ©, 15 Br . ! April 14 . '! © , 15 Br . :
Mai 14 .5 <8 , 15 .25 Br . : Juni 14 .75 G . 15 .5 Br . : Juli
14 .75 (8 . 15 .75 Br . : Aug . 15 ®, 10 Br . : Sept . 15 .25 0 .
16 .25 Br . : Ott . 15 .25 G . 16 .25 Br ;. Nov . 15 .5 © , 16 .5
Br . : Dez . 15 .5. « , 16 .75 Kl . : Jan . 15 .5 © . 16 .75 Br . :
Tendenz : lustlos . Ai n k : i<cbr . 15 © . 18 .75 Ar . : März
15 .25 © , 18 .75 Br . ! April 15 .5 © , 19 Br . ; Mai 18 .75 © ,
19 .5 Br . : Juni 19 ©, 10 .75 Br . : Juli 19 © . 19 .75 Br . :
Aug . 19 .25 © , 20 Br . : Sept . 19 .., ö , 20 .25 Br . : Okt .
19 .75 © , 20 .25 Br . : Nov . 19 . 75 © 20 .5 Br . : Dez . 20 © ,
20 .5 Br . : Jan . 20 .25 © , 21 Br . : Tendenz : flettr ,

Berliner ProdwMenbörfe
Berlin , S . Febr . Weizen , märk . 187 —159 : März 205

bis 204,5 —204,75 : Mai 206 —206 : Tendenz : soioct : ruhig :
monatlich : abgeichwäcbt Roltgen , mark . 153 - 155 : März
164 .75—165 . Mai 166 5—166,5 : Tendenz : ruhig . Brau -

gerfte 165 —175 : Futtergerfte 158 - 164 : Tendenz : stetig .
Haser , märk . 114 —117 ; März — : Mai 125—127 .5 Ten .
denz : ruhig . Welzenmeyl 22,5 —25,75 : Tendenz : ruhig :
Roggenmebl 19 .5 - 21 .75 , Tendenz : still : Wcizenkleie 5,1
bis 8,5 : Tendenz : ruhig : Roggenlleie 8,7 —0 .00 : Tendenz :
ruhig . Atkioria -Erbfeu 20 —23 : Speileerbsen 19 .5—Z1.00 :
Fullererbsen 12—14 ; Peluschken 12 —13,5 ; Acke,Söhnen 12 5
bis 15,00 : Wicken 13 .5—15,5 : Lnvinen , blau 5 - 10 ; gelb
11,5 —12,75 ; Zeradella , neu 17—23 : Leinkuaien 10,5 ; Erd -

nußkuchen 10 6 ; Erdnußkucheiimehl 10,6 —10,7 : Trocken -
schnitze! 5,5 : Ertrah . Sohabohnenschrot 9 ; dto . 10 : Kartos .
lelslocken $ .© .$ .. 280 « 13,2 - 13,3 .

Baumwolle
Bremer Baumwolle : 6,99 .

Magdeburger Zucker
Magdeburg , 3 . Febr . (Weißzuckt " . suischl S >lck und

Berbrat -chssteuer für 50 Kg . brutto fyr netto ab Verlade¬
stelle Magdeburg ) ; Febr . 31,50 linnslbalb 10 Tagen ) :
Tendenz : ruhig . Febr . 2 .00 —4,60 : März 2,05 —4,70 ;
April 5,05 - 4,75 ; Tendenz : ruhig .

Frankfurter SthhdbfviehmarM
Fmntfurt , 2 . Febr . Austrieb : 51 Rinder , serner 1052

Kälber , 161 Schafe , 655 Schweine . Preise : Kälber : —, 31
bis 35 , 26 - 30 , 20- 25 : Schafe : 23 —25 . - , 20 - 23 : .s « we >.
ne : —. 33—36 , 33 —36 .5 , 31 —36 : Marklverlaus : Kälber
und Schafs — schleppend geräumt , Schweine -- - schleppend
geringer Ueberftand .

= Sauft nicht bei Juden ! =
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•TicAiidhe, NadbUdlteit
Großfeuer in Kanöern

Ein Fabrikgebäude vollkommen abgebrannt - 100 Arbeiter arbeitslos
K a n d e r it, 8 . Febr . Kandern wurde in

den frühen Morgenstunden des Freitag von
einem Großfeuer heimgesucht, das großen
wirtschaftlichen Schaden anrichtete . Gegen 3
Uhr brach in dem Fabrikgebäude des Eisen -
werkes Landern ein Feuer aus » das sich sehr
schnell zu einem Großfener entwickelte . Als
die Kanderner und Malsburger Fenerwehren
anrückten , bildeten die an der Malsburger
Landstraße gelegenen Gebänlichkeiten mit Gie¬
ßerei , Schlosserei , Formerei , Büroränme usw.
bereits ein einziges Flammenmeer .
Direktor Kirbach , der Leiter des Unterneh -
mens , der telephonisch herbeigerufen wurde ,
fand bei seiner Ankunft nur noch einen
Trümmerhansen vor , der auch gegen
8 Uhr morgens immer noch glimmte . Nur
das Lager , das im rechten Winkel zur Haupt -
fabrik liegt , und wohin der Brand etwas
später drang , konnte gerettet werden . Das
herbeigeeilte Büropersonal brachte auch noch
eiuige Geschäftsbücher in Sicherheit . Alles
andere ist zerstört .

Etwa 1vl> Arbeiter sind über
Nacht brotlos geworden .

Der Sachschaden beträgt mehrere
100 000 NM .

Das Eisenwerk Kandern ist ein im ganzen
badischen Oberland bekanntes Unternehmen ,
das sich vor allem mit der Fabrikation von
Füllöseu , Herden , Ersatzteilen von Oese » usw.
befaßt . Die Fabrikgebänlichkeiten sind in der
Form des großen E gebaut und sind teilweise
neueren , teils ältere » Datums und vielfach
ans Fachwerk . Ausfallenderweise brannte es
bereits am Sonntag schon einmal in der Fab -
rik . Das Feuer konnte aber rechtzeitig ent -
deckt und ohne größeren Schaden gelöscht wer -
den . Vian vermutet , daß sowohl der erste,
wie der zweite Brand , der diesmal im Zen -
trnm der Fabrik , in der Schlosserei entstand ,
ans Brandstiftung zurückzuführen sind. Die
Untersuchung ist noch in vollem Gange .

#

Kartosselkrebs
Ossenbnrg , 8 . Febr . Wie t>aS Bezirksamt

Mitteilt , ist auf einem Grundstück im «Gewann
oberen Oertle " Gemarkung Offenburg ,

das von dem Landwirt Karl Kiefer in Fessen -
bach gepachtet ist, der Kartoffelkrebs festgestellt
worden .

Eine Pforzheimer Aalschmiinzerwerk'
statt ausgehoben

Pforzheim , 3 . Febr . Den Bemühungen der
hiesigen Kriminalpolizei ist es gelungen , eine
neue Falschmünzerwerkstatt auszuheben . Es
handelt sich um den 62jährigen geschiedenen
Stahlgraveur Gustav Strohecker von Oeschel-
bronn . Er stellte im Prägeverfahren so gut
gelungene Einmarkstücke her , daß sie nur

ganz schwer von den echten Silbermünzen zu
unterscheiden waren . Dies wurde noch dadurch
erschwert , daß Strohecker für die Fälschung
die amtliche Silbermischung verwendete . Bis
jetzt wurde inzwischen eine größere Menge
der falschen Geldstücke ermittelt .

*

Erhängt
Bühlertal , 8. Febr . In Bühlertal hat sich

der ledige 25jährige Peter Kunz erhängt . Die
Tat dürfte wahrscheinlich in seelischer Zerrüt -
tung begangen worden sein.

*

Vermißt
Bretten , 3. Febr . Der Student Hermann

Freybnrger von hier wird seit 21. Januar
vermißt . Er soll , wie man hört , bei einem
Schiausflug nach Tirol verunglückt sein . Bis
jetzt fehlt jede Spur von ihm .

Nach 10 Tagen tot aufgefunden
Heidelberg , 3 . Febr . Im Stadtteil Kirch-

heim war die 64jährige Witwe Johanna
Braun seit etwa zwei Wochen « ich ' mehr ge¬
sehen worden . Am Mittwoch wurde shre Woh -
uung polizeilich geöffnet und die Frau tot auf -
gefunden . Der Tod scheint vor etwa 16 bis 11
Tagen auf natürliche Weise eingetreten zu
sein.
Ahr neugeborenes Kind und fich selbst

getötet
Heidelberg , 3 . Febr . Eine 21 Jahre alt «

Hausangestellte hat , nachdem sie in ihrem Zim -
mer einem Kind das Loben geschenkt hatte ,
dieses erwürgt und sich selbst durch Oeffnen
der Pulsadern das Leben genommen .

->-

Tod durch GaS
Mannheim , 3. Febr . In vergangener Nacht

hat sich ein 21 Jahre altes Hausmädchen in
Her Kirche der elterlichen Wohnung mittels
Leuchtgas vergiftet . Bei der Einliefernng in
das städtische Krankenhaus war der Tod be-
reits eingetreten . Schwermut soll die Ursache
der Tat sein .

Schon wieöer ein Groß-
fever im Bauland

Ein WohnhanS und drei Scheunen in Brand
S i « d o l s h e i m (6 . Adelsheim ) , 3 . Febr .

Kaum hat sich der Schrecken über den großen
Brand in unserer Gemeinde vor sechs Wo -
chen etwas gelegt und schon wieder wurde die
Brandfackel in unseren Ort geschleudert . In
der Nacht zum Donnerstag brannten die Dop -
pclscheune von Schmied Gustav R ü ck e r t nud
Wohnhaus uud Scheune des Landwirts Jakob
Grämlich nieder . Die Bewohner konnten nur
das nackte Leben retten . Die Brandursache
dürste aus Brandstiftung zurückzuführen sein .

Badische Marktberichte
Mannheimer Schlachtviehmarkt

Mannheim , 2. Febr . Dem Mannheimer
Kleinviehmarkt waren zugeführt : 156 Kälber ,
81 Schafe , 96 Schweine , 652 Ferkel und Läu -
fer . Preise pro 56 Kg. Lebendgewicht bezw.
Stück : Kälber : —, 34—36, 36—33, 25—28,- Scha -
se : —, — , 15.23 ; Schweine : nicht notiert ? Fer -
kel bis 4 Wochen : 5—8, dto . über 4 Wochen :
16—13,- Ferkel : 14—16 ; Marktverlauf : —
ruhig , langsam geräumt , Schweine — nicht no¬
tiert , Ferkel und Läufer — ruhig .

*

Mannheimer Produktenbörse
Mannheim , 2. Febr . Amtlich notierten : Wei -

zen 26.65—26.85, Roggen 16.66—16.86, Hafer
13.56—14.66, Sommergerste 18.56—26.66, Futter¬
gerste 17.56, Platamais 19.56—19.75, Sojaschrot
16.56—16.66, Biertreber 16.75—11.66, Trocken¬
schnitzel 8.66, Weizenmehl südd . Spez . Null mit
Auslandsiveizen 28 .75—29 .66, Roggenmehl 76
auf 66 Proz . 21.56—24.56, Weizenkleie fein 7.56
bis 7.75, Erdnußkuchen 11.75—11 .96 RM . alles
per 166 Kg. waggonfrei Mannheim . Tendenz :
f e st. Die Forderungen für deutsches Brotge -
treide find wesentlich erhöht , während vom
Ausland unveränderte Offerten vorliegen .
Auch in Mehl hat größeres Geschäft stattge -
funden .

»°
Schwetzinger Schweinemarkt

Auffuhr : 88 Milchschweine und 12 Läufer .
Milchschweine kosteten 12—28 NM ., Läufer 35
bis 55 NM . pro Paar .

*

Nadolszeller Vieh - und Schweinemarkt
Auffuhr : 162 Stück Großvieh . Ochsen kosteten

226—376 NM ., Nutzkühe 256 - 336 NM .,
Schlachtkühe 96—186 NM ., Kalbinnen 256—356
NM ., Jungrinder 76- 186 RM .

Dem Schweinemarkt waren zugeführt
282 Schweine . Ferkel kosteten 26—32 NM . , Läu -
fer 35—45 NM . das Paar .

*

Singener Vieh - und Schweinemarkt
Dem Vieh - und Schweinemarkt wurden zu -

geführt : 34 Ferkel und 8 Läufer . Ferkel koste-
ten 22—36 NM ., das Paar und Läufer 38—41
NM . das Paar .

*

Bonndorfer Vieh - und Schweinemarkt
Auftrieb : 7 Ochsen, 1 Kuh , 1 Kalbin , 3 Nin -

der und 1 Kalv . Verkauft wurden aber nur
2 Rinder zu 226- 256 RM .

Der Schweinemarkt war mit 132 Fer -
keln und 29 Läufern befahren . Abgesetzt wnr -
den 129 Ferkel zu 22—26 und 22 Läufer zu 27
bis 32 RM . pro Paar .

Handel lebhaft .

Wetterbericht
Das nördliche Stnrmgebiet ist rasch nach

dem Eismeer abgezogen . Ueber England und
Frankreich hat sich über Nacht ein Hochdruck-
rücken gebildet , der Aufheiterung und leichten
Nachtfrost gebracht . Zu nennenswerten Schnee -
fällen ist es im Hochschwarzwald nicht gekom-

men . — Die weitere Entwicklung der Wette » ^
läge ist schwer zu beurteilen . J '
Wetteraussichten für Samstag , den 4. Febru ^

Wechselnde Bewölkung . Temperaturen ®
nig geändert , keine nennenswerten Nieder
schlüge .

Ort« Wetter

Wertheim
Königsstuhl
Karlsruhe
B . - Baden
Billingen
B .Dürrheim
St . Blasien
Badenweiler
Schauinsl .
Feldbera

wolkenl .
bedeckt
wolkig

halbbed .
halbhed .
heiter

Nebel
halbbed .
halbbed .
wolkig

Schnee¬
decke

cm

2
10

20
35

Temperatur C

— 5
3
5
8
3
0
3

10
1
0

— 1
1

- 0
1
1
2
2
1

—3
- 5

Rheinwasserstände 6 Uhr morgens
Waldshut
Basel
Breisach
Kehl
Maxau
Mannheim
Eaub

163 cm - + 13 cm
- 37 „

40 „
149 „
331 „
163 „
304 „

+ 25 „
+ 4 „
+ 5 ii
-f- 81 ii
-f" 12 ii
'
±20 „

Echneeberickte
vom 8 . Februar , 7—8 Uhr

Südlicher Schwarzwald ,
Feldbcrgtnrm : 20 cm Schneehöhe , vereist , he>

ter , —8 Gr . A
Feldberger Hos : 40 cm Schneehöhe , verhörst

heiter , —2 Gr .
Belchen : 36 cm Schneehöhe , verharscht , Heitel

- 2 Gr .
Kandel : 15 cm Schneehöhe , verharscht , bewölk

- 2 Gr .
Schaninsland : 5 cm Schneehöhe , vereist , troa °

ner Nebel , —1 Gr .
Notschrei : 23 cm Schneehöhe , verharscht ,

wölkt , 0 Gr .
Turner : 10 cm Schneehöhe , verharscht , nässe»

der Nebel , —2 Gr . J
Breitnau : Schnee lückenhaft , verharscht , b«

wölkt , 1 Gr .
Altglashütte « : Heiter , 1 Gr . .
St . Märgen : Schnee lückenhaft , nässen^

Nebel , —2 Gr .
Neustadt : Bewölkt , 2 Gr .

Mittlerer Schwarzwald

SA .
bitll
kalt,

»>ar
Ivri,
Pfa
Ans ,
>
«et
Tta ,

°fl« i

sa.
den

llnjj
» m ,
'nt

<* 15
kfiii

'tflg
9tfj {
feit (s

jte
die
Äl«

ftiin
ftn

>
Hai

Fnrtwangen : Schnee lückenhaft , vereist ,
wölkt , 0 Gr .

1 .5«
I ^

Nördlicher Schwarzwald tzy
Hornisgrinde : Schneehöhe 25 cm, 3—5 cm sJ2h

Ju
><f

schnee , vereist , heiter , —3 Gr . ,j||
Unterstmatt : Schneehöhe 10 cm, vereist , heil '"

—3 Gr . J ?j !»s
Ruhestein : Schnee lückenhaft , verharscht , hewl

- 3 Gr .
°>e

Sand : Bewölkt , —2 Gr . %
Bühlerhöhe -Plättig : Bewölkt , —1 Gr .

Hauptschristleitung : Dr . Otto Wacker .
Thes vom Dienst : Franz Moraller .

Verantwortlich für Politik : Dr . Otto SBaier ; für '

Nachrichten , Sport und Landeshauptstadt , Lolales : F c «

B r e 8 ; für Handel und Wirtschaft , Landwgsberichic
Beilagen : AdoIs Echmid : für Badische Nachrlck ^
Joses Benghauser : sür Feuilleton u « d unters
tung : Kurt Neher : sllr Bewegungsteil : Hertu ® p
2t aufi : für Anzeigen : Helmut Lehr : sämtlich - ^
Karlsruhe . Verlag : Führer -Berlag G . m . b. H . KarlSl »

Rotationsdruck : I . I . Reifs . Karlsruhe .

Jas bat . Kelmalichrbuch i 'M
Herausgeber H . Eris Busse im Anstrag
des Landesvereins „Badische Heimat " .
Verlag : G . Braun , Karlsruhe . Preis 1,60
RM .

Es ist eine schöne Aufgabe , der sich der Ver -
ein „Badische Heimat " alljährlich unterzogen
hat , das Jahrbuch „Ekkart " für das Badener
Land herauszugeben . Dieses gute Werk fand im
Laufe der Jahre in allen Kreisen der badischen
Bevölkerung großen Anklang , weil es stets un -
beirrt von kulturellen Zeitströmungen seinen
Weg ging und Rückgrat bewies , auch als
man es als unmodern und rückständig ver -
lachte . Dieser echt alemannische Charakterzug
hat dem Jahrbuch „Ekkhart " viel Freunde ge -
bracht .

Alljährlich ziehen eine Reihe Lebensbilder
badischer Künstler , Maler , Komponisten und
Dichter an uns vorüber und geben uns Ein -
blick in ihr Schaffen und machen die Freunde
der „Badischen Heimat " mit ihren Werken ver -
traut . Im Ekkart -Jahrbnch 1933 sind zwei in -
teresiante Briese Scheffels aus feiner Prak¬
tikantenzeit an seine Mutter und seinen Vater ,
Sie bisher unbekannt waren , veröffentlicht und
stellen zusammen mit Unveröffentlichtem des
Dichters Emil Gött eine Bereicherung der
badischen Literaturgeschichte dar . Wir lernen in
einem Aufsatz von Dr . G . Schwarzweber den
Heimatmaler Hans Schroeder kennen
ünd seine von Liebe zu Natur und Volk beseel-
ten Werke , aus denen tiefe religiöse Empsin -
Sung spricht. Ein weiterer , aber nur in Baden
'gebürtiger Maler , der uns entgegentritt , ist
Hans

'
Meid , dessen Schaffen dem Hans

Schroeders geradezu diametral gegenübersteht
5wd dessen ' Radierungen den leichten skizzen -
haften Strich Slevogts haben . Ein Vertreter
Oes Impressionismus .

Eine ,Anzahl Gedichts vor allem der Auszug

aus dem Sonettenzyklus „Das Münster " von
Friedrich Franz von Unruh , rundet den in -
haltlichen Aufbau des Jahrbuches zu einem
einheitlichen Ganzen ab . Auch des 1917 ge -
storbenen , beinahe vergessenen alemannischen
Dichter - Denkers Adolf Schafheitlin , der eine
große Anzahl dichterischer und philosophisch-
dramatischer Werke schuf, wird gedacht, der trotz
seiner Eigenart noch zum alemannischen Kul -
turkreis gehört .

Eine Reihe literarischer Beiträge aus den
Federn bekannter badischer Schriftsteller berei -
chern nnd schließen das Heimatbuch , das in sei -
ner reichen Mannigfaltigkeit ein getreues Ab-
bild unseres schöpferisch regen badischen Grenz -
landes darstellt .

Das Jahrbuch ist in seinem Aufbau und sei -
ner Eigenart für das badische Volk geschaffen,
und ich meine , daß das Werk auch dieses Jahr
ganz gut ohne die „Chronik der Israelitischen
Religionsgemeinschaft " hätte bestehen können .
Bestimmt hätte sie kein Badener jemals ver -
mißt . Im übrigen wäre es aber doch einmal
interessant zu hören , was nach Ansicht des Her -
ansgebers das badische Volk mit dem jüdischen
zu tun hat . Die ganzen Jahre über hat das
Jahrbuch Ekkart der „Badischen Heimat " das
Schaffen der deutsche« Künstler unseres Landes
rückhaltlos unterstützt und Rückgrat bewiesen .
Sollte j>ies der Auftakt zu einer Aendernng
des Charakters sein ? Wir würden dies tief be-
dauern . en .

Pfarrer Senn und Prof. Sr. Philipp
wirken mit beim Kampsbund für deutsche Kul -
tur . Der Kampfbund wird am Mittwoch , den
15 . Februar , abends 6 Uhr , im Saale der
Eintracht in Karlsruhe seine zweite Veranstal -
tung haben und mit zwei neu gewonnenen
ganz hervorragenden Kräften etwas Befände -
res leisten .

Herr Pfarrer Senn , der Öffentlichkeit be¬
reits bekannt öurch seine kerndeutsche Art «

ist auch Dichter . Er hat bislang seine Kunst ,
leider zu bescheiden, nicht weiteren Kreisen
zugänglich gemacht , will aber nun auf eine
Bitte des Kampfbnndes hin an diesem Abend
sieben Gedichte und eine Novelle „Vaters
Klavier " zum Vortrag bringen . Dieser Erfolg
bei der Werbung um Pfarrer Senns Beteili -
gnng ist offen zu begrüßen , weil damit der
Allgemeinheit Gelegenheit geboten wird ,
Herrn Pfarrer Senn im Wesen und Wirken
kennen zu lernen .

Die Organisation öes Kampfbundes ist be-
kanntlich überparteilich und hat als Aufgabe
den Kampf um die Erhaltung und Förderung
der deutschen Volksseele . Sie sammelt dazu
alle Kräfte , welche dabei mithelfen können .
Es ist deshalb ebenso begrüßenswert , daß
auch der ganz bedeutende Leiter der badischen
Musikhochschule Prosessor Dr . Philipp sich be-
reit erklärt hat , »eben Pfarrer Senn an diesem
Abend eigene Kunst zum Genuß zu bieten .
Die altbekannte und hochgeschätzte Opernsän -
gerin Fran Hanna Becker-Mayer wird Lieder
von Philipp fingen , welche er selbst am Flü -
gel begleiten will .

Weiterhin begleitet Herr Kapellmeister Kos -
sakomski am Flügel Violinoorträge von H.
Rieth .

Es ist so alle Gewähr für einen hochbedeu-
teuden künstlerischen Abend in deutschem Gei¬
ste geboten und es wird gut sein sich rechtzei-
tig mit Karten zu versehen , die im Vorver -
kauf zu haben sind bei der Musikalienhandlung
Fr . Müller , Kaiserstratze , Buchhandlung
Schultzenstein , Waldstraße nnd im Führerver -
lag , Kaiserstraße .

Geschäftsstelle der Kampfbünde ,
Stefanien straße 58. S .

Setzsehler -Berichtigung .
In der gestrigen Besprechung des Buches

Mbseits des blauen Stromes " mutz der Na -
-me öes ' Kerfajsers lauten : Meiner Saegert ,

25 -06 ftcue ßucfl
Sigurd Hoel :

Ein Tag im Oktober

lRoman , Carl Schünemann - Berlag , Ber ^
Der Roman behandelt ein Thema , das in

nordischen Ländern seit langem Gegenst^
öffentlicher literarischer Debatte ist, das
Ibsen und einen Strindberg beschäftigte . *

p
Norweger Sigurd Hoel schildert in diesem
man den Zusammenbruch einer Ehe . Er
die Schuldfrage offen , er erzählt von MenfdrJ
die ihren Weg gehen , dem sie nicht entrin » !
und die aneinander gebunden wurden und
folgedessen gegeneinander rasen . Es ist eine >

ner Ehen geschildert , die der Zivilisation S j
Opfer fallen . Alle diese Menschen haben ,
Idee , leben ohne Idee ; sie leben nur in

)(l
Zivilisation und gehen daher die tausend i" .
ren Wege , die ihnen durch die Zivilisation \
wiesen werden . Darum gehen sie bald zul " , .
men , bald auseinander . Es sind Mensche» ^

1

schildert , wie sie täglich vorkommen und ^
Leben zusammengeführt werden , Gelehrte , .
über ihren Retorten ihre Ehe sterben %
ohne sich wehren zu können , Frauen , die^
der und Kinos brauchen , um einen Auso .
von sich zu gewinnen , Kinder der Ziviliso '

Nicht Probleme sind hier geschildert , so»^ ,,
Menschen , diese dünnen Schicksale, die ff
Peripherie entlang huschen und plötzlichi ^
gisch werden im Scheitern . Es ist ein 1, (j
Dostojewskis , der diesen Roman ßefchry
hat , ein Psychologe , den man unbedingt ^
mutz, der die Seelen sieht, wie sie sind.
„Objektivität " gegenüber dem Dutzend
derten Menschentypen , die bis ins
Persönlichste gezeichnet sind, ist bewundk
wert , seine Satire , seine Treffsicherheit .

'

dramatischer Ausbau — meisterhaft . **
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^ Samstag , den 4 . Februar 1933
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0 er Kampf um die Sturmfahne

Die blutigen Aeberfälle der Moskowiter beim Fackel-
A ^ ^ 1* /mv J M .

a»>
wtj
de»'

;»5*

CI#

zug öer nationalen Front in Pforzheim
vs war ein Festtag für die Pforzheimer

als sie am Sonntag aus die Fahne Adolf
H' tlers den Treueid ablegen dnrste . Ein eis -
-alter Wind pfeift durch die Straßen , dringt
"rch Mark und Knochen als die SA . ans-

Marschiert . Standartenführer R i l l i n g
wricht kurz , knapp und markig . Bon den

Alichten des SA .-Mannes : Kameradschaft ,"
usrichtigkeit, Disziplin und Treue . Still in

^ higcr Entschlossenheit steht die SA . Von
!°r Ruhe und Selbstbeherrschung spricht der
Standartenführer . Laßt euch nicht provozie -

aber wenn man den Führer beleidigt ,
°°»n schlagt zu.

Gemeinsam traten über 1000 Uniformierte
pt .s und SG .-Männer nnd Stahlhelmkamera -

an , zum Fackelzug zu Ehren des Führers
17 zu Ehren der neuen Reichsregierung .
^»übersehbare Menschenmassen belagerten
amtliche Straßen , dichte M «̂ .lschenmassen stau-
l n sich dort , wo die lodernde Schlange ihren

nahm . Die Menge ist begeistert . Aber
sieht nmn auch Gruppen roter Fremden -

^Sionäre , die eine drohende Haltung einneh -

^ °n . K^ jn Wunder , hatten doch die Beauf¬
lagten Moskaus schon den ganzen Tag über

cscht ^ etzt und durch Flugzettel zu Gewalttätig -
etten aufgereizt . Es fallen abfällige Bemer -

.^Ugen — ruhig marschiert — SA . und SS .
!itc«

öl«

od'

Ûste recken sich — ruhig marschiert SA . und

. Ter Zug nähert sich der Herrmannstratze in
Nähe die kommunistische Spelunke liegt .

S* Ichmäht man den Führer und dann schlägt
°'e S « nnd SS . los . Die Sturmsahne reizt

fse»

b-

die rote Bande . Dorthin eilt die Kommune .
^ aabt diese wirklich , daß man einem leben -
S* SA .-Manne die Fahne entreißen könne ?

ampsende Knäuel wälzen sich am Boden .
1/172 macht ganze Arbeit . Wie Löwen

Kopsen sie Mann für Mann um ihre Fahne .
M fanden nnr hat es gedauert , da hat die

7®« die Straßen abgeriegelt . Spielmöpse
. »« e« herbei . Trommelschläge !, die sonst öaS

^ lbfeli bearbeiten , dreschen auf winselnde
N «d«n . Der Nachrichtentrupp haut draus ,

° die Fetzen fliegen . Da fällt ein Schuß —
ist der Mordbube erkannt , ein Schulter -

knallt ihm in die Visage und harte
^ ' Fäuste bearbeiten ihn . Jeder will ihm

^ einen Denkzettel geben .
,ij|

- M ^ ^ " egung ist auf das Höchste
i z, ? ^elange Erbitterung kommt

ijÜ
^ iuch . Die roten Helden reißen aus , über

Die Wut und
gesteigert ,

kommt hier zum

eW
Sj^ langc Erbitterung
Spruch . Die roten Hcl

nnd Mauern — in Häuser hinein geht
j,

° wilde Flucht , aber die SA . und SS . ist

«iw£n den Fersen . Da bringt man einen

IJ h dort wird einer hergeschoben . Allzu
^

"
geht man mit dem roten Gesindel nicht
Benige Mmute « nur dauert der Spuk ,

nr
n geht der Zug weiter . Als man das

Ii « tf tl
°n' en5ttu8 passiert, werden die Verwunde-

»« b?. ^ netngeschasft . Auch der Hauptdrahtzie -
K Z nnb Oberhetzer
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e ist dabei . Mit dem Kran -

^
^ .ageu bringt man ihn schwer verhauen

^ ^ lahren . Es ist der Jud Löb von der
l. i^ weinstraße . Diesmal hat der Wchtige

^ Absuhr erbalten .

iie a 6ug geht weiter , noch zweimal versucht
ln^ iiDwite ihre empfindliche lTchlappe aus -
iie & uiit blutigen Köpfen müssen sie ab-

Vier brave SA .- Kameraden sind ver -
davon schwer — Lnngenstich .

' Kommunisten wurden ins Krankenhaus
ite 5 l,e fett ; eine weitere Anzahl Verletzte hat

Kommune selbst weggebracht .
»kg

'° rZheims SA . nnd SS . hat den Terror
Untermenschentums gebrochen , sie kämpft

>«„ die Straßen frei sind von dem ro -
Gesindel.

Altenheim ehrt Adolf Sitler
'
Ellerorts , so erweckte auch hier die Ber -

Uji |_ Siegesmeldung die größte Begeisterung ,
tzx

* Ehrenbürger deutscher Reichskanzler !
in 6

®Q
j
' dieser Freude berechtigten Ausdruck

^°Sen - ben . So wurden zwei Feiern aufge -
z,

' ^ür die Jugend und die Erwachsenen ,
ktvß ^

^ enstag morgen wurden die Hunderte
e<k g

'
Und kleiner Schüler im offenen Vier -

dez / gestellt. Eine zahlreiche Menge war trotz
^cUrfav,

n Vormittags Zenge dieser ein -
len Kundgebung . Pg . Hauptlehrer

^ •aeufi ricfjtete einen ernsten Appell an öie
N « mahnte sie, getreu unserem gro -

"»d Adolf Hitler gehorsam zu sein
Ü' äieft?

11' 3i « le bisheriger liberalistischer
: Anstand , Höflichkeit , Ruhe und

"ftetis
3 ~~ genügen nicht mehr . Die heutige

fyo„ p
"ruß geistig und körperlich wehrhaft

"> oft
Sie muß „politisiert " wer -

^oS gewissen Vertretern eines arte -
hjj ? cn , verstaubten Zeitalters paßt

^ ie deutsche Lawine wird über sie
Weg mit allen engherzigen Pa -

"%icve i Deutsche Jugend , sei hart ! Mar -

l t®fei » L'^ a ''mett" war der Ort , der unsere Sie -
*U*mJL laö - Wohl war die Freude groß » die

*»& glänzend , die Begeisterung gewal -

tig . Aber wir Hitlersoldaten können und wer -
den uns dem nicht lange hingeben . Unsere
Siegesfeier galt der neuen Arbeit . Pg . Stadt »
rat Kraus (Offbg . ) sprach all dies in packen-
den Worten aus . Wir werden auf unseren
Lorbeeren nicht einschlafen . Wir sind hell
mach und an öer Arbeit . Auch wir Altenhei -
mer werden auf dem Posten sei».

Sakenkreuzfabne auf der Norfllnde
in Weiler b. Billingen

Die stolze Nachricht von der Regierungs -
Übernahme durch unseren hochverehrten Eh -
renbürger Adolf Hitler hat hier den freudig -
sten Widerhall ausgelöst . Di « sofort auf der
Dorflinde entrollte neue Hakonkreuzfahne gab

weithin frohe Kunde von diesem geschichtlich -
gewaltigen Geschehen unserer Zeit . Eine fest -
lich -srohe Stimmung erfüllte jung und alt in
unserem Hitlerdorf . Am Dienstag abenö
feierte die Ortsgruppe Weiler im Beisein des
Gemeinderats den herrlichen Sieg der dent -
fchen Freiheitsbewegung . Der Ortsgruppen -
leiter , Pg . Fichtcr , betonte in seiner von
einem glühenden Idealismus getragenen
Ansprache , nun gelte es erst recht, sich in na -
tionalsozialistischem Sinne und Geiste noch
eiserner zusammen zu schließen und zum Füh -
rer zu stehen. In kurzer Weihe wurde auch
der Toten der Freiheitsbewegung gedacht , de -
ren Aufopferung uns den Sieg schenkte . Bei
dieser eindrucksvollen schlichten Feier erfolg -
ten viele Beitritte in die NS .-Bauerufchaft .

Zmpofanter Faltelzug in Sppenau
Das historische Ereignis , die Ernennung

unseres Führers Adolf Hitler zum Reichs -
kanzler , brachte auch Oppenau in Wallung .
Am Dienstag abend veranstaltete die Orts -
gruppe einen Fackelzug . Unter Vorantritt
der Kirchspielkapelle Oppenau zog der statt -
liche Zug , geführt von der SA . und H .- Ju -
gend, NSBO . und Parteianhängern durch die
Hauptstraßen , rechts und links flankiert von
der gesamten Schuljugend , die begeistert mit -
sprang , immer wieder die Begrüßung „Heil
Hitler " freudig aufnehmend . Die Straßen -
ränder waren dicht besetzt von Menschen , die
dieses beispiellose Ereignis im stillen mit -
feierte « und die SA . mit Heil Hitler begrü -
ßend .

Der Zug bewegte sich zum Allmendplatz , wo
sich inzwischen die Volksmenge eingefunden
hatte , diese Feierstunde ber Nationalsozialisten
mitzuerleben . Unter der mehr als IMjähri -

gen starken Linde vor öer Kirche nahm die
braune Schar Aufstellung . Auf einer in stein-
gefaßten Erhöhung um die Linde , ergriff zu-

erst der Sturmführer Hauptlehrer Woll das
Wort zur Begrüßung an die Volksmenge/Der
Redner gedachte in kurzen Worten dem gro -
ßen Werke Adolf Hitlers und nicht zuletzt ge -
dachte er den Toten des Weltkrieges und den
toten Männern der Bewegung , öie sich nicht
umsonst geopfert haben . 1 Minute stilles Ge-
denken galt diesen Toten . Hierauf erscholl das
Hovst-Wessel-Li«d. Der Kreisleiter , Reichs -
tagsabgeordneter Huber , ergriff sodann das

Wort und gab der Menge einen kurzen Rück-
blick über das große Ereignis und daß nun
einmal der rote Spuk in Deutschland ein für
allemal vertrieben wirb .

Die Kapelle intonierte das Deutschlandlied ,
welches mit erhobener Hand und entblößten
Häuptern von der Menge ausgenommen wur -
de . lEtliche maßgebende Zeutrumsmänner
kennen in Oppenau schcints das Deutschland -
lied nicht, sie sangen es wenigstens nicht mit
und behielten auch ihre Hüte und Mütze .» auf
dem Kopf ! Pfui ! ) . Mit einem kräftigen Sieg
Heil für unseren Führer Adolf Hitler be-
wegte sich der Zug in das Gasthaus „Ochsen",
wo eine kleine bescheidene, aber um so sttm-
mungsvollere Feier , die Pg . noch zusammen -
hielt , abwechselnd Lieöer singend zu Ehren
unserer Bewegung . In Oppenau stehen wir
fest , die Opfer und Angriffe , denen wir in den
letzten Jahren ausgesetzt waren , waren nicht
umsonst !

Siegesfeier in Ettenheim
Am Tage der Uobernahme der Kanzlerschaft

durch unsern Führer schlugen auch die Herzen
der Parteigenossen und Anhänger in Etten -
heim höher . Schnell wurden , soweit vorhan -
den , unsere Fahnen gehißt . Wie ein Lauffeuer
slogs durch die Straßen : Adolf Hitler Reichs -
kanzler !

Pg . Weis -Ettenheim hat einem Wunsch aller

vss Urteil des Auslandes

Nie Kanzlerrede im Spiegel der ausl. Preffe
Paris :

Line entschlossene Tat
Paris , 3. Febr . (Eigene Drahtmeldung .) Die

überraschende Auflösung des Reichstages und

die kurz befristete Ausschreibung von Neuwah -

len hat in Paris beträchtliches Aufsehen er -

regt . Die Pariser Morgenpresse , die ausführ -

lich zu den Ereignissen der letzten 24 Stunden
in Deutschland Stellung nimmt , stellt durchweg
fest , daß die Auflösung des Reichstages eine

entschlossene Tat der neuen Regierung gewesen
sei , die ganz zweifellos den Rückschluß zulasse,
daß man in Deutschland gewillt sei , einen
grundsätzlich neuen Weg zu gehen . „Petit
Journal " erklärt , daß sich die Lage in Deutsch-
land wesentlich vereinfachen werde , wenn es
der Regierung gelinge , « ine Mehrheit auf sich
zu vereinigen , die dann ein ruhiges und kon-
tinuierliches Arbeiten auf längere Zeit ermög -
liche. Ueber die Kanzler -Rede schreibt der
Berliner Vertreter des Pariser Blattes sol-
gendes :

Das vom Kanzler entwickelte Programm ist
insofern klar umrissen , als es einen Wirtschaft -
lichen 4 JahreSplan zur Wiedergutmachung
der feit 14 Jahren in Deutschland begangenen
Irrtümer und Wiederherstellung des Wohl -
standes >der deutschen Nation ankündigt . Der
„Matin " ist der Ansicht, daß die Rede des
Kanzlers klar und eindeutig gezeigt habe , öaß
sich die neue Regierung ihrer Stärke -voll be -
wüßt sei. Reichspräsident und Reichsregierung
wären niemals jut Auflösung des Reichstages
geschritten , wenn es nicht absolut feststände ,
daß sie als Sieger aus den kommenden Wah -
len Hervorgehen würden .

Amerika :
Ser stärkste Wille Deutschlands

Newyork , 3 . Febr . (Eigene Drahtmeldung .)
Die Rede des Reichskanzlers , die bekanntlich
auch von einer Gruppe amerikanischer Sender
übernommen wurde , hat in Amerika ungeheu -
res Aussehen erregt . Fast die gesamte ameri -
kanische Presse berichtet heute morgen , unter
großen Uebevschristslettern über das Pro -
gramm der neuen Regierung . Besonders ' be -

achtet wurden die großen 4 JahreSpläne , in
denen wiederum die besondere Betonung einer
umfassenden Hilfsaktion für die Landwirtschaft
angesichts des UmstandeS , daß der neue ameri -
kanische Präsident eine ähnliche Hilfsaktion in
Amerika plant , ein sehr starkes Interesse fand .
Ein maßgebendes Newyorker Blatt schreibt in
der Beurteilung der Rede des neuen Kanzlers ,
daß schon allein der Aufruf der Reichsregie -

rung gezeigt hpbe , daß Deutschland den stärk-

sten Willen nitd den stärksten Kopf an die
Spitze des Staates gestellt habe.

Wien :

Aufbruch der Nation
(Eigene Drahtmeldung )

Wien , 3. Febr . Die österreichische Presse
nimmt ebenfalls ausführlich zu den letzten
Ereignissen in Deutschland und vor allem zu
der Kanzlerrede Stellung . Ueber die Auflö -

fung des Reichstages schreibt die Deutsch -

Oesterreichische Tageszeitung : Diese Tat mit
der unmittelbar bevorstehenden Auflösung des

Preußischen Landtages und gemeinsamen
Neuwahlen ist von unerhörter und entscheiden-
der Bedeutung . Sie sichert die Zukunft der
Ziation . Der gestrige Dag ist der Tag der

Rettung unseres Volkes . Er ist der Tag des

Aufbruches der Nation und der Geburtstag
des Dritten Reiches . Er ist der Wendepunkt
in unser aller Schicksal. Die „ReichSpost
stellt fest , daß den äußeren Anlaß zur Auflö -

fung des Reichstages die Haltung des Zen -

trums gegeben habe . Vom iStaitdpunkt der
neuen Männer in Deutschland sei die Reichs -

tags -Auflöfung eine durchaus logische Maß -

nähme . Hitler könne damit rechnen , daß die

Nationalsozialistische Partei einen starken Auf -
trieb erhalten und daß die Einstellung des
Kampfes zwischen den nationalen Parteien
allen nationalen Gruppen zugute kommen
werde . Das „Neue Wiener Journal " hebt
aus den bisherigen Maßnahmen und Ankün -

diguugen des Kanzlers hervor , daß vor allem
der Kampf gegen den Bolschewismus vm? nicht
zu unterschätzend/r . «Bedeutung sei . Das werde
feine günstige Wirkung im Reich , wie im Aus -
land nicht verfehlen .

Parteigenossen Rechnung getragen und abends
in uuserm Lokal sämtliche Parteigenossen der
Ortsgruppe zu einer Feier zusammengerufen ,
so rasch , wie es möglich war , ein Programm
zusammengestellt , dessen Abwicklung nach ein¬
leitenden Worten durch den Ortsgruppensüh -
rer Pg . E . Wetterer , Ettenheim , den! Teilneh -
Menden frohe Stunden bereitete . Brechend voll
war der Saal ? die SA . konnte kaum die uötl -
gen Stühle bcifchaffcn ! das haben wir in Et -
tenheim denn «och nie erlebt . Frau Pg . Stauch
brachte einige wohlgelungene Gesangsvorträ -
ge zu Gehör . Ebenso wurdest die Lieder , zur
Laute gesungen von Frau Weis , mit Beifall
ausgenommen . Die Pg . Weis , Stauch und
Weckfort jun . lasen aus Hitlers Buch „Mein
Kamps " und „Der Glaube an Deutschland "

von Zöberlein jeweils kleinere Abschnitte vor .
So wurde der Tag der Schicksalswende , die-

ser Tag des Anbruchs einer neuen Zeit für
das deutsche Volk und Vaterland in einfacher
schlichter Weise gefeiert .

Man trennte sich mit dem gegenseitigen
V ersprechen , am Samstag abend , den 4 . 2 . 83,
ein Feuer auf dem Kahlenberg abzubrennen ,
damit die Flammen weithin sichtbar zeigen
sollen, was uns bewegt , damit sie in jedes Herz
und Hirn der uns noch fernstehenden Deut -
schen brennen und ihm sagen sollen : Her zu
uns , hier ist Deutschlands Zukunft und Stär -
ke ! Stauchus .

Oesterreich grüßt den Führer
Der Vandesleiter Oesterreichs der N ® DAP »

Pg . Alfred Prokfch , hat an den Führer fol-
gendes Telegramm gerichtet :

„ In der für unser gesamtes deutsches
Volk entscheidenden und geschichtlichen
Stunde der Ueberuahme ber NeichSkanz-
lerschast grüßen Oesterreichs Nationalso -
zialisten in unwandelbarer Treue ihren
Führer und wünschen der nun folgenden
Arbeit für Volk und Vaterland aus froh -
bewegtem Herzen in Fortsetzung aller bis -
herigen Siege vollen Erfolg ."

Wolfach
Unsere hiesige Ortsgruppe veranstaltete zu

Ehren unseres Führers im Verein mit der
S ?l . und SS . einen Fackelzug durch die Stadt
und Vorstadt , voran unsere bewährte Stadt -
musik. Vor 'dem Rathause angekommen nahm
der Zug Frvntaufstellilng , während die Stadt -
musik einen schneidigen Marsch spielte . Der
Ortsgruppensührer gedachte hierauf in marki -
gen Worten des Tages , die in einem begei-
sterten Hoch auf Adolf Hitler ansklang ^n.
Anschließend ging der Zug , das Horst -Wessel-
Lieb singend , in den Adler zu einem gomlki -
lichen Beisammensein . Ortsgruppenführer
Albanus gedachte hier nochmals in bewegten
Worten des Tages , auf den der größte Teil
des deutschen Volkes schon längst wartete . In
zündender Ansprache feierte Pg . Heinz den
Tag und erinnerte an all die Kämpfe , Verbot «
und Maßnahmen , die die Hitlerbewegung un -
schädlich machen sollten . Das Horst -Wessel-
Lied und ein dreifaches Sieg Heil aus unsern
neuen Reichskanzler schloß die Veranstaltung .

Deutscher Abend in Sondelsheim
Am 8. Januar veranstaltete die Ortsgruppe

GondelSheim einen Deutschen Abend . Vor
Beginn war der Saal bis auf den letzten
Platz dicht besetzt. Nach dem Marsch „Preu -
ßenS Gloria " begrüßte der stellvertretende
Ortsgruppenleiter die Erschienenen . Nun
wechselten in bunter Reihe Musikstücke, Ge-
dichte und Theaterstücke . Wie jedes Jahr , be-
stritt die durch auswärtige Pg . verstärkte
HauSkapelle den musikalischen Teil des
ZlbendS. Das Theaterstück „Freiheit ", be -
sonders aber das Lustspiel der „Taube Hum -
mel " fand riesigen Beisall . Auch an dieser
Stelle den Spielern und Leitern nochmals
herzlichen Dank . Leider war der für den
Abend gewonnene Redner am Erscheinen ver¬
hindert . Trotzdem konnte die Veranstaltung
einen vollen Erfolg erzielen .

Auf vielseitigen Wunsch wurde der Abend
am 29. d . Bits , wiederholt .

Parteiamtliche
Bekanntmachungen

Brieflicher Lehrgang der Reichs -Reduerschule .
Der nächste briefliche Lehrgang wird Mitte

Februar 1933 beginnen . Preis 2 NM . monat¬
lich.

An dem Lehrgang kann jeder Parteigenosse
teilnehmen , der sich in alle » Fragen , die i»
unserem Kamps vorkonimen , gründlich zu
schulen wünscht .

Gründlich geschult müssen auch alle diese,
«igen Parteigenossen sein , die als Werber
von Mund zu Mund — am Biertisch , im
Wartezinimer des Arztes , im Betrieb uud
sonstwo — wirken oder bei den nächsten G «-
»»eindewahlen und Stadtratswahlen als Kan -
didat erscheina-n wollen .

Eiusührungsdrucksache kostenlos durch :
Fritz Reinhardt , Herrsching am Ammersee .

Raichsleitnng , Propagandaleitung II
Fritz Reinhardt .
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Gaubesehl 1933 der NS. -Frauenschaft
Unser Führer Wolf Hitler , der in letzter

entscheidender Stunde zum Kanzler des Rei -
ches berufen wurde , wird unser Wölk aus dem
Elend unö öen deutschen Staat zur Freiheit
füHreu . Mehr als je aber braucht er^ die
kampfesfrohe Mitarbeit der Volksgenossen .
Mehr als je den Opfersinn Ser deutschen
Frauen . Darum :

Deutsche Frauen , Mütter , Mädchen
schließt euch zusammen in der NS .-Franen -

schast!
Helft auch ihr , in unserem zerrissenen Vater -
land öen echten Sozialismus zu erwecken, der
in heißer Vaterlandsliebe alle Stände vereint ,
der -in wahrhaftem Gemeinschaftssinn , Klassen -
haß , Hochmut und Lieblosigkeit erstickt. Helft
uns in diesem Sinn die Jugend zu erziehen ,
die Mädchen für ihre heilige Aufgabe , die
Mutterschaft heranzubilden . Vergeht auch nicht,
daß wir , Sie wir unsere Jugend in ein neues
Deutschland führen wollen , vor allem Selbst -
erziehung üben müssen . In nationalem und
sozialem Sinne kämpfen wir Frauen für den
sittlichen Wiederaufbau unseres Volkes .
Kommt zu uns , deutsche Schwestern , die ihr
noch abseits steht.

An euch Volksgenossen aller Stände
richten wir die Bitte : unterstützt uns in nnse -
rem Liebeswerk für unsere verarmten Brüder
und Schwestern , die in den 14 Elendsjahren
unter öie Räder gekommen sind. Die Vorräte
für unsere Notküchen und Kleiderkammern in
öen großen Städten Karlsruhe , Mannheim ,
Heidelberg , Freiburg , Konstanz und Pforzheim
sind angesichts der ungeheueren Anforderun¬
gen bald erschöpft. Helft , so viel ihr vermögt !
Gebt Lebensmittel , Kleider , Wäsche, Schuhe ,
Bargeld der NiS .-Frauenschaft für die A er in¬
sten und Armen .

Versagt euch nicht Hem Rufe der Stunde !
Seit , Nationalsozialisten der Tat !

gez . Gertrud Scholtz -Klink
.Gausrauenschaftsleiterin Baden

Naß Festplakat des 15. Rutschen
Turnfestes in Stuttgart

'DaS Festplakat ist an die deutschen Turn -
vereine des In - und Auslandes zum Versand
gelangt , um die deutschen Turner aller Länder
zu dem großen deutschen Volks - und Arbeits -
feste und Treffen aller Auslandsdeutschen nach
Stuttgart einzuladen . Der Entwurf stammt
von tKerd Jogwer , einem Stuttgarter Künst¬
ler , -dessen Arbeit gelegentlich einer im Mai
1W2 vom Hauptfestausschuß veranstalteten Pla -
katansstellung aus 512 Entwürfen ausgewählt
worden ist.

Jogwer hat es vorzüglich verstanden , den
Plakattext „15. Deutsches Turnfest in Stntt -
gart " bildlich zu verdeutlichen . D e n t s ch ist die
Schrift , vom deutschen Banm der Eichenzweig .
Ueber ücm ganzen Bilde weht die weiße Fahne
mit dem roten Turnerzeichen . Sie beherrscht
ldas Gesamtbild und gibt dem Plakat die Fern -
Wirkung . Sie bläht sich im Winde als das

Zeichen des Turnerfestes , vom Künstler in
L -Form festgehalten und auf den Namen von
Stuttgart hindeutend . — Die Feststadt ist es
auch, die, im Tale liegend , sich mit ihren
Prachtgebäuden gegen das lichte Blau der
Höhen abhebt , von denen Stuttgart rings um -
geben ist. Nach dem Vordergrunde zu , dessen
tieferes Blau in wirkungsvollem Gegensatz zu
.dem leuchtenden Gelb der Beschriftung steht,
verläuft das Bild in Baumgruppen , die darauf
hinweisen , daß es die mustergültig gepflegten
Gärten und ausgedehnten Parkanlagen sind ,
öie der schönen schwäbischen Hauptstadt das be-
sondere Gepräge geben .

'IffW

Bad . Landestheater : 19,30 Hänsel und Gretel ,
hieraus : Die Puppenfee .

Badische Lichtspiele: Unmögliche Liebe.
Städt . Festhalte : 20 Uhr, Manöverball der

Standarte 109 .
Gloria -Palast : F . P . 1 antwortet nicht .
Pali : F . P . 1 antwortet nicht .
Resi : Grün ist die Heide .
Kassee Bauer : Künstlerkonzert.
Kassee des Westens : Künstlerkonzert.
Kassee Mnsenm : Hausball -Kapelle Balogh -

Baudistel .
Kassee Odeon : Gesellschaftstanz.
Kassee Noederer : Blütenfest in der Märchen-

grotte .
Kassee Hiller : Nadiokonzert
Stadtgartenrestaurant : Tanz .
Restaurant Löwenrachen : Tanz .
Kassee Löwenrachen : Künstlerkonzert.
Restaurant Ketterer : Konzert Seppl Stainer .
Altdeutsche Wein - n . Bierstnve : Radiokonzert .

Polizeiberich t
Verkehrsunfälle : Im Laufe des gestrigen

Tages ereigneten sich an verschiedenen Stellen
der Stadt fünf Verkehrsunfälle , die sämtliche
leichterer Natur waren . In zwei Fällen er -
litten Personen leichte Verletzungen . Der Sach -
schaden war in allen Fällen gering .

Sachbeschädigung : Zwischen 21 und 22 Uhr
des gestrigen Abends wurden von bis jetzt noch
unbekanntem Täter zwei Reservereifen , sowie
der hintere rechte Reifen eines auf dem Lud-
wissplatz aufgestellten Personenkraftwagens
mit einem spitzen Gegenstand durchstochen.
Strafautrag wegen Sachbeschädigung wurde ge -
stellt .

*

Hohes Alter
Der langjährige Werkmeister Friedrich Den -

ninger , Kornblnmenstr . 2, feiert am Montag ,
den 0 . Februar , seinen 86. Geburtstag . Kör¬
perlich und geistig erfreut er sich einer für die -
fes Alter seltenen Rüstigkeit und liest noch je -
den Tag eifrig seinen „Führer ". Wir gratu -
lieren dem 85jährigen und wünschen ihm einen
glücklichen sorglosen Lebensabend .

Ser Karlsruher Kelserinnenbund
hatte seinen ersten Vortragsabend mit dem
Thema : „Die Pflege Gaskranker " am Diens -
tag , den 31 . 1. 1933 im Saale der Landes -
fraueuklinik . Er wurde eröffnet von Frau
Geh .-Rat Doll , welche den zahlreich Erschiene -
nen bekannt gab , daß am 1. 2 . 1933 ein neuer
Helferinnenkurs , Mitte Februar ein neuer Sa -
mariterknrs beginne und auf verschiedene
Kurse im Hanse der Gesundheit und ein Wohl -
tätigkeitskonzert hinwies .

Die Helferin , Frl . Irmgard Sandel , be-
richtete darauf über einen Gaskurs , der Ende
letzten Jahres von den Drägerwerken Lübeck
auf der Hochschule abgehalten wurde . Nach kur -
zen Worten des Dankes an den Bad . Frauen -
verein und ihre vorgesetzte Behörde , die ihr
den Besuch des Kurses erst ermöglichten , brachte
die Rednerin einen eng gedrängten Ueberblick
über das außerordentlich umfangreiche und auf
allen Gebieten lehrreiche Material , das die
Drägerwerke ihren Kursteilnehmern boten .
Nach dem Einführungsvortrag von Dir .

Haase -Lampe über „Physiologie und Technik
des Gasschutzes " erklärte ein Ingenieur den
Bau , verschiedene Arten und Handhabung der
Masken , ein Chemiker führte an praktischen
Versuchen der verschiedenen Gase und die ent -
sprechenden Gegenmaßnahmen , Branddirektor
Milte hielt einen Vortrag über aktiven und
passiven Luftschutz, die verschiedenen Arten der
Wiederbelebung wurden vorgeführt und er -
gänzt wurde der theoretische Teil durch prak -
tische Uebungen unter der Gasmaske im ver -
gasten Raum . Die Schlußworte enthielte » die
persönliche Ansicht, daß derartige praktische
Uebungen in kürzeren Zeitabschnitten wieder -
holt gehören , um die Lungen ganz an das At -
men unter der Maske zu gewöhnen und damit
das eigene Sicherheitsgefühl noch zu erhöhen .

Generaloberarzt P e z o l d sprach anschlie¬
ßend über die Pflege Gaskranker bei Vergif -
tung mit Grünkreuz , Gelbkreuz , Blaukreuz
und Weißkreuz . Die Vorbereitung von gas -
sicheren Rettungsräumen , der Eigenschutz des
Personals durch Gummianzüge und Gasmas -
>ken , das Absondern der Kleider nnd Ge -
brauchsgegenstände der Kranken , die Schonung
beim Transport und der Lagerung wurde be-
sprachen , dann die Einzelheiten der Hilfelei -
stung bei Kampfgasvergiftnng . Künstliche At -
mung ist zu verwerfen, ' Sauerstoffeinatmung ,
Aderlaß , Milchspritzen , Herz - und Lnngenmit -
tel sowie Morphiumlösungen müssen von der
Schwester bereitgestellt werden , ebenso Bäder
und Waschungen mit permangansaurem Kali ,
Spülungen mit Natron , Bestreuen mit Chlor -
kalk und alkalische Augensalbe . Nach den Er -
fahrungen des Weltkriegs entscheidet über Le -
ben und Tod des Gaskranken die Sicherung
der Sauerstosfzufuhr und die selbstlose Opfer -
freudigkeit der Pflegerin , zu deren schwierig-
sten und seelisch zormürbendsten Aufgaben die
Wartung Gaskranker gehört .

Allgemeiner Beifall dankte den Rednern für
ihre lehrreichen Ausführungen . I . S .

Caf « Museum . Der heute Samstag im unteren CafS
stattfindende Hausball mit dem Orchester Balogh , Te-
nor Walter und Rundfunksänger und Humorist Erich
Daudistel verspricht einen besonders genußreichen Abend .
Morgen Sonntag konzertiert im unteren Cas« nachmittags
und abends das Orchester Balogh mit Gesangseinlagen des
Tenor Watter . Der beliebte Erich Baudistel bringt Stim -
mung . Jnr %v« e» C6f6 wird getanzt .

Der Fall Waag
Anfragen an den Herrn Minister des Kultus und Unterrichts,

Nr. Baumgartner
Da uns vor Gericht von dem Vorsitzenden ,

Herrn Amtsgerichtsdirektor Dr . Weiß , über
dessen besondere Art von Verhandlungsfüh -
rnng wir uns im vorhergehenden Artikel ziem -
lich deutlich ausgelassen haben , nicht das not -
wendige Verständnis entgegengebracht worden
ist, außerdem ein diesen Herren nicht passen-
des Wort die üblichen Rügen und eventuell
auch Ordnungsstrafen eingebracht hätte , müssen
wir jetzt auf diesem Wege fortfahren , das Not -
wendige zu sagen und der Öffentlichkeit mit¬
zuteilen . Die Mitarbeiter des Herrn Inten -
danten Dr . Waag , die Angestellten des Badi -
schen Landestheaters sowie die vorgesetzte Be -
Hörde werden dann nicht umhin können , eine
etwas andere Auffassung von dem Fall Waag
zu bekommen .

Zunächst Haben wir heute einige Anfragen
an den Herrn Minister des Kultus und Unter -
richts . Wir fragen an :

1. Ist der Herr Minister mit dem Vertreter
des Herrn Dr . Waag , Rechtsanwalt Dr . Gön -
»er, derselben Auffassung , daß das Badische
Landestheater ein „Irrenhaus " ist ?

2 . Ist es nicht eine Herabwürdigung des
weiblichen Personals des Theaters , wen » der
Vertreter des Herrn Intendanten im Gerichts -
saal behauptet, daß der Herr Intendant es
nicht nötig habe» in einer Generalprobe Dame »
an das Bein zu greifen , „da es ja genug gebe,
die sich ihm freiwillig erschlössen " ?

3 . Lassen diese Behauptungen nicht ohne wei -
teres den Schluß zu, daß unsere Angriffe mehr
als berechtigt sind ?

4. Kann es noch verantwortet werden , baß
einem „Irrenhaus " von sehen des Staates
und der Stadtverwaltung diese ungeheuren
Zuschüsse gewährt werden ?

5 . Ist es richtig, daß der Obmann der Büh -
nengenossenschast am Landestheater . Herr
Schulze , kürzlich anläßlich eines Vortrages
in der Theaterakademie in Anwesenheit des
Herrn Direktors Rügner erklärt hat, er
mache die Volontärinnen daraus aufmerksam,
daß der Intendant von ihnen nichts verlange »
dürfe. Wenn das geschehe , müßte das ihm
(Schulze , als Obmauu der Bühuengenossen -
schastj sofort gemeldet werden ?

Für eine erschöpfende Auskunft
wären wir sehr dankbar .

*
Nun erlauben wir uns heute noch einen

kleinen Vergleich zu ziehen . Als seinerzeit von
dem Mitglied des Balletts , Adam , gegen den
damaligen Ballettmeister Fürstenau schwere
Anschuldigungen erhoben wurden , wurde die-
ser sofort vom Dienst suspendiert und auf ent -
sprechenden Druck unsererseits das Verfahren
gegen ihn eingeleitet . Der Ausgang des Pro -
zefses ist ja hinreichend bekannt .

Als von der Volontärin Argast gegen den
Herrn Intendanten ein schwerer Vorwurf er -
hoben wurde , geschah zunächst nichts . Da Herr
Waag nicht klagte , beantragte das Kultusmini -
sterinm die Erhebung der Ossizialklage gegen
den verantwortlichen Schriftleiter des „Füh -
rer ". Herrn Waag ließ man als Nebenkläger
zu ( II ) , Herr Waag konnte der ganzen Ver -
Handlung von Anfang bis zum Schluß bei -
wohnen ( ! I ) . Glauben Sie , Herr Minister Dr .
Baumgartner , daß dieses die richtige Me -
thode war ?

Wenn weiter der Vertreter des Herrn In -
tendanten vor Gericht glaubte feststellen zu
müssen, daß es keinen Menschen etwas an -
gehe, wenn Herr Waag als „begeisterter Auto -
sahrer" mit ihm unterstellten und auch mit
Damen der Gesellschaft in seinen „wohlver -
dienten Ferien " Fahrten nach dem Karwendel ,
nach Venedig , in den Schwarzwald oder sei es
sonstwohin unternehme , so müssen wir zu un-
serm Bedauern feststellen, daß wir diesmal
große , rückständige Spießer sind . Denn nach
unserer Auffassung hat auch der Leiter eines
Badischen Landestheaters in feinem Privat -
leben so dazustehen, wie es seine Stellung er-
heischt .

Herr Minister Dr . Baumgartner , stellen Sie
einmal alle diese Dinge einander gegenüber
und vergleichen Sie einmal damit den Aus -
gang des Prozesses , dann werden Sie unschwer
zu einer anderen Auffassung kommen , als dies
der Vorsitzende des Schöffengerichts , Amts -
gerichtsdirektor Dr . Weiß , getan hat .

Das nächste Mal werden wir den Fall Waag
weiter unter die Lupe nehmen nnd ivürden es
sehr bedauern , wenn schließlich der Fall Waag
letzten Endes noch zu einem Fall „Badisches
Kultusministerium " werden miürde .

UlMMuMM

Um schwarzenSrctr
Ortsgruppe Hardtwald

veranstaltet am Samstag , den 4. 2 . 1933 , 20
Uhr , im Saale des „Krokodil " einen

Familienabend mit Tanz .
Eintritt 30 Pfg . Tanz frei .
Eintrittskarten sind erhältlich bei den Block-

warten und an der Abendkasse.
-I-

N .S . Frauenschaft Friedrichstal
Am Sonntag , den 5. Februar , nachmittags

halb 3 Uhr , findet in der „Rose " in Friedrichs -
tal ein

Wohltätigkeitsbazar
statt . Es wird um zahlreiche Beteiligung ge-
beten .

*

Ortsgruppe Liedolsheim
Am Sonntag , den 5. Februar , findet in Lie -

dolsheim in der Turnhalle ein Deutscher Abent
statt . Das Referat des Abends hält Haupt -
fchriftleiter Pg . Dr . Wacker über das Thema :

Aufbruch der Nation !"
Die Ortsgruppen der Umgebung sind eben-

falls freundlichst eingeladen .
Der Ortsgruppenleiter .

Kaffee Odeon
Da » Kaffee Odeon eröffnet mit feinem ersten

Gesellschafts - Tanzabend sein Faschingspro -
gramm . Herr und Frau R . Allegri zeigen i«
den dekorierten Räumen Gesellschaftstänze .

Kirchenanzeiger
Sonntag , den 5. Februar 1933 (6. Sonntag n . Weih».) '
Stadtkirche : 9 .30 Uhr Ps , Mondon . II Uhr Pf . Glatt .Kleine Kirche : 8 .30 Uhr Vikar Braun . 10 Uhr Christenlehre

Pf . Glatt . 11 .15 Uhr Christenlehre der Altstadt I "?
Konfirmandensaal , Waldbornstr . 11 , Pf . Mondon . II . !9
Uhr Kindergottesdienst , Vikar Braun . 6 Uhr Vikar Le>'
nert .

Schloßkirche: 10 Uhr Vikar Seiner «. 11,15 Uhr Kindergot '
tesdienst , Vikar Leinert .
Johannistirche : 8 Uhr Vikar Urban . 9,30 Uhr Kirchenrat

I >. W . Schulz . 10,45 Uhr Christenlehre für die Ioha » '
nispfarrei . 11 Uhr Kindergottesdienst , Vikar Urban . °
Ubr Psr . Hauß .

lshristuskirche : 8 .15 Uhr Vikar Rapp . 10 Uhr Psartt «
Braun . 11,15 Uhr Kindergottesdienst , Psr . Braun . 11,V

Uhr Christenlehre im Li ' dwig -Wilhelm -Krankenheim , » •'
tat Wibel . 6 Uhr Vikar Wibei .

Markuspfarrei , Gemeindehaus Blücherstr . 205 10 Uhr
kar Rapp . 11,15 Uhr Christenlehre , Psr . Seufert .

Luthcrtirche : 9,30 Uhr Kirchenrat Weidemeier . 10,45 1t»
Christenlehre , Kirchenrat Weidemeier . 11,30 Uhr Kindel'
gottesdienst , Vikar Slörzinger . . 7,30 Uhr Wohltätigkeit -
konzert des Kirchenchors der Lutherkirche . j

Matthäuskirche : 10 Uhr Vikar Schmitthenner . 11,15
Kindergottesdienst . Pfarrer Hemmer , s Uhr Abendmahl -'
gottesdienst , Psr . Hemmer .

Beiertheim : 8,30 Ubr Christenlehre , Psr . Dreher . 9,30 ud«!
Vikar Urban . 10,30 Uhr Kindergottesdienst . Pfr . Drehe»-

Weiherfeld : 11,15 Uhr Kindergottesdienst , Psr . Dreher .
Dialonifsenhauskirche : 10 Uhr Missionar Ruf . Abends V '

Ubr Monatsrnissionsstunde , Missionar Nagel .
Etädt . Krankenhaus : 10,15 Uhr Oberkirchenrat Spreng ^
Ludwig -Wilhelm -Krankenhaus : 5 Uhr Oberkirchenrat Spre " "

ger .
Karl . Friedrich . Grdächtniskirche : 8,15 Uhr Vikar Lorel^'

9,30 Uhr Psr . Zimmermann . 10,45 Uhr Chriftenleb ^
Psr . Zimmermann . 11,30 Uhr Kindergottesdienst , PI !
Zimmermann . (

Lukaspfarrei <Moltkeftr . 18 d , Eingang Kuhmaulftr .>: 1
Uhr Pfr . Sic . Benrath . 11 Uhr Kindergottesdienst . . j

Turnhalle Daxlanden : 9,15 Uhr Psarrvikar Kopp . H *1 .
Uhr Kindergottesdienst , Psarrvikar Kopp.

Gemeindehaus Albsiedlung : 10,15 Uhr Psarrvikar Kopp-
Rüppurr : 9,30 Uhr Pfr . Steinmann . 10,30 Uhr Christi

lehre . 11,15 Uhr Kindergottesdienst .
Rintheim : 9,15 Uhr Christenlehre , Pfr . Gerhard . 10 vi

Pfr . Gerhard . 11,15 Uhr Kindergottesdienst , Sßfor " j
Gerhard .

Alt -katholische Stadtgemeinde
Anferstehungskirche (Hertzstr . 3) : 10 Uhr : Deutsches 1

11,45 Uhr : Gottesdienst in Durlach .
ffvang . luth . Gemeinde

Kapelle Waldhorns,r . : 10 Uhr Gottesdienst , Pfr . Schmu "
anschl. Abendmahl . ,

Erste Kirche Christi , Wissenschafter First Church os
Seientist Karlsruhe : Sonntags : 9 .30 Uhr : Thema : ©£j .
Goldener Text : Johannes 4 . 24 . Predigt : Bibel : i|
later 5 ; 18 . „ Wissenschaft und Gesundheit mit Schlu» ;
zur Heiligen Schrift " , von Mary Baker Eddy . 259.
Mittwochs 20 Uhr Vortragssaal Kriegsstr . 84 . „ •,«
Lesezimmer : Mon ., Don . 17—21 Uhr , Mittw . 14 —1»'
Uhr , Samst . 14 —18 Uhr , Kriegsstr . 128.

i»
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Ofka - Qualitäten
zu Weisse - Woche -

Sonderpreisen !

Wetter -
Mäntel

Loden - Mäntel

17231

80

80

34.- S7 .50 19 .
Lederol - Mantel 0
schwarz Lack jetzt 57 ■

Münchener Kinder -
Loden - Mäntel
mit Kapuze
Sröße : 60 70 80
jetzt 11 . 50 13 . - 14 . 50

R OHE



weisse woche
Wäschest offe , Betwäsche

M

Kleiderstoffe,HerrenstoffelOIRabatt
WiSh .Braunagei , Lammstr. 3

Bitte beachten Sie meine Fenster 1
17219

Großherzogin Luise Haushaltungsschule
der Badischen Landwirtschaftskammer

aufschloß Bauschlott bei Pforzheim
vermittelt gründliche Ausbildung im gesamten
Haushalt , Kochen , Gartenbau , Geflügelzucht u _
Bienenhaltung . / Schöne , gesunde Lage , großer
Park und Garten beim Schloß . / Postauto -Ver -
bindung mit Pforzheim .

Dar 5 monatliche Sommerkurs beginnt am 1 . Mai
17284 Auskunft durch die Anstalt . D

Mod. Schuhbesohlung

Am Mülburger Tor , neben K . D . W .
jj ut ' billig und reell

Parteigenossen I Gesinnungsfreunde !
Unsere Geschäftsstelle für Ober - und
Mittelbaden , seither in Konstanz wur -
Qe mit dem 1 . dieses Monats nach

Karlsru he
Kaiserstr . 61 . Tel . 6781
erlegt . Infolge stäntig steigenden Zu¬

spruchs mußten auch die Direktions -aume bedeutend erweitert werden,wo -°n wir gefl . Notiz zu nehmen bitten .
Nati onaler Kranken-Versicherungsverein a .G.

Stuttgart-S Alexanderstraße 27 les-io
p,P er Vorstand : Die LandesgeschäftsselleA . Stöcker,Pg .A .Rapp . Pg . E . Kaufmann• Parteigenossen als Mitarbeiter gesucht O

neue Abonnenten!

Schneiderin
fertigt ladell . u . preisw .
jed . Art Mäntel , Äostti -
me u . Kleider an . An -
geb . u . 11262 an den
Führerverlag .

Zu verhaufett

Herrenrad 15 RM .,
Damenrad 20 RM .

zu Verl .

Jrion , Schützenstr . 40 .
16044

Matratzen
Zt . m . Keil , beste Arb . :
Seegras v . IZ .SO M an
Java -Kapok v . 29 .S0 an
Roßhaar von KS M an
Schlarafsia v . 65 M an
Patentröste v . 12 M an
Schonerdeck . v . Z.SO an
Rud . Blenk . Polsterwerk -
statte Kreuzstr . S lgeg .
„ Darmstädter Hos ">.

16990

Wissen Sie auch
daß die moderne Leihbücherei Hans
Schwarz Erbprinzenstr . 24 (am Ludwigs-
platj ) ständig durch Neuerscheinungen er¬

gänzt wird ? 16220

Achtung ,
BMche Metzger ». Wirte!

Liefere prima vollsleischige und g -ett »Schweine
hier und auswärts in jeder Stückzahl und
nehme jede Bestellung entgegen .

- Max öreper,
viehagtntur Karlsruhe -Viehhof

Fernspr . lZZö. Büro : Diehmarhtsband
Privaiwolinung !

Karl Hosmannstratze S.

Detektiv Auskunftei
Ermittlungen , Beobachtungen . Privat » und
HandelZauslünfte (auch in Eheschetdungesang .)
lim In . und Auslände ) , Uederwachungen . Be -
triebskonirolle geg . Jnd .-Tpionage , Erledigung
aller Beriraueniaufträge , diskret , reell , zuver
lässig , zeitgemäße Honorare .
Ernst Lindner , Franlsurt/Main , Börsenstr . IS
Teleson LS 988 . " 145

Kauft
im Spezialgeschäft

16995

Eier, Butter, Käse
- schüft

Kurt Schach
Kirn erstratze 2, Ecke Roiserallee . Fernsprecher 4727

In neuer janeeil
Verratene Heimal

von Werner Jansen
in Leinen Mk . 4 .81

Zu beziehen von !
IMrer-verla, G .m .I .H.

Abt . Buchvertrieb
» arlSruhe , Laiserstr . lA

Lrennholz
(Kein Adksil - Oder Lchvartenhoiz ) 11449«Anfeuerholz Î ÄSef .Buchen holz ^7paZtr .2M .Am Lager abgeholt per Ztr . 30 Pfg . billiger

GemeinnützigeBeschäftigungsstelle G.m.b.H.
tele 'on 5423 Ourlacher Allee 58

Kleine Anzeigen
haben nachweisbar großen Erfolg

Achtung ! jtier ZMatz !
Wochenprogramm vom 5 . Februar bis 11. Februar 1933
Sonntag , 5 . Febr . 6 .35 Aus Bremen : Bremer Hasen »
Merl . S. 1S Nachrichten , « ymnaMl , 8 .4S Stunde des
^ vorgefangs . 10 .00 Svmphonie Nr . 1 von Beethoven .JM0 Evangelische Morgenfeier . 11 .30 I . S . Bach .*- 00 Meisterplalten deutscher Opernkunst . 1,1.00 Klei »"

fs Kapitel der Zeit . 13 .45 Schallpltttenlonzcrt . . 14 .00" Unsere Heimat " . 15 .00 Bunte Mnverstuude , 10 .00
AMmitiagSkonzerl . 17 .00 Hausmusik . 18 .00 Unartige~ <ufenHnber . 18,40 Schubert -Kammermusik . 19 .35
I ' endhal , Zum 150 . « eburlstag des Dichters . 20 . 15
Gunter Abend . 21 .40 Offenbachiaden . 22 .00 Nachrich .

zz .zz Bericht vom S-Tage - Rennen . 23 .45 Nacht -
Mustr.

iümtl . Padrlliate . vorzugsweise Lada und Lorsii .i«haUp !atten »Leiksta » knahme,I >1euanlag !' in Radio -
u " d Musikübertragunsen . Unverbindliche fach¬
männische Beratung und Vorlilhrung . 16999

Ing . Baumgartner , Karlsruhe , Teteion'«®

Jontog , 6. Febr . 6 .15 Zeitangabe , Wetterbericht ,? »MnasIiI . 7 .15 Nachrichten . 7 .20 FrüHkonzert . 10 .00
Z-a -hrichlen . 10 . 10 Musikalische Tierg »schichien . 10 .30
Kammermusik . 12.00 Miltagskonzerl . 13 .15 Nachrich -
» J - 14 .00 Funlwerbungskonzert . 14 .30 Spanischer
Sprachunterricht . 15 .00 Englischer Sprachunterricht .i ' .OO NachmittagSkonzert auf Schallvlatten . 18 .50
Englischer Sprachunterricht . Ig .IS Buntes Echallvlat -
Nkonzert . 20 .05 Franz Lebar . 22 .30 Nachrichten .2-*3 Nachtmusik . 23 .10 Nachtmusik .

Donnerstag , 9. Febr . 6 .15 Zeitangabe . Wetterbericht :
anschllebend Nyinnastik . 6 .45 Gymnastik . 7 .15 Nach -
richten . 7 .20—8 .00 FrüHkonzert aus Schallplatte » .
10 .00 Nachrichten . 10 .10 Aus Karlsruhe : Liederstund - .
10 .40 — 11 .10 Aus Mannheim : Klaviermusik . 11 .15 bis
11 .30 Funkwerbungskonzert . 11 .30 Aus Innsbruck :
Die FJS .-Weitkämpse in Innsbruck : Slalomlauf für
Herren . 11 .45 Funkwerbungskonzert . 12 .00 Konzert
der Kapelle Franz Dolezel . 13 . 15 Nachrichten . 13 .30
Miltagskonzerl . 14 .00 — 14 .3V Funkwerbungskonzeri .
14 .30 Spanischer Sprachunterricht . 15 .00 Englischer
Sprachunterricht für Anfänger . 15 .30 —16 .30 Stunde
der Jugend . 16 .35 Carl Mayer erzählt von den „ AI -
chim istenin Kirchheim " . 17 .00 NachmittagSkonzert .
18 . 15 Landwirtschaflsnachrichlen . 18 .25 „ Ein Blick in
Beruf und Leben des Reichswehrsold !»ten " . 18 .50 Aus
Karlsruhe : Vortrag : Was muß der Landwirt vom
landwirtschaftlichen Bauwesen wissen ? 19 . 15 Nachrich -
len : anschließend Insormationsberichte über die Lage
am Slldwesldcutschen Landesproduktenniarkt . 19 .25
das Doppelquartett der Kromer -Liedergruppe singt :
Anvertraute Weisen . 19 .45 Tie FIS .-Weltkämvse in
Innsbruck . 20 .00 Die Himmelblaus Zeit : Singspiel .
22 .20 Nachrichten . 22 . 10 Aus Frankfurt : Schlußbericht
vom S-Tage -Rennen . 22 .50 —23 .30 Kompositionen von
Ewald Strässer .

Freitag , 10 . Febr . 6 .15 Zeitangabe . Wetterbericht :
anschließend Gvmnaslik , 7 .15 Nachrichten . 7 .20 —8 .00
FrüHkonzert <Schallplatlen ) . 10 .00 Nachrichten . 10 . 10
Variationen für zwei Klaviere . 10 .40 —11 .10 Lieder .
12 .00 Buntes Schallplattenkonzert . 13.15 Nachrichten .
13 .30 Mittagskonzert . 14 .00 — 14 .30 Funkwerbungskon -

Zu oermieten

ZZlM . 'WolMNZ
in der Schnetzlerstr ., 4 .
St . mit Tiele , einger .
Bad , Mädchenzimmer ,

Zentralwarmwasserheiz .
usw . auf 1. April zu
vermieten .

Z 8. Wohnungen
in der Klosestr . 2 . und
3 . Stock mit Diele , ein -
ger . Bad , Loggta , Mäd -
chenzimmer u . Zentral -
Warmwasserheizung aus
I . April zu verm .

Sehr schöne
ZZlm . 'Wohnnng
in der Schneller - bei d.
Schwarzwaldstr . , 3 . St .
mtl Diele , einger . Bad ,
Loggia , Mädchenzimmer
usw . einschl . Zentral -
Warmwasserheizung auf
1. April zu vermieten .

Anfrag . u . Besichtigung
durch W . Braun , Klose -
str . 42 , Tel . 3650 .

Kauft
deutsche Waren!

Wer weise wählt,
nützt die Sonderverkaufstage
lür weiße Wäsche , anläßlich
unserer Weißen Wochen
Die erfahrene Hausfrau

kauft im Fachgeschäft!

Hemdentuch kräftige Qual. Mtr. - .29
MaCOtUCh kür feine Wasche „ - . 50

Haustuch 80 cm breit - .54
Haustuch 140 cm breit - . 95
Halbleinen so cm breit . . .. - .86
Halbleinen 150 cm breit . . 1 .45
Streifendamast iMembr . . . - . 65
Macodamast SÄ „ 1 - 25

17000

Karlsruhe
Kaiserstr . 115

Mühlburg
Phillippslr . 1

HmtliSie Anzeigen
Offenburg

Sohmstelgerung.
Aus dem Sladlwalde Ofsenburg , Abteilung 8,

wird am Montag , den 6 . Februar , vorm . ^ 10
Uhr beginnend , beim Ziegelhof Wirtschaft Bahr )
nachverzeichnetes Holz gegen Borgsrist «ssentlich
versteigert :

123 Ster eichene Scheiter , 340 Ster gemischte
Scheiter und Prügel , 3 Ster Stockholz und
5000 Wellen .

Vorzeiger des Holzes : Förster Weigert und
Forstwart Meier .

Oberbürgermeister

Kartoffelttebs .
Nach Mitteilung des Bad . Bezirksamtes Os -

senburg wurde aus dem Pachtgrundstück de ?
Landwirts Karl Kieser in Fessenbach Kariofsel -
krebs festgestellt . Da « Grundstück liegt auf Ge -
markung Ofsenburg im Gewann „ Im oberen
Oerile " .

Ofsenburg , den 31 . Januar 1933 .
Ter Oberbürgermeister .

Bekanntmachung.
Abräumen » on Teilen des Friedhoses

Die Verschonungszeit des Kinder -Gräbersel
des Nr . 9 (Sierbejabr 1918 und 1919 ) ist abge
lausen . Mit der Abräumung wird demnächst
begonnen werden .

Die Angehörigen der Verstorbenen werden
ersucht , die auf den Grabstätten befindlichenDenkmäler , Einfassungen und Anpflanzungenbis 1. April d . I . zu beseitigen , « eschieht dies
nicht , so wird die Stadt die Abräumung vor
nehmen und über die zu entfernenden Materia¬lien nach Ermessen und zugunsten der Stadld- r ' ügen (§ 7 der BegräbniZordnung ) , Eine
persönliche Benachrichtigung ersolgt nicht .

Ofsenburg , den 31 . Januar 1933 .
Der Oberbürgermeister .

Danksagung .
Es ist uns nicht möglich , jedem einzel¬
nen zu danken für die herzliche Teil¬
nahme , die wir bei dem Hinscheiden
unseres lieben Bruders erfahren durften .
Deshalb sprechen wir auf diesem Wege
allen Teilnehmenden unseren herzlich¬
sten Dank aus . 17271

Zwingenbergf (Schloß ) , den 2 . Februar 1933 .

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Prof. Fritz Berger

Volksschule Ofsenburg.
Die Aufnahme in die Volksschule betr .

[,w >!frt * ! i»
cn

Xi
1
.
03 ? I? crbc !l diejenigen Kinderschulpflichtig , die in der Stadt Ofsenburg ih -ren dauernden Wohnsitz haben u,d bis ein -

schließlich 30 . April d . Js . das 6 . L- b- nSjähr
erreichen . v

« i
S5tCfJ 5 !lÄ «

bct & r l n Stellvertreter wollenihre schulpflichtigen Kinder persönlich anmeldenund zwar :
die Knaben am Montag den 6 Fe -bruar , nachmittags 14 .30 Uhr , im Knaben ,
schulbaus !
die Mädchen am Dienstag , den 7
Februar , ebensalls um 14 .30 Uhr . im Mäd ^
chenschuldaus .

Die Anmeldung erstreckt sich auf alle Kinder
ohne Rücksicht aus ihren körperlichen und gel -
sligen Zustand . Der Schularzt wird bei der
Anmeldung zugegen sein . Der Jmpsschein ist
^ilizubringen .

Ofsenburg , 28 . Januar 1933 .
La ? Bolkßschulrektora «.

Radio - Strauss
t ELEFUNKEN -SCHALLPLATTEN KaiserstraBe 46 Telefon 5015 Industrie .

Das fahrende 14371

Rundfunkspezialgeschäft
für alle Geräte der funktechnischen

Ratenzahlung
? ic " 3tag , 7 . Febr 6 .15 Zeitangabe , Wetterbericht ,
Mmnastik . 7 .15 Nachrichten . 7 .20 FrüHkonzert . 10 .00
Mrichten . 10 .10 Streichtrio aus Karlsruhe . 10 .40
Schulfunk . 12 .00 Blasmusik auf Schallplatten . 13.15
^ achrichten . 13 .30 Miltagskonzerl . 14 .00 Funkwer -
^ Ngslonzert . 14 .30 Englischer Sprachunterricht . 16 .00
^ umenstunde . 16 .30 Frauenslunde . 17 .00 Nachmittags -
»? uzert . 18 .25 Sprünge und Schwünge beim Schilauf ,
Ertrag . 18 .50 Der Muckerausstand in Brasilien , Bor -
2 * 8. 19 .45 AuS Innsbruck : Die F . I . S .-Wci !kämpfe .
^ 00 Sonniges Land . 20 .45 Orchesterkonzeri . 22 .00
Zl -chrichten . 22 .35 Bericht vom 6 -Tage -Rennen . 22 .45^ chlmusik . 24 .90 Bericht vom 6-Tage -Rennen .

Inhaber
W . FriedrichKarl Frey

HERRENARTIKEL
Kaiserstrasse 113

A .ttwoch , 8. Febr . 6 .15 Zeitangabe . Wetterbericht ," nfchliefjcnb Gymnastik . 6 .45 Gymnastik . 7 .20—8 .00
MHIonzert auf Schallplatten . 10 .00 Nachrichten . 10 .10

10 .30 —11 .10 Klaviermusik . 11 .40 — 11 .55 Funk -
rLeJ6ung . 12 .00 Dworak und Smetana ( Schallplatton ) .
tj -15 Nachrichten . 13 .30 Miltagskonzerl . 14 .00 —14 .30
Hf " ' toetEmngäIon3erl . 16 .00 Kinderstunde . 17 .00 Nach -
15

t ' <ia4Ionjett . IS . lfi Landwirtschasts -Nachrtchlen .
«? -«5 , „ Unser Heimatschutz " . 18 .50 Vortrag : Das
^ ? knier - Flugschiss Do £ als Erzieher zuni Luftfahrt -
, , Qnkcn . 19 .15 Nachrichten , anschließend Schallplat -

lg .45 Die FJS .-Weitkämpse in Innsbruck . 20 .00
SJ ' tfi Ferd 1 und feine Dachauer . 21 .00 Uhr :
,J e Wasserburg Sommerau . 22 .00 Nachrichten . 22 .20
((

' " « onettcn -Iheatec . Hinter den Kulissen einer Klein -« dtbühne . 22 .50—24 .00 Heiteres Karnevalsprosramm .

zert . 14 .30 — 15 .00 Englischer Sprachunterricht für
Forigeschriltene . 16 .15 —16 .30 W e schlägt man Welt -
rekorde ? 16 .45 Aus Fretburg : Vortrag : Der Taus -
schein Amerikas . 17 .00 NachmittagSkonzert . 17 .45 Land -
wirtschastsnachrichten . IS .00 Vortrag : DaS edelste
Handwerk : Geigenmacher an der Arbeii . 18 .25 Aerzie -
Vortrag : Zuckerkrankheit im Alter . 18 .50 Aus Mann -
heim : Meine SonntagSwanderung . 19 .00 Die FIS .»
Wettkämpfe in Innsbruck . 19 .25 Nachrichten . 19 .30
„ Februar " 20 .05 Volkstümliches Konzert . 22 .00 Nach -
richten . 22 .20 Klaviermusik . 22 .45 Nachtmusik .

Emil Schmidt
Habelstr . 3 u. W . ldstr . geg Kaffee Museum ■ Tel . 6410

Zentralheizung
1 1699t mit 20 Prozent ReichszuschuB

Samstag , 11 . Febr . 6 .15 Zeitangabe . Weiterbericht !
anschließend Gdmnastik . 6 .45 Gymnastik . 7 .15 Nach -
richten . 7 .20 —8 .00 FrüHkonzert auf Schallplaiten . 10 .00
Nachrichten . 10 .10 Unterhaltungsmusik . 10 .30 Lieder
von Karl Maria von Weber . 11 .30 Funlwerbungskon -
zert . 12.05 Funkwerbungskonzert . 12 .20 Lieder . 12 .50
Fünf lustige Schiltedcr zur Laute . 13 . 10 Edith Lo¬
ra nd und ihr Orchester . 13 .30 Mittagskonzert . 14 .30
Nachrichten . 14 .40 „ Berso ^gung der Großstadt " . 15 .30
Stunde der Jugend . 16 .30 Tanz -Tee (Schallplattenkon -
zert >. 17 .00 NachmittagSkonzert . 18 .15 Sportbericht .18 .25 Vortrag : Der moderne Auszugbau . 18 .50 Nach -
richten . 19 .00 Stimmen des rhein -mainischen Lan -
des . 20 .00 „ Funk -Karussell " ! ein bunter Abend .22 .00 Nachrichten . 22 .20 Tanzmusik . 22 .50 Nachtmusik .23 .30 —1.00 Aus London : Nachtmusik .

Radio . diemer DAS FACHGESCHXFT OHNE LADENSPESEN
LenzstraBe (bei der Hirschbrücke) Telephon 7831 .

napUaliett

Geld
M \ 1500 auf 1. Hhpolh .
6sache Sicherheit <Neu -
bau ) , 8 % Zins sofort
ges . Ang . u . 17265 an
den Führerverlag .

Pg . Geschäftsmann , f .
aus Privathand

RM . 300 . -
geg . gut . Sicherh . auf
3 Monate . Ang . unter
17267 an den Führer -
Verlag .

Sie wollen
ainkaufen
und wissen
nicht wo

7930
Ist die Ruf -Nummer dc |
Anzeigen -Abteilung des
„ Ftlhrer " . Dort werden
Ihnen hunderte von
Deutschen Spezial «
Beschatten genannt

Suche gebrauchten
Feldspaten

mtl Fulleral billig zu kaufen I Eilige Angebo -
te mit PretSangabe unter E . Sch . 133 an d« n
Führerverlag .

4 Eterbefölle in Karlsruhe . ^80. Januar : Emil Fichtcr ,
Me tzgermeister , Ehemann , 65 I .,
Beerd . 2. 2., 15 Uhr . Karolina
Dreyfuß geb. Maier , Ww . v. Sa -
muel , Handelsmann , 79 I ., Be -
erb . Bretten . Leop. Schneider ,
Schrankenwärter , Ehemann , 40
I . Durmersheim .
31. Januar : Magd . Willer
geb. Ließ , Ehefr . v . Otto , Werk -
meister a . D ., 60 I ., Beerd . 2.,
2 ., 14 Uhr . Maria Sandhosf , o.
Beruf , ledig , 84 I ., Beerd . 2. 2.,
14,30 Uhr . Willi Nipp , Vater :
Willi , Hilfsarbeiter , 1 Jahr , 6
Mon ., 27 Tg ., Beerd . 3 . 2. . 11
Uhr . 1 . Februar : Elise Fek -
ker, Privatim , ledig , 73 I ., Be¬
erd . 3. 2., 11 Uhr Feuerb . Alois
Bogel , Hilfsarbeiter , Ehemann ,
52 I ., Beerd . 3. 2., 14 Uhr . Mina
Leßle geb. Eberhardt , Ehefr . v.
Friedrich , Schlosser , 38 I ., Beerd .
3. 2., 15 Uhr Rintheim .

Was ist mit Pfarrer Senn
Eine Absage an den Nationalsozialismus

Lest seine Schriften :

Katholizismus »°« Mtvmliezlalismus
Preis 80 Pfennig

„h a LT" meine zweite Redt an den
deutschen Kathviizismus- u. nachRom

Preis 40 Pfennig

Fuhrer - Verlag G . m . b . H . / Abteilung Buchvertrieb
Karlsruhe , Kaiserstraße 133 , Telefon 7930, . Postscheckkonto 2935



Quaii tat
j

pj\ wenig . QefaLi

Bettuchbiber
150 cm breit , Köperware m Q e
besond .schwereQualität ■■w5 #

150 cm breit , Köperware M ä a
bestes stldd . Fabrikat I « wä

Künstler-Decken
indanthren
130/160 , weiß und beigegrundig
schwere Cr6pe -Qualität

2 . 65

Während der WeiBenWoch «

10% Rabatt
auf :alle regulären Waren .
Beachten iSie unsere wei¬

teren Angebote I

Durlach MUhlburg

F . P . l
MM niclt
Der beispiellose Erfolg
der größten UFA - Filme
dieses Jahres .

Täglich 3 . 30 6 . 00 und 8 .30 Uhr

» iiüisa
Nur noch wenige Tage ! !

Ein Hermann Löns -Film :

Qhim ist die , Haide ,
mit Camilla Spira , Peter Voos , Theodor Loos ,Fritz Kampers , Paul Beckers , Karl Blume etc .
W : 4 .00, 6.15 u . 8 .30 — S : ab 2 .33 Uhr

Jugend hat Zutritt

Basisches
Lanlbescheakr
Samstag , den 4. Febr . 1933

3u kleinen Preisen

Hansel
und Grete!

Märchenspiel
von Humperdinck
Dirigent : Schwarz
Regie : Pruscha

Mitwirkende : Failz , Fisch ,
dach , Kiefer, Seiberlich,
Troissant, Hofer, Löser

Hierauf :

Sie
BMpenfee

Ballett von Josef Bayer
Dirigent : Ebbecke

Spielleitung : Kuhlmann
Witwirkende : Kalnbach.
F . Kilian , F . Kilian ,

tz. Lindemann, Tubach,Nagel, Rivinius H., LugerDas ganze Ballett , die
Kinderballettschule
Anfang : 19.30 Uhr

Ende: 22 Uhr
preise 0.40—2.60 Mk,

So . 5 . 2. Nachmittag»: Der
Mann mit den grauen
Schläfen. Abends: Rienzi.
Im Äonzerthau, : Essig

und öl .

K, Waldstr .41
Ä neb . Nagel

Messer

i estecKe
Messer "y

KR Waldstr. 41
neben Nagel

I Zum Moninger >
W Heute Samstag erster großer M

1 JCappm §
Anfang 8 17 Uhr

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!

CaieOdeorv
Sonntag , 4 . Febr .

In den dekorierten Räumen
(Atelier G. Spehl . E . Kolb)

I . Gesellschafts - Tanz - Abend
mit Überraschungen
Gesellschaftstänze vorgeführt von
Herrn und Frau R . Ailegri

Polizeistundenverlängerung ! Ab 12 Uhr Tassen Kaffee
17223 Eintritt frai !

i

MCaf6

USEUM
Heute Samstag
Im unteren Cate

Haus -Ball
Orchester

BALOGH
Tenor Walter

Erich
BAUDISTEL

Ist wieder da
Eintritt frei !

Kein Weinzwang I

Morgen Sonntag
im unteren Cafi

Orchester
BALOGH
TenorWalter

Erich 17224

BAUDISTEL

Cafe
Gruner Bautn

großer 17268

Hausball
Stimmungsbetrieb
Die neue Kapelle

„Adam "
Preisabschlag .

Löwenrachen
von den lustigen Bayern
Stimmung — Humor

Überzeugen Sie sich selbst

Heute u . morgen Tanz
Kapelle Albert Ratzel

Ts
■ K

anzschule
RAUTMANN
Kaiserstraße 148 . Tel . 3 ! 55

Mittwoch , den 8 . Febr . beginnt ein neuer
Kurs . Anmeldungen und Einzelstunden täg¬

lich von 10—17 Uhr . 17227

Während der

w EISSEN
O C H E

auf unsere langjährig erprobten
Qualitätswaren

10S - RABATT
■ oder

Doppelte Rabattmarken
Beachten Sie bitte unsere beiden
Schaufe nster — Ausstellungen !

WÄSCHE und betten

OERTEL
® Kaiserstrasse Nr.

Durchgehend geöffnet 1

17216

Werber
für Baden finden noch lohnende Beschäftigung .

Meldung an : 171 Ii
Das neue Deutschland " Generalvertretung:

W . gutavern — Karlsruhe — Kais -rstrab - 32

Sie überlegen noch ivohin ?
Ein guter Tip !

das Abendlokal von Karlsruhe veranstaltet
heute abend ein

Q} fütenfest in der 'Ulärcfiengrotte
(Kostümball ) 16993
Dieser Abend bei uns wird Sie begeistern !
Für Tischbestellungen Telefon Nr . 3054 u . 1585

Deutsche , kauft nur bei Deutschen

FOrräder
NSHmasck>in - n,ersaht «ili
elekte. flrükel , Nadio -Zu -
behörReparaturwerkstätte

Bg .Kerm .Wlkemann
Rheinstrabe 34 a

Fa . Morlock k Wihemann
Brahmstr .2S hat mit meiner
Fa . nichts gemein. 10960

Zur Winterzeit muß
Ihr Ofen lues

in Ctand sein, deshalb zu
Speck, Hafnergeschäft

Georg - Friedrichstr«ße 10
SaubereArbeit - bill.Dreile

BeHanntmachuttg .
Dte Inhaber der im

Monat Juni 1932 un >
ler Nr . 17487 bis mit
Nr . 21098 ausgestellten
bezw. erneuerten Pfand -
scheine werden hiermit
aufgefordert , ihre Pfi !n>
der bis längstens 8 . Fe >
bruar 1933 auszulösen
oder die Scheine bis zu
diesem Zeilpunll er.
neuern ju lassen, widri¬
genfalls die Pfänder
zur Versteigerung ge
brach! werden .

Karlsruhe ,
31 . Januar 193Z .

Stadl . Pfandleil,fasse .

Der wirtschaft¬
liche Zusammen «

schluss aller
Nat.-Soz. fordert

von jedem
Käufer die Be¬
rücksichtigung

4er Inserenten !

iGut und

Eigene Werkstätte

kaufen Sie in groll . Auswahl |
Schulranzen

Schulmappen
Musikmappen
Aktenmappen

Damentaschen
Lederkoffer

u . sämtliche Lederwaren I

G . Dischinger
vorm . B. Klotter 1699 '

Kaiserstr .105 , zwisch . Adler- u . Kronenstr. , Tel .2618 |

10 % Rabatt

Phönix - Kickers
Auto - Anfahrt gestattet — Ermäßigte Eintrittspreise

Vorverkauf Tageskasse Vorverkauf Tageskasse
Tribüne Mk . 1 .30 Mk . 1 . 50 I 2 . Plafe Mk . - . 50 Mk. - . 60
Litzplatz Mk . - . 90 Mk. 1 .00 I Erwerbslose - .30 Mk . « .40
I . platz Mk . - . 70 Mk . - . 80 | Schüler - . 30 Mk . . .30

Vorverkaufsstellen siehe Plakate . 17155

Ihren Bedarf in
Uniformen , Ausrüstungsstücke ,
Stoffe für Dienströcke , Kletter¬
westen für Erwachsene u . Kinder ,
sowie sämtliche NSDAP . -Artikel
decken Sie am vorteilhaftesten in der

amtlichen Auslieferungsstelle : 10998

L. Lautenschläger
Kaiserstraße 77 — Telephon Nr . 2716

Kauft dentsdeWaren!
Was bringt ERIKA während
der Weissen Woche ?

und Cinzdpaare . von Mk. 2 .90 Rn

Kräftige Kinderstiefel 27 30 4 .50 313- 4 . 80

Orthopädische Schuhe KÄms ™ und Kinder"

17 17
Schuhhaus ERIKA
Karlsruhe , Ludwigsplatz

Nächste Gewinnchance
| 1 Los nur 1 Mk . , gültig für 2 Ziehungen >
Große Winterhilte - Lotterie
I. Ziehung IG. und 17. Februar ; 2. Ziehung 11.—16. März 1933

Es werden verlost und mit 90°/0 bar ausgezahlt :
In der 1. Ziehung 9038 Gewinne mit zusammen 100 000 .*
In der 2. , , 52 342 mit zusammen 400 000 M
dabei 2 Prämien mit je 25 000 Jl . Höchstgewinn 75 000

Lose sind zu beziehen durch die Generalagentur für Baden
Lotteriebank Göhringer in Pforzheim (Baden )
Postsch .-Konto Karlsruhe B . 21398 . Hier bei den staatl . Lotterie -
Einnehmern : Zwerg , Dr. Meyer , Töpper , Holz, Sonner und Eberh . Fetzer

Carl Pfefferte
Erbprinzenstraßc 23 — Telephon 1415

empsiehlt ca . 1000 StÜCk

blutfrische Hasen
zu nachsolgendkeine Gefrierhausware ,

billigen Preisen :
ganze abgezogen
und entweidet ,
per Psund nur

LI — ganze abgezogen ^Hasen ää 60 ?
Rücken u . Schlegel "" ^ 75^
Ragout , P -,, » 50 ?
Obige Preise verstehen sich im Gefchäst
abgeholt . Zustellung Heiner Ausschlag.

Feinstes EVSastgeflügel
Hafrrmastgänse auch zerlegt , « nten , Pu -
ter , Poularden , Poulet « , Hahnen , Fri -

lasset- n. Suppenhühner .
Sämtliches Kleingesiügel ist enlweidet .

Lebendfrische Hechte Pfd . 80 Pfg .
Täglich ab 5 Uhr frisch gebackene Fische .

Brauchen Sie Geld ?
Dann wenden Sie sich vertrauensvoll
an den Herrn Otto Kuhnert , Karlsruhe ,
Kreuzstraße 11,11 . , der in Vertretung der

Süddeutschen Kredit¬
gesellschaft m . b . H . , B . -Baden

kostenlose Auskunft erteilt . 17859
VorteilhafteBedingungen, desto Referenzen. Briefliche
Anfragen ohne Rückporto , werd . nicht beantwortet

Kr.
Deutliche Schrift ausdrücklich erbeten !

Die Erledigung jeder Bestellung hängt von der Erfüllung dieser Bitte ab .

Bestellschein Name de« Werbers

Herr / Frau / Frl .
Clrt -

— Straft « :

Beruf : . Wohnort : .

zuständige Post : . Straße : . . Nr ..

bestellt hiermit zur laufenden Lieferung ab Ig .

1 Exemplar „Der Führer"
das basische Kampfblalt für nationalsozialistische Politik und örulsch » Kultur .

Bezugspreis : NM . 2 . 10 monatlich zuzüglich Postbestellgeld in Höhe v . 42 Pfg . od . Trägerlohn v . 30 Pfg .
Ich wünsche die Zeitung durch Träger zugestellt zu erhalten ' )
Ich werde die Zeitung abholen ' )
Ich möchte die Zeitung durch die -Post beziehen ' )
•) Nichtzutreffendes ist ju streichen.

v«n.. Unterschrift : .
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